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Mussolini gegen Frankreich. ! Umschau.

« i* Eine Drohrede des Duee.
Mobilmachung der Fafziften . Wiedereinführung

der Todesstrafe .
Rom, 12. Sept . Di» sofort nach dem Attentat auf Mussolini

zusammengetretene italienisch» Kammer hat einstimmig
"

die E i n-
jiihrung der Todesstrafe gefordert , die Italien seit
einem Menschenalter nicht mehr kannte . In e,ner Ansprache an
das Volt erklärte Mussolini , daß er die Todesstrafe wieder «insiih -
ren werde. Dann richtete er scharf » Worte an di » Adresse
Frankreich « wegen dessen ihm zu weitgehend erscheinender Dul¬
dung der Hetze der faszistenfeindlichen Flüchtlinge . Mussolini sagte
u . a- : „Ich verlange , daß alle Ruhestörungen vermieden werden.
Ein großes Volk wie das italienische muß seine Nerven beherrschen ,und eine große Partei wie die faszistische ist sich bewußt, daß die
würdevolle Dikivlin der Nation nicht gestört werden darf . An
dieser Stelle will ich einige ernste Worte sprechen , die von denen' richtig aufgefaßt werden müssen, die es angeht.

Jenseits der Greils muß ein « gewiss« strafbar« Toleranz auf «
hören , wenn man auf die Freundschaft dt» italienischen Volkes
wahrhaft Wert legt, welche Episoden dies« Art leicht gefährden

könne«.
Nach reiflicher Ueberlegung glaub« ich zudem, daß e» notwendig
ist, andere Mittel anzuwenden und zwar nicht meinetwegen, der
ich tatsächlich in der Gefahr zu leben weiß, sondern wegen der zähe
arbeitenden Nation, dt« nicht wiederholt durch di« Hand von Der-
brechern gestört werd«n darf . Wi« wir das System de» General-
streik » abgeschafft haben , wollen wir dieser Rech« von Attentaten
ein Ziel setzen, indem wir sogar zur Anwendung d « r Tode »,
straf « schreiten. Es wird dann nicht mehr so leicht sein, di« Exi-
slenz der Regierung und die Ruhe de» italienischen Volkes in Gefahr
zu bringen . Ihr wißt, daß, wenn ich direkt zum Volk« spreche , es
nicht «ill « Wort» find, sondern di « Ankündigung von Taten die ich
mit jener Zähigkeit durchführt, di« die Grundlage d«« italienischen
Charakters bildet."

Dt« fas»iMch« Press» ist ungeheuer aufgeregt und der « cht«
der Faf^iste« erklärt, Gewalt mit Gewalt vergelten zu wol-

Di« Empörung richtet stch in der Hauptsache gegen die Emil
aravten und beschuldigt sogar die französische Regierung. Di« Pr« ss»Ordert vo« FranLreich di« Autlieferung sämtlicher italienischer Ver»
dr« ch«r. Dt« französisch« Regierung wirb offen für die faszisten-
feindlich « Bewegung verantwortlich gemacht und Ihr« Palitik als
nicht mehr erträglich bezeichnet. Um Unruhen vorzubeugen, wurden
allefaszistischen und»ein Teil d« regulären Truppen
Modiltft « rt .

Wettere Einzelheiten über das Atlental.
TA . 9Un , 12. Sept. Bei dem Attentäter handelt es sich um

25 jährigen ttalienlschen Arbeiter, der zuletzt in Paris ge-
arbeitet hat und dort in Verbindung mit antifaszistischen italie -
ntschen und franzSfischen Politikern, besonder» mit Freimaurern stand.
Der AttentÄer soll gestanden haben, daß «r zur Ausführungd « » Attentat » gestern früh von Pari » über Pisa
in Rom « tng « troffen sei . Man glaubt in amtlichen italie -
Nischen Kreisen, daß er auch mit italienischen Antifaszisten in enger
Verbindung gestanden haben mllss « , denn er sei genau über die Zeit
unterrichtet gewesen , in der Mussolini regelmäßig von seiner WoH-
Nttng nach dem Auswärtigen Amt fährt . Der Attentäter hat bi »
zum Herannahen des Autos Mussolini» in einem Kaffee gesessen.

Al» der Wagen sichtbar wurde , hat sich der Attentäter an den Fahr -
dämm gestellt und die Bombe geworfen, die gegen das rechte Hinter -
rad prallte , jedoch zurücksprang und erst später auf der Straße explo-
dierte , als das Auto Mussolinis schon mehrere Meter weitergefahren
war . Das dem Auto Mussolinis folgende Begleitauto mit Polizei -
beamten , das ihn ständig begleitet , konnte die durch die Bombe ver-
letzten 7 Beamten aufnehmen. Der Chauffeur Mussolinis war , als er
die Explosion der Bombe hörte , in rasendem Tempo weitergefahren .
Die Verfolgung des Artentäters wurde durch einen mit Stacheldraht
versperrten Weg behindert , so daß mehrere Beamte die Verfolgung
zu Fuß aufnehmen mußten . Als der Attentäter sah , daß er nicht
mehr entkommen würde, warf er eine zweite Bombe nach seinen
Verfolgern , die jedoch nicht explodierte. Man fand bei ihm noch eine
mit Dumdumgeschossen geladene Browningpistole .

Nach dem Attentat nahm Mussolini die gewohnte Tätigkeit im
Außenministerium sofort wieder auf . Er verbot sofort alle An-
sammlungen und Kundgebungen auf den Straßen . Nach Bekannt-
werden des Attentats trafen , wie bereits gemeldet, sofort zahlreiche
diplomatische Vertreter , darunter auch der deutsche Botschaftsrat von
P r i t t w i tz, in Vertretung des beurlaubten Freiherrn v . Neurath ,ein, um Mussolini zu beglückwünschen . Als Vertreter des Papstes
war Staatssekretär Caspari erschienen , der im Namen des Papstes
seinen Abscheu über das Verbrechen aussprach und Mussolini aufs
herzlichste gratulierte .

Rnffifche Glückwünsche .
TN . Moskau, 12 . Sept . Der Vorsitzende deS VollzugZ -komiteeS

der Sowjetunion , Kalini , und Außenkommissar Tschitscherin haben
Mussolini ihr « Glückwünsche zu seiner Errettung vor den Folgendes Bombenattentats gesandt . Der russische Botschafter in Rom ,
Kerschenzow , wird diese Glückwünsche Mussolini in persönlicher Au-
dienz überbringen .

England und der Duce .
v.l . London , 18 . Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Mussolini hat niemals auf eine gute Press« in London rechnen
können , und kann es auch nicht , wenn ein Attentat auf ihn verübt
word«n ist. Nur di» „Morning Post" , die alle energischen und
unternehmungslustigen Männer der Tat bewundert , natürlich nur
solang« dies« nicht d«utsch find , und der Clown unter den englischen
Zeitungen , die „Daily Mail " sind di« «inzig«n, die uneingeschränkt
ihrem Bedauern Ausdruck geben, beziehungsweise sie freuen sichdarüber , daß der „Rett «r Italiens " selbst wieder gerettet worden ist.
Für di« „Morning Post" ist Mussolini das Symbol der großen De-
wegung, welche Faszismus genannt wird . Das Blatt versichert , daßall» zivilisierten Nationen auf seiner Seite sein werden, wenn er sichdaran mache, den politischen Mord ein für alle Mal auszurotten .
Di« „Daily Mail " behauptet , daß das Leben Mussolinis nicht nur
für Italien , sondern fßr ganz Europa von größtem Wert sei. Die
„Times " geben zu , daß es im Interesse Europas war , wenn Musso -
lini die italienisch» Nation aus einem völligen Chaos herauszog und
ein junges , starkes Volk au» den Italienern machte . Aber einige
Wendungen in seiner Rede, die er am Samstag hielt , wollen die
„Times " nicht als sehr diplomatisch ansehen. Auch der konservative
„Daily Graphic" findet die Worte des italienischen Diktators un-
weis«. Es geb « schon genug Leute, welche von einem italienisch-
französischen Kampf um da» Mittelmeer redeten. Man brauche

keinen weiteren Stoff über dieses Thema zu liefern .

RechtsreformundnationalerWiederaufbau
Die Pläne des Reichsjustiz-

Ministers.
Dr. Dell bei der Eröffnung des Deutschen

Iuriftenlages .
. . TU - Köln , 12. Sept . In der ersten Plenarsitzung de» S4. beut -
ichen Juristcmages , der am Sonntag nachmittag im großen Gürze-" ' chsaale eröffnet wurde , überbrachte ReichSjustizminister Dr . Bell

deutschen Juristentag « die Wünsche der ReichSregierung undführte u . a . folgendes aus : Wollen wir der nationalen Wieder-veburt unseres Volkes und dem Wiederaufbau unseres Vaterlandeswirksam dienen , dann müssen wir über alle Hemmungen hinweg
?ratkräftig der Reformdes deutschen Rechtes dienen . Fürviele Resormarbeiten können die ewigen Gesetze, die sich nicht dem
Wechsel der Tagesanschauungen und Zeitströmungen unterwerfen
ijiicn , als unerschütterliche Grundlage dienen . Gesetzgebung und
^ cchlsprechung dürfen keine Fremdkörper im Volksorganismus sein ,° "d °rn müssen gesunden Volksanschauungen entsprechen. Rechts-
Entwicklung und Rechtsreform müssen unlösbare Bestandteile deS«roßen deutschen Wicderaufbauprogrammes sein. Die durch Kriegna Kriegswirkungen verursachte Hypertrophie der Gesetzgebung"wh tunlicher Vereinfachung in den Grundgedanken und Zusam¬men,^ sung in den Zwischenbestimmungen den Platz räumen . Da-
i
« dürfen Gesetzgebung und Rechtsprechung der Fortentwicklung

, ulVb Gesellschaft , Wirtschaft und sozialem Leben nicht nach-M ' ttn , sondern müssen mit ihnen in gleichem Schritt marschieren.
f ?,n Itaatspolitischer , wirtschaftlicher und sozialer Fortentwicklung

auch die Reformwerke auf den verschiedensten zivil- und straf-
uns J n ^ bieten durchdrungen sein, die jetzt -in Vorbereitung sind
solle »

baldigen Verabschiedung entgegengefahrt werden
Dem Vorsitzenden eines parlamentarischen KriegSuntersilchungss ' chusses möge es erlaubt sein , ein kurzes Wort zu den Verhand -

f rf,
^eä Juristentages über die Untersuchung saus -

dS , o - ffl 8cn- Unverkennbar steckt diese Einrichtung noch in
Gründliche Forschung und sachkundige Aus -

acye werden es sich angelegen sein lassen , Fehler der Vergangen-
Iat LÜ Mängel der Auswirkung durch praktische Besserungsvor -

auszugleichen.

Dt« Arbeiten für dt» Reform d « S Akti « nr « chteS sollenunter Verwertung der Erfahrungen deS Auslandes mit aller Be-
fchleunigung durchgeführt werden . Auch die R e f 0 r m d e S S t r a f-
rechtes ist in vollem Gange, so daß bereits zu Beginn des kom -
Menden Monates der ReichSrat an die mündliche Beratung des
Entwurfes herangehen kann. Unter den Reformarbeiten sind wei -
ter die Regelnng eines durchgreifenden Ehrenschutzes und
die Revision des Strafprozeßrechtes sowie des Straf -
volltzugSgefetzes herauszuheben . In die Gewissensfreiheit der deut-
fchen Richter darf nicht eingegriffen werden . Vor ihre Unabhängig -
keit werden wir uns nach wie vor schützend stellen , denn wir wissen
alle , daß den deutschen Richtern ihre Unabhängigkeit alS Mittel zur
ErMllunq ihrer höchsten richterlichen Ausgaben gewährt ist , nämlich
des gleichmäßigen Schutzes aller Staatsbürger und der unPartei -
ischen und gerechten Rechtspflege. Deutschlands vorgestern voll -
zogener Eintritt in den Völkerbund wird auch vom Standpunkt der
Pflege und der Fortentwicklung des öffentlichen und internationalen
Rechtes sowie der friedlichen Verständigung der Nationen als we-
fentlicher Fortschritt angesprochen werden dürfen .

Kandwerk und Arbeilsbeschaffnngsprogramm
TU. Berlin , 12. Sept . Angesichts der großen Arbeitslosigkeit

im Handwerk hatte stch der Reichsverband des deutschen Handwerks
an den Rcichswirtschaftsminister gewandt mit der Bitte , in das Ar-
beitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung auch das Handwerk
einzubeziehen. Der Reichswirtschaftsminister hat nunmehr darauf
erwidert , duß durch das Arbeitsbeschaffungsprogramm in erster Linie
solche Maßnahmen gefordert werden, die sich alsbald ohne größere
Vorarbeite » in die Tat umsetzen lassen . Das Handwerk sei im Rah -
men des technisch Durchführbaren auch im Arbeitsbeschaffung^
Programm berücksichtigt . Bei der Herstellung von Landarbeiter -
Wohnungen dürften auch handwerkliche Betriebe in größerem Um -
fange Arbeit und Verdienst finden . Die Reichsregierung fei be-
müht , den Baumarkt , der für die Beschäftigung des Handwerks von
besonderer Bedeutung ist, noch in diesem Jahre möglichst stark zu
beleben. Auch von den übrigen im Arbeitsbeschaffungsprogramm vor-
gesehenen Maßnahmen werde das Handwerk, sei es unmittelbar
oder mittelbar , eine Anregung erfahren . Der Minister bemerkt noch,
daß er die Ausgleichsstelle der Länder gebeten habe, bei Verteilung
der öffentlichen Aufträge der Notlage des Handwerks im Rahmen des
Möglichen Rechnung zu tragen .

13. September 1926.
Deutschland und Frankreich .

Auf der großen Völkerbundssitzung in Genf, in der Deutschland»
feierliche Aufnahme in den Völkerbund stattfand , hat der französische
Außenminister Briand aus dem Stegreif eine sehr bewegte Red«
gehalten , welche sich in der Hauptsache mit dem Verhältnis von
Deutschland und Frankreich befaßte und ihren dramatischen Gipfel»punkt in dem Ausdruck fand : „Dieser heutige Tag ist das Ende der
Kriege zwischen Deutschland und Frankreich !" Der deutsche Außen-
minister Stresemann hatte gerade dieses Moment des Eintritt »
Deutschlands in den Völkerbbund kaum berührt . Seine Rede hattein nationaler Beziehung , wenn man so sagen darf , eine unpersön»
licheren, sachlicheren , allgemeineren und offizielleren Ton . Sie war
auf die noch bevorstehenden schwierigen Arbeiten konzentriert , wür«
digt « Genfs großen Tag mehr im Hinblick auf die Zukunft und die
Gesamtheit der europäischen Fragen , als speziell mit Hinblick aufdas deutsch -französische Verhältnis in der Vergangenheit . Und dochwar es gut , daß Briand in so temperamentvoller Weise die persönliche
Geste fand . Denn die alte sogenannte Erbfeindschaft zwischen dem
germanischen Deutschland und dem romanischen Frankreich war seit
Jahrhunderten , ja man kann sagen , ein ganzes Jahrtausend lang der
Kernpunkt des europäischen Problems , wenn die beiderseitigen Völ-ker als Völker wohl auch erst seit dem Ausbruch der französischenRevolution im Ausgange des 18 . Jahrhunderts um die Lösung diesesProblems zu kämpfen begonnen hatten . Von den Koalitionskriegenum die Wende des 18. Jahrhunderts an bis zum Weltkrieg war die
Eifersucht zwischen Deutschland und Frankreich der fortwährende An«
laß zu europäischen Verwicklungen. Der Frankfurter Frieden , der
den deutsch- französischen Krieg von 1870/71 abschloß , hat diese Eifer »
sucht ebensowenig ausgemerzt wie der Versailler Frieden vom Jahre1913. Die Völker blieben gegeneinander aufgehetzt , die nationa»
listischen Parteinen in beiden Ländern lebten geradezu von der Pro ,
paganda gegeneinander . Es hat sogar nicht an wissenschaftlich m
Versuchen gefehlt, diese Erbfeindschaft, wie sie genannt wurde , als eine
naturnotwendige hinzustellen und als eine rassenbedingte zu erklären.Es soll hier nicht untersucht werden, wo das größere Maß von Schuldliegt . Wo die letzten Ursachen dafür waren , daß das Wettrüsten zwi -
schen Deutschland und Frankreich kein Ende nehmen wollte und
weshalb aus entschiedenen Kriegen immer neue Keime der Zwietracht
erwuchsen . Weshalb die immer stärker werdende pazifistische Bc«
wegung in Europa gerade das deutsch- französische Verhältnis so
wenig beeinflussen konnte und auch alle 5,inweise auf die Tatsache,daß die deutsche und die französische Kultur sich in so Glück ver-
heißender Weise ergänzen könnte, wenn man nur Vertrauen zuein-
ander fassen und sich die Hände zur Versöhnung reichen wollte, keinen
rechten Glauben fanden . Tatsache ist wohl, daß der endgültige An-
stoß für beide Staaten das Schwert zu begraben , auf die Erforder -
nisse der modernen Wirtschaft zurückzuführen ist/ Die französischen
Kriegsziele im letzten Weltkrieg wie auch die Poincarösche Pfänder -
polttik in der Reparationsfrage zeigten, daß die Frage der Zukunttbeider Länder sich stark auf die um den Besitz des Rheines mit seinen
Erz. und Kohleschätzen zugespitzt hatte . Es hat sich aber auch er-
wiesen , daß in der neuen Zeil diese Frage nicht mehr entschiedenwerden kann gegen den Willen der Bewohner , welche die Schätzehüten und ihre nächste Ausbeute vornehmen . Der passive Wider -
stand gegen den Poincarejchen Ruhreinmarsch ist zu einem Ereignis
von welthistorischer Bedeutung geworden und hat . recht besehen , trotz
seines Zusammenbruches den Weg zur Verständigung zwischen Deutsch -
land und Frankreich erst eigentlich angebahnt . Der Tag , an dem
Deutschland in den Völkerbund eintrat , hat begonnen, als sich die
Ruhrbevölkeruug in passiver Auflehnung gegen den Versuch Poin -
carös erhob, den Krieg über Versailles hinaus fortzusetzen . Es ist
wahr , es sind noch nicht alle Fragen gelöst , welche das deutsch-franzö.
fische Verhältnis beschweren und gewiß gibt es auch noch allenthalben
böse Kräfte , welche die so junge Verständigungsarbeit stören möchten .Aber all den noch ausstehenden Lösungen gegenüber stehen die wirt »
schaftlichen Notwendigkeiten, steht vor allem auch die wachsende Be»
reitwilligkeit politischer und kultureller Kreise in Deutschland sowohl !
wie in Frankreich, in edlem Wettbewerb aneinander Hochzuwachsen.
In den letzten Iahren haben sich auch bereits zwischen Deutschland
und Frankreich Fäden geistig kultureller Zusammenarbeit ange-
spönnen. Es ist zu erwarten , daß sich diese Fäden jetzt zu einem
großen Netz gemeinsamen deutsch -sranzösischen Kulturfortschrittes zu-
fammenfügen. Wenn es gelingt , dann ist der Friede zwischen beihen
Völkern endgültig gewonnen.

Die Wahlrechtsreform .
Da» Gesetz , da» da» Wahlverfahren im Reich reformieren ^oll,

ist nun dem Reichsrat zugegangen und wird hoffentlich eine Grund -
lag« sein , um die Neuerungen herbeizuführen , die der Reichstag zur
Verstärkung seiner politischen Initiative und zur Erhöhung seines
politischen Gesamtniveaus unbedingt nötig hat . Der Reichsinnen -
minister Dr . Külz hat früher einmal verlauten lassen , daß er den
Gesetzentwurf nicht eher den Parlamenten vorlegen werde , als bis
er eine gewisse Möglichkeit sähe , daß er angenommen würde . Ob
Dr . Külz eine solche Möglichkeit jetzt vor sich sieht , wissen wir nicht,
jedenfalls hält aber auch er einen weiteren Aufschub der Reform für
unmöglich. Die Zahl der Parlamentarier , die das bestehende Wahl -
verfahren für unglücklich halten und ändern möchten , ist sehr gering.
Es liegt ja auch auf der Hand , daß gerade die Abgeordneten , die von
ihrer politischen Mittelmäßigkeit besonders durchdrungen sind , am
ehesten an den wahltechnischen Aeußerlichkeiten kleben , welche ihnen
zum Mandat verholfen haben. Die Notwendigkeit einer Wahl -
reform hatte in den letzten Reichskabinetten wohl niemand klarer
erkannt als der ehemalige Reichskanzler Dr . Luther . Er mußte es
erleben, daß die Parteien des Reichstages aus Verantwortung ?-
scheu ihm ein positives Vertrauensvotum verweigern wollten , als er
zum zweiten Male mit dem Reichskanzleramt betraut worden war .
Erst als er ein solches Votum nachdrücklichst verlangte , fanden sich
die Fraktionen soweit zusammen, daß sie ein Mehr von . 10 Stimmen
für ihn zusammenbrachten. Nie hat sich die unpolitische Art eine»
großen Teiles des Reichstages deutlicher gezeigt als bei diesem An»
laß. Dr . Luther hatte damals in einer auffallend temperament »
vollen Weise unter dem Eindruck dieses Vorkommens zwei Mal diz
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Notwendigkeit einer schnellen Wahlrechtsänderung vor dem Reichs-
tage betont , allerdings sich nachher der Ueberlegung hingegeben, daß
der Reichstag am besten so bleibe wie er ist, weil bei einem solchen
Reichstag ein energischer Reichskanzler ohne Rot alles tun könne ,was ihm beliebe. Luther hat den Reichstag nachher direkt verachtet
und sich in seiner letzten Rede fast über ihn lustig gemacht . Wenn
jetzt der Reichstag die Notwendigkeit einer Wahlrechtsreform weiter
leugnet, dann muß sie die öffentliche Meinung verlangen .

Die Genfer Verhandlungen .
F.H . Paris, 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )beute sollen weitere Besprechungen zwischen Briand , Strefe -

mann und Chamberlain stattfinden und zwar , wie der Genfer
Berichterstatter des „Echo des Paris " wissen will, in der Villa einer
Dame am Genfer See . Briand möchte , wie das Blatt erklärt , am
liebsten Genf becits verlassen, was durchaus begreiflich ist, wenn
man HavaS und dessen Hintermänner auf Schritt und Tritt hinter
sich fpiiren muß. Das Blatt fügt hinzu, daß Briand sich darüber klar
geworden sei, daß seine abenteuerliche Beredsamkeit am letztenFreitag ihn allen Forderungen Deutschlands auslieferte . Dagegen
habe Stresemann bereits erklärt , daß er Genf noch nicht verlassenwolle, sondern noch lange dort bleiben werde, denn dort werde er
zahllose Besprechungen mit Diplomaten der ganzen Welt haben. Ins -
besondere wolle er mit den Vertretern von Latein -Amerika verhan -
deln. Der Berichterstatter lenkt noch die Aufmerksamkeit auf die
Unterhaltung, die zwischen Stresemann und dem italienischen Unter -
staatssekretär Erandi stattfinden w«rde, was heute noch geschehen solle.

Der Vertreter der „Daily Mail" hält es nicht für unmöglich,
daß Stresemann nach Paris käme , um hier Verhandlungen
wegen der Rheinlandbesetzung zu führen. Der Vertreter des „Excel-
fror" berichtet, daß Stresemann jeden Tag eine Stunde lang Fran¬
zösisch lerne und seinen Freunden versichert , daß er im Dezember
richtig sprechen werde. Stresemann unterziehe sich dieser Aufgabe,weil er der Präsident der neuen Tagung des VölkerbundSrates feln
werde. Das Blatt hält es nicht für unmöglich, daß diese Tagung in
Berlin abgehalten wird .

Vandervelöe über Genf.
DU. Brüssel, 12. Sept . Nach seiner Rückkehr ani Genf erklärte

Vandervold « in einer Unterredung mit Pressevertretern , er fei
vollauf befriedigt von den Genfer Ergebnissen . Ueber feine
Aussprache mit Stresemann sagt« Vandervelde lediglich, man habe
Fragen, die für beide Länder von besonders aktuellem Interesse
feien , besprochen . Der Austritt Spaniens aus dem Völkerbund
werde sicher nicht «in endgültiger sein, meinte Vandervold «. Er
hoffe , daß die südamerikanischen Staaten dem Völkerbund tr«u ble-i-
ben bürden. Zur Mandatsfrage erklärte Vanderveld , er gebe zu ,
daß Fehler gemacht worden seien , daß daS ganz« Problem einer
gründlichen Nachprüfung bedürfe . Ueber die Lag« in China be-
fragt , meinte Vandervelde , er glaub «, daß sich «in« friedliche Ver¬
einbarung im Fernen Osten arrangieren lassen werde . Vanderveld «
erklärt« ferner, in seiner Unterredung mit Stresemann sei auch die
Frage des westlichen Eisenkartells angeschnitten worden . Er ver-
spreche sich viel von einer Hinzuziehung England».

Die Volksabstimmung in Spanien.
TU . Madrid, 12. Sept. Dte beiden ersten Tage der Lolksad -

stimmung zur Klärung des Verhältnisses zwischen Land Und Re-
gierung haben einen überaus regen Zu ström zu den Abstim -
mungslokalen gezeitigt . Während des ganzen Tages finden sich
Männer und Frauen in großer Zahl ein, vor allem die Beamtenschaft
nimmt reges Interesse an der Abstimmung . Man rechnet mit einem
sicheren Erfolg der Diktatu r.

T.U . Koblenz, 12. Sept. Di« Interalliiert « Rhelnlandkommisfion
hat die Abhaltung regelmäßiger Schießübungen von Vereinen und
Verbänden im besetzten Gebiet verboten . Ausgenommen von diesem
Verbot sind jedoch die Schießübungen von Zoll-, Forst- und Polizei »
beamten , soweit die Militärbefehlshaber der einzelnen Distrikte hier-
gegen keine Einwendungen erheben.

Große österreichisch-deutsche Anjchluhkund-
gebung in Düssetdorf .

TU . Düsseldorf, IS . Sept. Unter dem Motto: „Donau -Rhein "
eröffnete Oberburgermeister Dr . Lehr am Sonntag in der Rhein -

alle eine große Anschlußkundgebung. Reichstagsprästdent Loebe
ielt das Hauptreferat und führte u. a . aus : Das Selbstbestim-

mungsrecht der Völker, das die Grundlage der Friedensverträge sein
soll, müsse auch für Deutsche gelten . Wie stark das Bewußtsein des
Deutschtums bei den österreichischen Brüdern sei , hätten die Ab -
stimmungen in Tirol und Salzburg bewiesen. Wir haben nicht die
Absicht, den Frieden zu stören, wir wollen ihn sichern. Als nächsterReoner sprach der Präsident des Bundesrats, UniversitätsprofessorDr . Hudelmann , Wien . Er betonte , die Anschlußfrage sei keine
Parteisache. In dem Waffenstillstandsvertrag sei das freie Selbst-
bestimmungsrecht zugesichert worden ; aber dieses Versprechen sei nicht
gehalten worden. Oesterreich wolle wieder zum Reich , dem es jähr-
hundertelang angehört habe. Reichstagsabgeordneter E r e m e r -
Verlin betonte , daß ein Deutsches Reich , das an Händen und Füßen
gebunden sei , seine Aufgaben im Völkerbund nicht erfüllen könne .Es gehe nicht an, die Deutschen als Europäer zweiten Ranges zu
behandeln. Es müsse Deutschland das Recht gegeben werden, sich in
seinem Hause so einzurichten, wie es das wünsche. Unter großem
Beifall ergriff dann Bundeskanzler a. D. Dr. Renne r -Wien das
Wort und führte aus ; daß das Prinzip der nationalen Staaten-
bildung heute durch die ganze Welt gehe . Uns Deutsche wolle man
davon ausschließen. In Genf sei man ernstlich bemüht, den Bund der
Völker herzustellen,' aber die deutschen Stämme dürften sich nicht ver-
einigen . Man vertrete die Idee eines Paneuropa. Den Zusammen-
schluß der Deutzen aber bekämpfe man . Der Präsident des nieder-
österreichischen Landtages , Dr. Mittermann , hob hervor , daß
die großdentsche Idee auf dem Marsche sei und auf die Dauer durch
keine politischen Ränkespiele aufgehalten werden könne . Die Aus -
fchaltung des deutschen Volkes aus dem Wirtschaftsleben habe sichals unmöglich erwiesen. Ebenso unmöglich werde es sich erweisen,das Selbstbestimmungsrecht zu unterbinden . Im Schlußwort ge-
dachte Reichstagsabg . H a m m ach e r -Köln der österreichischen und
deutschen Frauen, die sich mit gleicher Liebe und Wärme für den
Anschlußgeoanken einsetzten . Dies beweise am besten das Wort einer
österreichischen Dichterin : „Durch die Lüste geht ein Ahnen , und
immer stärker dringt herein : Reicht die Hände Euch , Germanen , an
der Donau und am Rhein .

"

30. Jahresversammlung des evang. Bundes.
TU. Dresden , 13 . Sept. Die Mitglieder des Evangelischen Bun-

des sind am Samstag zu ihrer 30. Generalversammlung zusammen-
getreten . Nachdem Hof » und Domprediger D . Döhring die Ver¬
sammlung begrüßt hatte, berichtete Pfarrer Dönjes über die Aus -
wandererfllrsorge^ Studiendirektor Fahrenhorst -Spandau erstattete
hierauf den Jabresbericht . Der Bericht legt für das Jahr 1325 ein
erfreuliches Bilv von Fortschritt und Aufschwung in der Bundes -
arbeit und im Bundesleben ab . Ein äußerer Beweis dafür ist die
Zunahme der Mitglieder und die im ganzen befriedigende Entwick -
lung der Finanzen . In den Haupt - und Zweigvereinen macht sichin zunehmendem Maße der Wille geltend , nach der Zeit des Nieder-
ganges und der Ermüdung die Arbeit wieder mit frischem Mut auf-
zunehmen. Weiter darf als äußeres Symbol der Kraft und des
Lebenswillens im Evangelischen Bunde vor allem der Umstandgelten , daß das Jahr 1925 dem Bund neben dem gleichfalls 1925 in
Angriff genommenen Neubau des Evangelischen Bundeshauses in
Dessau endgültig ein eigenes Bundesheim gebracht hat . Das Ver-
mögen des Bundes hat sich durch die Spenden aus Bundeskreisenfür das Bundesheim wesentlich vermehrt . Nach Abzahlung einesTeils der Hypotheken gegen Ende des Jahres bleiben nunmehr noch110 000 A in den nächsten Jahren zu zahlen, um ein Hypotheken -
freies Bundesheim zu schaffen.

Nach der Berichterstattung hielt Bundespräsident Hof » und Dom»
Prediger D. Döhring » Berlin « ine Rede über „Di « rt a 11 o -nalen und internationalen Aufgaben des Pro -
t e st a n t i s m u s" . Die reformatorische Frömmigkeit , so erklärte er,habe in Rückkehr zum Urchristentum di« unmittelbarste Verbindungmit dem lebendigen Gott und mit dem täglichen Leben wieder auf-
genommen. So verlaufe nach einer innerlich gebundenen Marsch -
route der Weg des evangelischen Christen durchsichtig und gradlinigals eine nationale Aufgabe. Ueberall habe er sich nur als Christ

zu geben. Es seien Mächte am Wert , die dem Volke seine Bergan«
genheit verekeln und seine Geschichte revidieren wollen. Deutsch und
evangelisch sei von Haus aus nicht dasselbe, aber , worauf es an»
komme , sei, den Geist und die Kraft des Evangeliums Gemeingut
des ganzen Volkes werden zu lassen . Man könne de? deutschen
Nation keinen größeren Dienst tun als sie im besten Sinne des
Wortes zu evangelisieren. Kein konfessionelles Gezänk — Schwächen
gebe es überall — , sondern ein ehrlicher Kampf um die Seele unseres
Volkes und die Seele der Menschheit.

Professor Dr. L ü t t g e - Heidelberg hielt zum Schluß « in«n
Vortrag über evangelisches Christentum und deutsche Bildung, der
in der Forderung gipfelte , daß das evangelische Christentum und die
deutsche Bildung sich zu einer lebendigen Einheit verschmelzen mögen.

Der Gesamtvorstand, der am Tage vorher beraten hatte , nahm
folgende Entschließung an : „Der Evangelische Bund , zu seiner
30. Generalversammlung in Dresden versammelt , von wo vor 22
Jahren der Aufruf zu tatkräftiger Mitarbeit des Evangelischen Bun-
des am öffentlichen Leben ausging , betont , daß er , ohne den Boden
parteipolitischer Neutralität zu verlassen, gerade in der Gegenwart
mithelfen muß. einen evangeli -schen Oeffentliibkeits »
willen zu schaffen . Zugleich weist er aber mit allem Nachdruckdarauf hin , daß die Zeichen der Zeit die stärkste Hervorhebung seiner
religiösen Aufgaben im Sinne und Geiste des Urchristentums und der
Reformation aufs dringendste erfordern .

"
Auch wurde folgendes Telegramm an den Herrn

Reichspräsidenten beschlossen und abgesandt : . .Eurer Ex»
zellenz entbietet die 30. Generalversammlung des Evangelischen Bun»
des ihre ehrerbietigsten Grüße . Wir wissen uns mit Eurer Ex-ellenzeins in dem Wunsche und dem Bestreben, unserem heißgeliebtenVaterland mit allen Kräften zu dienen , die uns Gott gegeben hat ."

Caraeciola Sieger des Rennens
auf dem Semmering.

TU . Wien , 13 . Sept. Unter großer Beteiligung wurde gesternauf der Semmeringbahn ein Autorennen abgehalten Di« beste Zeitdes Tages erreichte C a r a c c i o l a auf Mercedes , der die zehnKilometer lange Streck« in der Rekordzeit von 6 Minuten 40 Sekun,den zurüßlegte .
Ein Aulo in einen Personenzug gefahren .

Simmern (bei Bad Kreuznach ) , 13 Sept. Ein mit 7 Personenbesetztes Auto aus Bad Kreuznach fuhr am Samstag nachmittagunnweit des Bahnhofes Ebschied an einem Bahnübergang in den
von Boppard kommenden Personenzug. Die Insassen wurden ausdem Wagen geschleudert . Dr . Jakobs von der Chemischen FabrikKreuznach erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod alsbald ein»trat . Die weiteren Insassen trugen teils schwere, teils leichtereVerletzungen davon und kamen ins Krankenhaus nach Simmern .Das Auto ging völlii in Trümmer .
ÄindendurgEH e ' bürgervonDietrams ^ eU- SchSnegg

TU . München, 13. Sept. Am Sonntag ernannten die vereinigtenGemeinden Dietramszell und Schönegg den Reichspräsidenten von
Hindenburg in feierlicher Weise zum Ehrenbürger . Die Burger .
meister sowie Mitglieder de» Gemeinderats überbrachten dem Reichs-
Präsidenten die Ehrenbürgerrechtsurkunde zugleich mit einem Ge»
mälde des Schlosses Dietramszell . Der Reichspräsident erklärte in
herzlichster Weise , wie sehr ihm der Aufenthalt in Dietramszell ge-fallen habe. Er habe dcn Wunsch , im nächsten Jahre wieder komme»
zu können .

Tages -Anzeiger .
lSiähere » Neb« im Inseratenteil .)
Montag , den 18 . September 1828.« - I- ff-umS .Tteatrr : „Die Kvnialn 6 « Ulaät "

, 8 Uhr .
aorlSruhn lurttfiau : B -arNkunaSaSen » im Saal III Dchrempv . H6 U&r .Kaffee Roland : Titglich Konzert .
Refidenz -Lichtf » iele : An der Ichvnen blauen Dona « .Palaft -Ltchtspiele : Die Zwillins ^schwester.

Wetternachrichtendienft der badischen Londeswetterwart« Karlsruh«.
voraussichtlich « Wetterausfichten für Dienstags den 14. Sept. :

Wenig bewölkt bis ziemlich heiter , vereinzelte Strichregen , nur
vorübergehend geringe Abkühlung, im allgemeinen warm .
tein wir gehen ins Kartenhaus. Da liegt der Bleistift , da liegtdas Lineal , und von unserer Kurslini» zweigt ein scharfer Bleistift »
strich ab, der endet mitten im Ozean in einem dicken Kreuz. Der
Kaptein läßt das ganz« Schiff durchsuchen — der Gentleman ist
nicht zu finden ! Nun wollt« der Kaptein diesen Strich mit dein
Kreuz schon wegradieren , als der Steüermann den Zirkel nimmt
und nachmißt : der Strich zweigt genau an dem Punkt « ab , wo
unser Schiff gerade jetzt eben stehen muß ! Die beiden sehen sich an,und es wird plötzlich unheimlich. Der Kaptein sagt kein Wort ,nimmt die Kompaßrichtung von dem Strich ab — Südoft ---zu— Oft— und kommandiert durchs Sprachrohr dem Mann am Steuer : Süd¬ost—zu^Ost !" Sechs Stunden Fahrt waren wir von dem Kreuzentfernt . Na ihr könnt euch denken , wie wir mit den Gläsern den
ganzen Horizont abgesucht haben , — nichts zu sehen ! Nach fünf»einhalb Stunden, bei Sonnenuntergang, sagt der Bootsmann Plötz«lich, er sieht einen schwarzen Punkt auf Steuerbord . Wir neymenKurs, und richtig, nach zehn Minuten erkennt man deutlich : einBoot . Sie haben Tücher an die Riemen gebunden und winkendamit hin und her . Wir stoppen dwars und machen das Fallreeepklar : sie kommen mehr tot wie lebendig an Bord . Passagiere und
Matrosen von einem P—and—O -Dampfer , „Suräbaya"

: Kessel»
explosion : die anderen zwei Rettungsboote sind gekentert. Wir
setzen Boote aus , um vielleicht noch Leichen zu bergen, es müssenaber wohl zuviel Haifische da herum gewesen sein . Ein paar Plan»
ken und Korkwesten , weiter war nichts zu finden . Und wie wi»
schon wieder zurück zum Schiff rudern , schlagen wir fast mit demRiemenblatt an einen Toten ! er wollte eben heraufkommen, deffMann. Wir bergen die Last, und wahrhaftigen Totti — ich erkennmeinen Gentleman aus dem Kartenhaus wieder : grauer Anzug,rotes Gesicht und Stirnschramme , weiße Haare . Wir kommen anBord ? „das ist unser Kaptein gewesen "

, sagt einer von den ge»retteten Matrosen , und nimmt die Mütze In die Hände. Und genaueine halbe Stunde, nachdem sein Schiff capsized war und er selbstschon lange Fahrt gemacht hatte , ist dieser Mann bei uns oben imKartenhaus gewesen — um zwei Uhr nachmittags war es , ich weißes wie heute ! — und hat uns di « Navigation eingezeichnet .Dannn haben wir wieder alten Kurs aufgenommen, und ihnnoch in derselben Nacht mit Eisengewicht versenkt . . . . Tja , sowaskommt vor ! . . ."

.Jetzt ist es fast ganz dunkel geworden. Man ficht nur noch dte
zwei glühroten Pseisendeckel : die Runöer aber sind nicht mehr zuunterscheiden, sie priemen . „Ja . ja", sagt Schneidermeister Polter«bäum , „ es muß ,hm sehr pressiert haben , daß er so am hellichtenTage . . . Sonst lieben sie doch meist in der Dämmerung plötzlichdazustehen. . .

"
„Was ist das ?" rufe ich nervös , denn auf einmalist vom Wasser etwas Weißes , etwas Gespenstisches , wie ein Riesen-

schmetterling lautlos hernngeschwebt , wir haben es gar nicht b«»merkt . — Jetzt plätschert Wasser, vor unserer Nase hält ein schlankesSegel , man hört ein Mädckienlachen , und eine Männerstimme ruft:
„Guten Abend, Herr Tärnsson, es ist bißchen spät geworden !"

^ ®ct
*
nIt5 Tärnsson steigt die Anlegetreppe hinunter, die Runöerklettern faul auf ihr Boot zur Nachtruhe, utid auch der Schneider»meister erhebt sich gewichtig zum Aufbruch.

Deutlich knirschen unsere Schritte durch die Dunkelheit,' wirtrennen uns, und jeder strebt duselig seinem Nachtlager zu . DieFüße erfühlen den Weg. zwischen den Baumkronen zeigt noch ein«
blasse Ahnung die Richtung an . Man ertastet die knarrende Gar -
tenpforte und taumelt durch den Jasminduft zur Tür,' das Zimmerriecht nach Wäsche und frischem Holz . Und beim Einschlafenman nur noch , daß da ein« Mücke im höchsten Diskakt durch MStille stngt. •

Dämmerung .
von

Sigismund von Radeoki .
Das hölzerne Hafenstädtchen F. liegt so ruhig da. al» ob es

Paris nie gegeben hätte. Es besteht aus einem Dutzend hölperiger
Straßen, die alle vom Marktplatz wie ein Haufen Krebse auseinaN»
der kriechen , einem melancholischen Fabrikschornstein und einem rosa
angestrichenen steinernen Gebäude, dem „Salonklub "

. — Sie fin¬
den ihn sofort, wenn Sie zuerst einmal geradeaus bis zum Bäcker
Treugold gehen und dann an der Stelle abbiegen, wo sich vergange-
nes Jahr die zwei Badegäste geprügelt haben — falls Sie nicht
unterwegs über das ganze Städtchen gestolpert sein sollten, was
sehr leicht möglich ist. Am Marktplatz gibt es drei Buden , die vom
Angelhaken bis zum Milchseparator alles führen , was das einhei-
mische Herz begehren kann . Sie werden von drei langbärtigen prie-
menden Herren bedient, welche dem Bauer die ersten zwei Artikel
dreimal so billig ablassen, um sodann, im Genüsse gewonnenen Ver-
trauens, bei den übrigen zwanzig wieder gewaltig aufzuholen. Au-
ßerdem gibt es in F . eine Zeitung mit der ständigen Nachricht , daß
„der elegante eiserne Schraubendampfer „Alexander"

, Kapitän Pe-
chel , mit Passagieren und Stückgut nach Neubad und vize versa expe-
diert wird ?

" und überdies enthält dieses Blatt noch Hymnen an
die See . welche von Badegästen eingeschickt werden und gewöhnlich
so anfangen : „An der See , an der See , an der schimmernden See,da ist es so herrlich zu träumen . . .

" Aber das ist auch so ziemlichalles, was sich von dem Städtchen F . sagen läßt, es ist bloß da »
leichte Oberflächengekräufel auf einer immer gleichbleibenden, zäh -
flüssigen Tiefe. Denn in1 Wirklichkeit passiert in dem Städtchen I .
nichts, aber auch gar nichts.

Und trotz alledem gibt es jeden Abend « inen gewaltigen , ja
sensationellen Tumult auf den Straßen des Städtchens F. Das ist
nämlich der Einzug der Kuhherde, di « von der satten Seegrasweid,
heimwärts gemuht und getrappelt kommt . Plötzlich sind alle Stra -
ßen dicht gefüllt . Ein Dunst von Milch und Kuhwärme will den
traditionellen Teergeruch verdrängen - Ein jeglicher Einwohner derStadt F . steht jetzt , mit einem Birkenzweig bewaffnet , auf dem
Bürgersteig vor seinem Garten und befindet sich in der größten
Aufregung . Er versieht zwei Funktionen : erstens treibt er die
fremden Kühe mit wütendem Geschrei vom Trottoir weg, und
zweitens die eigene, freudig erkannte, zur Hauspsorte hinein -
Milchspritzer und andere Delikte beweisen deutlich , daß diese Maß -
regel ihren guten Grund hat , während einzelne Kühe, vor derPforte harrend und den Himmel zurückgelegten Kopfes unausgesetztanmuhend , die Vernachlässigung der pflichtgemäßen Obsorge hörbarkundtun.

Aber bald und leider ist auch diese Sensation vorübergetrap -
pelt , man trinkt seine warme Milch zum Abendbrot , steht nochetwas Im Zwielicht vor der Pforte herum , um über das Wetter unddie beiden Badegäste zu sprechen , die sich vergangenes Jahr geprü»
gelt haben — dock allmählich ist auch dieses Thema abgehandelt ,und es wird wirklich hohe Zeit , schlafen zu gehen .In schnarchender Dämmerung liegt das Städtchen da. Wieeine schwarze Raupe kriecht die Landunasbrücke ins Wasser , um sichdort den absurdesten Spiegelungen der ölglatten Wellen auszusetzen ,die offenen Fischerboote scheinen , dicht aneinander gedrängt , wiePferde stehend zu schlafen . Links hinten wächst die dunkle Massedes riesigen Ordensschlosses in die Luft , schwarzgezackt steht es davor der lichten Madonnenstirn des Abends.

Aber unten ist alles in Dämmerung ertrunken. Beim Heran -treten an die Landungsbrücke bemerke ich , daß ein großes Runöer»

boot Anker geworfen hat ; der breite Rumpf verfließt mit feiner
Wasserspiegelung zu einer unförmigen dunklen Masse . Auf derBank vor dem Bootshäuschen glimmen ein paar rote Punkte : das
ind di « Tabakspfeifen , da sitzen sie wieder und erzählen sich Ge-
chichten — der alte Tärnson , Schneidermeister Polterbaum, Kappel ,ler gröbste Mann im ganzen Hafen, und die seehundsgrauen Ru-

nöer , welche hierherfahren , um Tier zu verkaufen und ssch für ein
paar Monate mit Neuigkeiten zu verproviantieren. Jetzt könnte
ich mit geschlossenen Augen und Ohren w« iterfinden : da stehen dicht
aufgereiht die Jachten „Prinzeß Maud"

, „Adler"
, „Etcetera "

, „Una ,die schlanke, mein Liebling , und endlich „Melitta" — aber „Me¬
litta " taugt nichts, sie ist „vorne drei Fuß länger als hinten"

, und
es gilt als verächtlich , mit ihr zu segeln. Und ebensogut kenne ich
auch die Geschichten, die der alte Tärnsson unter vielfachem Spuckenund Pfeifensaugen erzählt : die Geschichte vom Matrosen , der im
Juni in Spitzbergen Landurlaub haben wollte, und nun gab ihm der
Kaptein auch wirklich Urlaub bis Sonnenuntergang ; aber wie der
Matrose jetzt abends einen Kümmel nach dem andern trinkt und
sorgenvoll auf die Sonne starrt , so denkt sie gar nicht daran unter -
zugehen , so daß der Matrose nach anderthalb Monaten endlich
sternhagelvoll an Bord torkelt und meldet, er sei da und die Sonne
sei nun endlich untergegangen ! Diese Geschichte macht immer gro -
ßen Effekt bei den Äunöern (Schneidermeister Polterbaum lächelt
mehr — verstehend — verzeihend ) . Es dauert immer erst fünfMinuten , bis die Runöer sie Pointe kapiert haben , aber dannmeldet sich , vom Zwerchfell langsam aufsteigend, ein unterirdisches
Gelächter, das ihre Riesenkörper lautlos erschüttert — ungefähr eine
Viertelstunde lang , die Tärnsson mit gespieltem Gleichmut« paffend
einheimst. Dann die Geschichte von den zwei Brüdern, die in der -
selben Nacht auf verschiedenen Schiffen bei Hogland gestrandet sind,dann die Geschichte von den Ratten am Pier von Hoboken — undviele , viele andere .

Doch heute scheint er etwas Besondere« zu erzählen. Ich setzte
mich schweigend hinzu, denn Begrüßungeformeln sind in F . nichtSitte — jever kenftt hier jeden hohlen Zahn vom anderen . Deralte Tärnsson wischt sich mit dem Handrücken über die Stirn , schautgedankenvoll auf ein paar Mücken , die , wie an Gummifäden ge-
zogen , fortwährend auf- und niederwippen , und fährt in seiner Er-
Zählung fort : .„ . - Ich ließ mich also von einem United -Steamship«
Dampfer anheuern , dem gerade ein Mann mit Tod abgegangenwar. In der Höhe von Aden mußten wir Sonnensegel aufspannen ,es war so heiß — das Wasser brannte direkt, vom Glitzern schmerz-ten einem die Augen. Kurs hielten wir auf Insel Mauritius .Einmal, am Nachmittag — die See war ruhig — Hab ich Dienst im
Kartenhaus : Messingputzen . Wie das so geht, setze ich mich ein
bißchen hin und will einschlafen — es war doch niemand drin . . .
Plötzlich seh ich , daß ein Gentleman bereingekommen ist, so leise ,daß ich nichts gehört habe. Ich geb mir einen Ruck, und guck ihnvon der Seite an : der Mann will mir fremd vorkommen, ich kannund kannn mich nicht erinnern, daß wir so einen an Bord gehabthaben ! Grauer Flanellanzug , rotes Gesicht, mit einer Stirn -
schramme , kurze weiße Haare . Er spricht kein Wort , sieht mich an,als ob ich gar nicht da bin , und beugt sich über den Nävigationstisch .Am Tag vorher hatte dort der Kapitän mit dem Steuermann aufder Karte den Kurs eingezeichnet : Parallellineal und Bleistift lagennoch daneben . Ich putze mein Messing und seh, wie der graueGentleman auf der Karte was aufzeichnet : dann aeht er langsamund leise wieder hinaus. Ich mach meine Arbeit schnell fertig undgehe zum Steuermann. „Steuermann, wir haben einen blindenPassagier an Bord .

" - „Wieso? " fragt der Steuermann. Ich sag :so und so , und auf der Kart« hat er auch herumgezeichnet: ich war
Messingputzen , ich Hab es gesehen . Der Steuermann holt den Kap-



Dkonkag , btn 13. September 1926 .
Berlin—Paris in sieben Stunden

Bon
Fram Hauser .

^ Morgens das Frühstück in Berlin angesichts des Gewühls des
Potsdamer Platzes , das Mittagessen in Köln am Ufer des deutschen
^ heins , den Nachmittagskaffee in Paris inmitten deS Getriebes
° er Place de l 'OPöra , — wir haben es doch wahrlich weit gebracht
m unserem Zeitalter . Wenige Stunden sind es nur , in denen uns
" a3 Flugzeug von Berlin nach Paris bringt und uns die Lasten

Mühen der zwanzigstündigen Etsenbahnfahrt mit all ihrem
« taub und Lärm , mit all ihren Unbequemlichkeiten und Langweilig -
^ 'ten erspart , Nicht nur Zeitersparnis ist es , was dem Flugver -
•% dauernd neue Freunde bringt , die interessanten neuen Ein «
Wcke, die Annehmlichkeiten in der Unterbringung der Fluggäste ,

reine und staubfreie Lust in den Höhen , die wertvollen Reise -
" " llnntschaftrn angesichts der Jnternationalität der Mitfliegenden
7^ all diese Dinge gehören mit zu den Vorteilen , die dazu dienen ,
°«n regelmäßigen Lustverkehr immer populärer zu machen . Kein
^ sühl der Unsicherheit und Unruhe angesichts der großen und kom-
l°Nablen Luftmaschinen , angesichts der Selbstverständlichkeit , in der

Verkehr fortlaufend geregelt ist und der die Abfahrt und
Ankunft der Flugzeuge auf die Minute genau durchführen läßt . Der
praktische Engländer hat sich die Neuerung bereits stärker zunutze
«eniacht als der Deutsche . Ueberall findet man auf deutschen und
Hemden Flugplätzen vorzugsweise englisches Publikum , das den
*#ert des Luftverkehrs durchaus zu schätzen weiß . Erinnere man sich
° °ch nur eknmal daran , daß der Flugverkehr Pari ?—London im
ätzten Monat nahezu 1700 Fluggäste hatte , d - h . auf jedes Flugzeug' l>men durchschnittlich etwa zehn Passagier « — eine Zahl , die man
"ch dem besonderen großzügig organisierten jungen Luftverkehrn Deutschland wünschen möchte .

~ Der Flugverkehr Berlin —PariS besteht erst seit Juni dieses
^ hres , nachdem durch das Pariser Lustsahrtsabkommen die Mög *
gleiten hierzu geschaffen wurden : die deutsche Lusthansa steht im
Pool-Vertrag mit den LigneS Farman , wonach der tägliche Verkehr

beiden Gesellschaften in abwechselnder Folge geregelt wird .
Morgens um 8 .45 fliegt das Flugzeug von Berlin ab und trifft mit
'Wündiger Flugunterbrechung in Köln und einhalbstündiger in

pünktlich um 5 Uhr in Paris ein , benötigt also noch nicht' NMal eine Flugzeit von sieben Stunden . Und wie schnell vergeht
^ Zeit -bei all den abwechslungsreichen Bildern und Erlebnissen ,
gelten hat man solche Mitreisenden aus aller Herren Länder , wie

dieser Strecke .
Eine internationale Reisegesellschaft hatte sich auch in dem deque -

^ Farman -Flugzeug zusammengefunden , das an einem August -
sorgen den auch von Ausländern nach Lage und Ausgestattung als
° e<*l anerkannten Zentral -Flughafen Tempelhaf verließ Wie sel-n schön ist der Blick Berlins , das sich im Abflug zeigt ; der weit -

,J Zogene Flugplatz inmitten des Stadtbildes , die schnurgeraden brei -
A^ hrtsstraßen , das Gvün der Parkanlagen , das bunte Gewirr
Baulichkeiten des Lunaparks , die reizvollen Villenbauten in der

kgend des Reichskanzlerplatzes , am Stadion und an der Grüne -
^ ?.! °rennbahn vorbei , bis die Havelseen den Wäldern und freien
stachen Platz machen . Immer weiter geht es in westlicher Richtung .
^ « niedriger Höhe wird Brandenburg passiert , das mit seinen be-
^ !^ barten Seenibildungen und weitgezogenen Forsten wie ein Idyll

etwas seitwärts erscheinen die Baracken von Döberitz . Am
-vlauer Kanal geht es an Genthin vorbei , bis dann bei Tanger -
mmrde die Elbe überflogen wird , die immer noch Spuren des ein -
lp &m Hochwassers erkennen läßt ; auf der anderen Seite leuchten die

von Magdeburg hervor . Die Letzlinger Heide zeigt weit -
Mögen « Forsten , von kleinen Höhenzügen durchzogen . Und als
- "n Braunschweig immer näher rückt , entdeckt man südwärts um -

ngreiche , dichtbewaldete Berge ; der Oberharz , bei dem man sogar
- ^ dem Fernglas deutlich den Brocken wahrnehmen kann . Bei
? deSheim beginnt ein besonders schöner Teil der Flugstrecke ; wie -
J }

'
.dichte Wälder auf emporstrebenden Bergeshügeln , steilabfallende

j£ tien , sich durchwindende Bäche und Ströme . Die Schönheiten
j
*8 Wesergebirges, die in deutschen Landen noch lange nicht ge -
. ugend geschätzt sind , treten gerade beim Ueberfliegen dieser Gegend

recht hervor , es gibt Stätten , über deren Eigenart man sich stetsu >s neue verwundert , Eindrücke , die hasten bleiben und anregen
ussen zum Besuch dieses wunderbaren Stückchens Erde .

Uws.
' Detmold bildet das Eggegebirge den Abschluß der Wald -

wo dergleichen Gegend . Paderborn und Lippstadt leiten das In -
^Itriegebiet ein . Hamm mit seinen weitgezogenen Fabrikanlagen ,

. vrtmund und Bochum mit ihren umfangreichen Grnbengebieten —
, 'M o ganz anders wirken diese Zeichen auf uns ein . Auch in städte -

Wichei Hinsicht . Während man bisher in dem Luftbild der über -
l u :*enen Städte und Dörfer gewissermaßen die historische Entwick -

der Gegend deutlich erkennen konnte — Kirche , Rathaus , Markt -
..a ? und Anger als Mittelpunkt der sich herumlagernden Straßen -

M «, gleichsam als Festungswall für das Innere , noch geschlitzt durch
Ii ? W1 Bogen um das ganze Stadtbild laufenden Fluß — zeigt
tu »

1 dem Industriegebiet eine Art aufschießende Fortentwick -
^

n$ , die im Zentrum jedes Stück Erde ausnutzen und erst in
l .

u« rer Zeit weiter draußen musterhaste Wohnsiedlungen entstehen
JjW, vielfach dicht um einzelne Fabrikstätten gelagert oder doch mit
. e >en durch breite Zufahrtsstraßen verbunden . Auch die Auslän -
ei »

, m Flugzeug sind überrascht von der Wandlung des Bildes , und
. " wehes Gestühl beschleicht uns , als der Engländer seinem Nach-
. ^

*n zuruft : Ruhr und Krupp ! Ja , richtig , nach Steele tritt Essen
icrvor , ein Städtebild , das besonderen Eindruck hervorruft und
. »^ntlich noch mehr als Berlin in seinem Gepräge das rechte Luft -

' d von der Stätte der deutschen Arbeit gibt . Das Flugzeug senkt

Rabindranath Tagore in Berlin.

Rabindranath Tagore .
' ^ riginalzeichnung von Friedmann mit dem Namenszug des

Dichter in bengalischer 'Schrift .)
o? t

ei
r indische Dichter -Philosoph Rabindranath Tagore

toirh I ,
r Europareise am Samstag in Berlin eingetroffen . Er

? eute in Berlin einen Vortrag über indische Philosophie halten .

„Badische Presse" (Montag -AuSgabel
sich kurz nach Ueberfliegen von Essen , um auf dem neuen Flugplatz
in der Richtung auf Mülheim in schneidiger Kurve niederzugehen .

Ein kurzer Aufenthalt , der dazu dient , die in der Durchführung
befindlichen Anlagen zu besichtigen , die besonders großzügig durch -
geführt werden , da E j j « n - M ü 1 h e i tn sich als besonders wich-
tiger , zentraler Flughafen für das Industriegebiet entwickelt dürfte .
Der Weiterflutz nach Köln führt an Düsseldorf vorbei ; der Rhein
tritt in die Erscheinung und wird bei Benrath überflogen . Deutsch-
lands Strom , nicht Deutschlands Grenze . Und aus d ^m Dunste der
Ferne treten nun immer deutlicher die Türme von Köln hervor ; noch
vor dem eigentlichen Stadtbild senkt sich das Flugzeug zur Landung
auf dem neuen Flughafen der Stadt Köln , der in seiner Ausgestal -
tung eine bedeutsame Propagandawirkung für das deutsche Bor -
wärtsstreben in schwerster Zeit mit sich bringt . Von Köln gehen
strahlenförmig die großen deutschen und internationalen Luft -
linien nach allen Richtungen aus . Die Hauptverbindung nach Wien ,
Paris , London , Kopenhagen . Holland -Süddeutschland - Schweiz schnei-
den sich hier . Und entsprechend dieser Bedeutung ist die Gesamt -
anlage des Platzes und der herumgelagerten Gebäude getroffen , von
denen das Haus der Flugleitung durch seine allen Möglichkeiten
gerecht werdenden Einrichtungen besonders überrascht . Dem Aus -

Die Deutschen in Genf.

Unser Bild zeigt von link » nach rechts Staatssekretär Dr . von
Schubert und Neichsaußenminister Dr . Stre > emann vor dem
Hotel Metropol .

länder wird hiermit ein besonders bedeutsamer Eindruck von
deutscher Arbeit und deutschem Können gegeben , zumal , wenn er das
ständige Auf und Ab in dem dortigen fortlaufenden Flugverkehr
beobachtet , der zu bestimmten Zeiten gleichzeitig fünf abflugbereite
Flugzeuge auffahren läßt .

Der zweite Teil des Fluges geht mehr nach südlicher Richtung .
Köln selbst und der Rhein werden seitwärts gelassen . Jülich . Esch -
weiler und Stolberg zeigen sich in ihren großen Industrieanlagen ,
bis dann Aachen sich nähert und damit das Landschaftsbild wieder
gebirgiger wird . Ernste Gedanken steigen auf , als man in der Nähe
Eupen erkennt und die belgische Grenze überfliegt . Die beiden
breiten Flußarme der Maas sühren nach Lüttich , dann geht es an
Abwechslungsreichen Landschastsbildern vorbei die Maas entlang
bis nach Namur . Schon blickt man aus nach Kriegserinnerungen
von einstmals auf französischer Erde . Nichts sieht man anfangs
hiervon . In dem waldreichen HüHelgebiet zwischen Maas und
Sambre zeigen sich in friedlichen Bildern reizvoll gelagerte Dörfer ,
seitwärts davon stets ein besonders von gärtnerischen oder Waßer -
Anlagen umgebenes EhSteau , Auffallend sind allerdings so viele
neue Baulichkeiten in den Dörfern ; das neue Schiefergrau der Dächer
zeigt sich überall . Und immer mehr Erinnerungen aus der Kriegs -
zeit treten bei den Namen der Ortschaften auf , die überflogen
werden . Nach Hirson beginnt eigentlich so recht die Frontlinie .
Chauny , Laon , La Mre , Noyon , Soiffon mit der durchfließenden
Aisne — mit wie vielem teuren deutschen Blut ist hier französische
Erde gedüngt . Und doch erkennt man auch bei Compitzgnie .
Ehstean -Thierry , Billers - Cotterets »fw . gar so wenig Zeichen des
Weltkrieges . Wohl zeigt das Grün der Becker hier und da helle
Zickzacklinien , die die einstigen Schützengräben erkennen lassen , wohl
vermehren sich hier und da ehemalige Granatlöcher , die inzwischen
wieder zugeschüttet sind — die sich selbst durchdringen . Die Natur
hat aber überall die Wälder neu erstehen , das Grün der Felder
wiederkehren lassen . Möglich , daß man an einzelnen Stellen be-
sonders kennzeichnende Frontteile erhalten und noch „verstärkt " hat ,
um dem Fremdenverkehr einige Sensationen zu bieten ; auf jeden
Fall zeigt sich von oben nicht gerade sehr viel , was an den Krieg
erinnert ; wenigstens auf diesem Teile der Landschaft . Und manch
einer wird erst an der Schleife , die der Führer des Flugzeuges über
die einstige Frontlinie zieht , merken , an welcher Stätte er sich be-
findet , und ein wenig verwundert darüber sein , wie nahe die
Deutschen eigentlich damals an Pari ? heran waren .

Im Fluge zwischen Oise und Oureq treten gar bald die Win -
düngen der Seine und aus einem Dunstschleier die T ü r me von
Paris hervor . Noch weit von der Stadt selbst setzt das Flugzeug
um S Uhr nachmittags auf dem Flugplatz Le Bourget , das schon zu
Kriegszeiten eine Flugzentrale war und dies heute noch erkennen
läßt , auf französischem Boden aus .

Der Rückflug , ebenfalls auf einem Farman -Flugzeug , vollzog
sich bei Sturm und Regen und machte zeitweise eine Flughöhe von
nur 100 Metern nötig . Der heutige Flugverkehr kennt eben keine
Wetterhindernisse ; gerade die sortlaufende Regelmäßigkeit unter
Voranstellung der unbedingten Sicherheit , das Erreichen des Zieles
auch bei ungünstigen Witterungsverhältnissen , ist eine der Vor -
bedingun .aen im Vorwärtsstreben des Luftverkehrs , der gerade durch
die Strecke Berlin —Paris einen bedeutsamen weiteren Ausbau er -
fahren hat .

Die Japaner als Nachkommen Israels.
Eine höchst überraschende und eigenartige Theorie hat der Pro -

fessor an der Universität Tokio Dr . Äoshitomi aufgestellt , der sich
gegenwärtig in Paris l^ findet . Er behauptet , Japan wäre von
Basken besiedelt worden , die aus Spanien und dem südwestlichen
Frankreich kamen , und die Basken und Japaner wären Nachkommen
der verschollenen Stämme von Israel . Um seine Annahme zu stützen,
weist er auf zahlreiche ähnliche Gebräuche bei den Basken , den
Japanern und den Hebräern hin . Alle drei Rassen seien sehr zäh im
Festhalton an den Sitten der Vorfahren gewesen, und sv hätten sich
überraschende Uebereinstiinmungen bewahrt . Er behauptet auch , daß
die baskische Sprache mit der japanischen verwandt sein , nicht nur
in den Wortwurzeln , sondern auch in der Grammat k . und er will
eine körperliche Ähnlichkeit zwischen Basken und Japanern finden .
Seine Theorie stützt er auf die Tatsache , daß ein Zwey der ver -
schollenen Stämme von Israel , der von einem assyrischen König 722
vor Chrstus gefangen genommen wurde , sich später in Spanien und
im südwestlichen Frankreich ansiedelte . Diese israelitischen Ansiedler
wurden durch fremde Eroberer vertri eben , und er glaubt , daß sie
auf der Suche nach einer neuen Heimat sich in Japan niederge -
lassen hätten .

Nr . 422 . Veite 3.

Bei den Menschenjägern, Kanni-
balen und Sklavenhändlern

in Ahanghi .
Der Kapitän Georges Rostaing , Afrikaforscher , Mitglied der

Geographischen Gesellschaft Frankreichs , ist aus Zentralafrika zurück¬
gekehrt und hat mit seinen Berichten über den Kannibalismus und
den Mädchen -Sklavenhandel in wissenschaftlichen und anthropologi -
schen Kreisen solche Sensation erregt , daß die Entsendung einer Ex -
pedition mit Unterstützung der Regierung wahrjcheinlich ist , um den
energischen Kampf gegen diese Greuel einzuleiten ? die jeder Be -
ichreilmng spotten . In dem von ihm erforschten Distrikt gibt es Forste
und Dschungeln , von denen manche über 000 englische Meilen lang
sein sollen , und deren Dichte die Sonnenstrahlen nie durchdringen .
Es ist nur eine Art dunkelgrünen Lichts in diesen weiten Revieren
vorhanden . Ein durchdringender Verwesungsgeruch von verfaulen »
den Pflanzen und verendeten Tieren erfüllt die Luft . Hier ist das
Reich der todbringenden Tse - Tje -Fliege , und gerade weil ihr be»
sonders die Tiere bis auf verschwindende Reste bereits zum Opfer
gefallen , sind die Stämme gewissermaßen ihres Unterhaltes wegen
gezwungen , Jagd aufeinander zu machen und die Gefangenen zu
verzehren . Auf den Märkten in Dongo , Ubanabi und im Quadai -
Distrikt findet man häufig Menschenfleisch zum Verkauf angeboten .

Der Kapitän will nicht abwarten , bis eine Expedition nach den
oben erwähnten Grundlinien ausgerüstet wird . Er ist zufrieden ,
daß es ihm gelungen ist , prominente Persönlichkeiten zu interessieren
und einen Ausschuß zu bilden , dem auch Poincars angehört . Er
will im Oktober in das Gebiet der Dschungeln ohne Sonnenschein
zurückkehren . Nur ein erfahrener Großwildjäger und ein uner »
schrockener Kameramann werden ihn begleiten , und sie werden selber
die persönlichen Unkosten tragen . Er will neue Beweise für seine
unermüdliche Propaganda im Interesse der Humanität herbei -
schaffen , üfr die er die moralische Unterstützung aller zivilisierten
Nationen zu gewinnen hosft .

„Wir müssen an das Gewissen der ganzen Welt appellieren '«
erklärte er in einer Unterhaltung . „Die Befreiung aller Sklaven
in den afrikanischen Zentren ist das große Ziel . Ob diese Gebiete
von den Belgiern , den Franzosen oder den Briten besetzt sind , die
Stämme des Innern nehmen jede Gelegenheit wahr , einander zu
bekriegen . Die Erschlagenen werden an Ort und Stelle verzehrt ,
die Gefangenen unter den verschiedenen Häuptlingen verteilt .

" Das
von dem Kapitän zuletzt durchforschte Gebiet liegt im französischen
Kongo nördlich der von Ost und West verlaufenden Grenze mit dem
belgischen Kongo . „In dem Distrikt von Ober - Ubanghi kam ich zu
dem Häuptling Nombu dessen „Domänen " entlang dem M 'Burno »
Flusse zerstreut liegen . Er erwies sich in seiner Weise als ein gut »
mutiger Bursche , der eine eigene Art von „väterlicher " Regierung
führte . Er besitzt etwa fünfhundert Frauen und ist der Kosten »
ersparnis halber auf den Gedanken gekommen , die meisten unter
seine Unterhäuptlinge zu verteilen . Aber er hält darauf , daß ihnen
keine Unbill widerfährt . Wenn ein Unterhäuptling wagte , es an
Respekt gegen eine der Frauen des großen Häuptlings fehlen zu
lassen , verlor er ein Stück Ohr . Wenn er versuchte , sie sich zu eigen
zu machen , verlor er den Kopf . Diese Strafe vollzog König Nombu
für gewöhnlich selber . „Ich gehe gern sicher "

, sagte er zu mir . Na »
türlich wurden die Körper der Hingerichteten aufgegessen . Ein
Häuptling der N 'Sakkaras erzählte mir , daß sie die toten Stammes »
angehörigen begraben und nur ihre Feinde verspeisten . Als er mit
mir meinen Tee trank , sagte er , mit der Zunge schnalzend , das
Fleisch eines weißen Mannes schmecke viel besser als das eines
Schwarzen . Es sei salzig , während das eines Schwarzen süßlich
schmecke. Ich dankte ihm mit vielen Worten für das Kompliment ,
das er meiner Rasse zollte , und begann , meine Vorbereitungen für
eine schleunige Beendigung meines Besuchs zu treffen . Er versicherte
aber , ich beifnde mich in keiner Gefahr , denn ich solle ja Ochsen und
Schafe nach seinem Dorfe bringen . Er habe auch erst ein einziges
Mal weißes Fleisch gekostet , als der französische Adjutant Guelor »
fluet von seinen Leuten erschlagen und gebraten worden sei . Seine
Nachbaren , die Yakomas , haben in dieser Beziehung offenbar eine
große Erfahrung , denn sie leben näher an den französischen Nieder -
lassungen und holen sich häufig Tote von dem französischen Kirchhof
in Ouango . Den Hauptersatz an Nahrung erhalten die N 'Sakkara
aber von den Boubous , die am rechten Ufer des Kottoflusses leben .
Sie sind auf Bäumen wohnende Pygmäen , welche die Behendigkeit
von Affen besitzen. Sie werden ständig von den N 'Sakkara qeiagt ,
aber es gelingt ihnen auch oft . diesen Fallen zu stellen . Die Ge »
fangennahme eines großen N 'Sakkara ist ein Ereignis im Lande
der Boubous . die ebensosehr unter dem Zwange ihrer Verhältnisse
wie aus Neigung Kannibalen sind . Sie waren es auch , die den
Forscher de Poumairac erschlugen und verzehrten , als dieser von
Ganda den Kotto abwärts nach dem Norden vorzudringen suchte.
Sie selber sind die Jagdbeute aller anwohnenden Stämme .

Als ich nach Dongo gelangte , fand ich , daß dies einer der Haupt -
Märkte des ganzen Gebiets war . Nahrungsmittel in großer Menge
wurden dort zum Verkauf oder Tausch angeboten , hauptsächlich Ba -
nanen Yamswurzeln und Manioc , die gegen Baumwollstoff oder
Stücke von rotem Kupfer eingetauscht wurden . Aber nirgendwo
war ein Stück Fleisch zu kaufen . Schafe und Lämmer wurden zum
Tausch gegen Sklaven zurückgehalten , deren Fleisch hoher geschätzt
wird . Ziegen und Schafe werden als Nahrungsmittel nur zum
Fettmachen der Sklaven ver wendet . Eh . P .

Marevnis neueste Versuche.
Marconi , der wie der „fliegende Holländer " bisweilen mit

seiner Yacht „Electra " an der englischen Küste auftaucht , befindet
sich jetzt in London , will aber sofort wieder die Anker lichten und
sich nach einem geheimgehaltenen Ort im Mittelländischen Meer
begeben , um seine Versuche in der Übermittlung drahtloser Nach¬
richten über den Ozean fortzuführen . Ausfragern erzählte er . dag
binnen kurzem das drahtlose System so vervollkommnet sein wird ,
daß Nachrichten nur die Stellen jenseits des Ozeans erreichen wer -
den , für die sie bestimmt sind , und keine andern . Er ist auch fest
davon überzeugt , daß es in nächster Zeit möglich sein wird , eine
gesprochene Botschaft durch den Lautsprecher über die Straße von
Dover bei günstigem Wetter zu übermitteln , sodaß England dann
ohne Draht mit Frankreich sprechen kann . Man fragte ihn auch
über seine Ansichten über die Äöglichseit einer drahtlosen Ver¬
bindung zwischen der Erde und dem Mond ; aber er zuckte di «
Achseln über diese „Dichterträume "

. Er spricht nur über die Dinge ,
die er genau weiß und von denen er sicher ist, daß sie der Verwirk »
lichung ganz nahe sind.

Kumor^des Tages .
Höfliche Polizei .

Der Berliner Polizeipräsident hat in einem Erlaß die verschie-
denen Dienststellen der Polizei zur Beobachtung größter Höflichkeit
angewiesen .

„Nur nach Ihnen , mein Herr " j
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Der Tag der 1i2er unv 142er in Achern.
(Von unserem Sonderberichterstatters

-- er Achern , 13 . Sept . 1926.
<;u einem Ereignis ganz besonderer Art gestaltete sich für unsereStadl der W i e d e r s e h e n s t a g der Angehörigen der e h e m a l i-

gen gelben Brigade ( 112 und 142 ) , die am Samstag hier zu-
jammengekommen waren , um alte Erinnerungen auszutauschen unvaus diesem Austausch Kraft und Hoffnung zu sammeln für die Zu¬kunft , deutsche Zukunft .

Die Feierlichkeiten wurden am Samstag abend mit einem
Fackelzug eingeleitet , der sich von der Jllenauer Allee ab durchdie Hauptstraßen zog und dem sich vor dem Rathaus ein Zapfenstreichanschloß . Im großen Tivolisaal fand darauf ein großes F e st b a n k e ttstatt dessen musikalische Seite von der aus Donaueschingen herbei -neeilten Reich swehrkapelle unter der tüchtigen Leitung ihresKapellmeisters Schmitt meisterhaft bestritten wurde . Klänge aus demReich der Miluürmusik rissen die Anwesenden mit sich fort , und man -ches Soldatenlied wurde spontan in Erinnerung an einstige Zeitenmitgesungen . Nach der Begrüßungsansprache des Vorstandes derhiesigen nougegründeten Ortsgruppe der 112er und 142er , die zugleichmit dem Wiedersehenslag auch ihre Gründungsfeier verband , HerrnMajor a . D . Stiebitz , der die Anwesenden herzlichst begrüßte , ent -bot Herr Prof . Dr . Birkenmaier im Namen des Achergauesdes Badlichen Kriegerbundes dessen Glückwünsche und Grüße , ermahnte , treu zusammenzuhalten und den Geist der Kameradschaftlichkeit allweil hoch in Ehren zu halten . Im Auftrag der Stadt -gemeinde begrüßte Herr Bürgermeister Schechter in einer kurzenAnsprache , die in einem begeistert aufgenommenen Hoch auf diebadische Heimat und das deutsche Vaterland ausklang die aus Nahund Fern Herbeigeeilten . Weiter sprachen noch Herr Schmitt , derExzellenz M e n g e l b i er herzlichst begrüßte , worauf derselbe aufdas Wohl aller trank . Das Festprogramm wurde ausgefüllt ( außerden Darbietungen der obenerwähnten Reichswehrkapelle ) durch Ge-sänge des hiesigen Liederkranzes und des Sängerbundesunter Leitung der Herren P f e t t s ch e r und Spieß und fand inseiner Gesamtheit eine begeisterte Aufnahme . — Zu gleicher Zeit fandauf dem Festplatze auf den Rennwiesen ein Fe st k o n z e r t statt ,bei dem die hiesige Stadtkapclle unter Meister Kerns Leitung schöneWeisen erklingen ließ . Außerdem führten hier die Turner AcherFreiübungen , Pyramiden nach Nils Bukh usw . vor , die großem Bfall begegneten . Lange währte das Treiben auf dem Rasen uleitete so über zu dem Haupttag der Festlichkeiten , zum Sonntag .Am Sonntag früh fand zuerst eine Kranzniederlegungaus dem Friedhof zu Ehren der gefallenen Kameraden statt , woran
sich dann Feiergottesdienste in den beiden Kirchen anschlössen.Promenadekonzerte , bestritten von der Reichswehrkapelle und dereinheimischen Kapelle , fanden in der Hauptstraße statt und warenzahlreich besucht . Den Höhepunkt aller Festlichkeiten bot unbestreit -bar der am Nachmittag abgehaltene F e st z u g, der sich, trotzdes nicht gerade angenehmen Wetters , einer äußerst zahlreichen Be -teiligung erfreute . Man schätzte die Zahl der Teilnehmer auf zirka3000, unter ihnen in schön geschmückten Wagen g 3 A l t - V e t e -r a n e n . Durch die Hauptstraße zog sich der imposante Festzug nachdem Festplatz , woselbst Erz . Mengelbier die Festrede hielt . DerRedner drückte seine Freude aus , wieder einmal im Kreise ehemaligerRegimentsangehöriger zu weilen . Die stolzen Regimenter sind nichtmehr . Geblieben aber ist die gemeinsame Erinnerung an gemeinsamverlebte Stunden im Frieden und im Kriege . Er ermahnte , denGeist der Kameradschaft , der Treue und der hingebenden Vaterlands¬liebe zu bewahren , den Blick gerichtet auf ein freies deutsches Volk .Im Namen der Gemeinde begrüßte Herr Bürgermeister Schechterdie so zahlreich Erschienenen und brachte dem neu gegründeten Ver -ein herzliche Glückwünsche dar . Nach Schluß des offiziellen Pro -gramms konzertierten die beiden obengenannten Kapellen vieleStunden lang , die ehemaligen Kameraden wechselten ihre Erinne -rungen aus , die Kinderwelt vergnügte sich am Ballonwettfliegen ,und so kam sehr schnell der Abend herbei , an dem ein Feuerwerkauf dem Festplatze einen würdigen Abschluß der größeren Festlich -feiten darstellte . Am heutigen Montag findet nachmittags noch einKinderfestzug , daran anschließend eine Kinderpolonaise undgroße Volksbelustigung auf dem Festplatze statt . Am Abendsoll ein Ball die dreitägige Feier beschließen . In ihm tanzt dannJung und Alt in den grauen Werktag hinüber , drei Sonnentage inder Erinnerung behaltend .

*
) ! ( Ettlingen , 13. Sept . (Freilichtbühne .) Infolge des amSonntag vormittag niedergegangenen Gewitterregens konnte keineVorstellung stattfinden . Die gelösten Eintrittskarten haben zu deram Sonntag . 13 . September , nachmittags 4 Uhr , stattfindendenVorstellung Gültigkeit .
— Altheim (Amt Buchen ) . 12. Sept . (Brand .) In vergangenerNacht wurde die große vor 2 Jahren neu erstellte Scheuer des Land -wirts Leo Knörzer , gefüllt mit Erntevorräten , in einer halbenStund ein Raub der Flammen . Der Schaden ist groß . Das Ee -bäude allem ist für 16 000 RM . gegen Brandschaden versichert , ebensosind die Vorräte versichert . In den neu erbauten Ställen war nochkein Vieh untergebracht .

R. Bretten , 11 . Sept . (Radsahrerunsall .) Heute vormittag kamin der Pforzheimer Straße an einer besonders abschüssigen Straßen -kurve ein etwa 16jähriges Mädchen aus Gondelsheim mit dem Fahrrad derart zu Fall , daß es mit schweren Kopfverletzungen davon -getragen werden mußte . Durch einen herbeigeholten Arzt wurdedie erste Hilse geleistet und die Verunglückte in die elterliche Wohnung nach Gondelsheim verbracht .
B Appenweier , 11 . Sept . (Leichter Zugsunsall .) Hier sindheute früh 3 Güterwagen entgleist , doch ist eine Störungdes durchgehenden Verkehrs nicht verursacht worden .
x Wolfach , 12. Sept . (Zusammenstoß .) Bei der Siechenbrückeist ein Motorradfahrer in einen Kraftwagen hineingefahren . DasMotorrad wurde von dem Wagen geschleift und vollständig zertrüm -inert . Der Fahrer selbst kam mit leichten Verletzungen davon . DieInsassen des Wagens , der nur leicht beschädigt wurde , blieben un -verletzt .
t Freiburg, 12. Sept . (Gedenktag für Grobherzog Friedrich I.)Der Gedenktag aus Anlaß des 100. Geburtstages des GroßherzogsFriedrich I . von Baden wurde unter starker Beteiligung am Jäger -briinnle im Güntersthal gefeiert . Anwesend waren u . a . : Ge-neral von Dallwitz und der letzte badische Staatsminister de ,

Eroßherzogtums Baden , Exz . toi Bodman . Dem unvergeßlichenFürsten , der den Beinamen der Deutsche erhielt , wurde im Namendes Breisg . Kriegeroereins von Prof . Stulz herzlich « Worte desDankes gewidmet . Ein Hoch auf die badische Heimat und das deutscheVaterland , in das alle Anwesenden begeistert einstimmten und das
Deutschlandlied schloß die eindrucksvolle Erinnerungsfeier an einen
Fürsten , der in Baden niemals vergessen wird .

A Freiburg , 12. Sept . (Beim Brückenbau verunglückt .) Beim
Ausschaufeln einer verstopften Sandrinne an einem Brückenbau im
Höllenlal wurde ein 35 Jahre alter , lediger Arbeiter aus Lehenvon dem plötzlichen nachrutkchenden Sand von einem 4 Meter hohem
Gerüst herabgeschleudert . Durch den Sturz erlitt der Arbeiter eine
Gehirnerschütterung und Quetschungen . Das Sanitätsauto brachteden Verletzten in die hiesige Klinik .

© Herzogenweiler (Amt Villingen ) , 11 . Sept . (Einbruch .)
Dieser Tage wurde bei einem hiesigen Landwirt am hellen Nach-
mittag eingebrochen , während die Familie auf dem Felde war . Es
wurden 400 M sowie e>n Paar Schuhe entwendet .

+ AZolterdingen ( Amt Donaueschingen ) , 11 . Sept . (Ein Kind
vom Pferde totgebissen .) Kürzlich wurde hier ein 18 Monate alter
Knabe von einem Pferd in den Kopf gebissen , sodaß er st a r b. Das
Kind hatte sich in einem fremden Hofe einem Pferdegespann genähert ,während die Pferde gerade fraßen . Dabei schnappte eines der Pferde
nach dem Kopf des Knaben und verletzte ihn an Stirn und Hinte »

Pferderennen in Baden.
Offenburger Pferderennen .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

2. Preis von der Kinzig : 1 . Myrthe , Bes . K . Henrich , M
heim -Sandhofen ; 2 . Motte , Bes . Aug . Preis , Mannheim - SandM
3. Bergfink , Bes . G . Münch , Friedrichsdorf ; 4 . Sieglinde , Bes.

sita , Bes . Robert Schramm . KnieliB
- - — . . . iinz , Sandweier ; 6. Lies « , Bes . SJli«!

Müll , 2egelshurst ; 7 . Flora , Bes . Alfred Deger , Hügelheim . S

(JV./VVV vvmntvit u^ vu vvvuu^ iu ^ vil ÜUl, UU | IltUtll uierven ' v - r —viele Kinderschuhe gelegentlich zertreten . Davon war in Osfenburg 5. Xantippe . Bes . Anton
nicht zu reden . Eine zielbewußte Leitung lag über der ganzen Ver - ^ üll . Legelshurst : 7
anstaltung , so daß es zu keinerlei Beanstandung kam . 19 ; Platz : 12 , 25, 29.

Daß die einzelnen Rennen etwas nieder dotiert waren , ist 4 . Ortenauer Hürdenrennen : 1 . La Mara , Bes . Emil Mu
richtig . Aber man kann von einem Verein , der erst vor wenigen Iffezheim .

' 2 . Kaeterl , Bes . Hechinger , München ; 3. Aphrodite , nMonaten gegründet wurde , nicht Preise im Geldbeträge von 5 bis >>osef Diebold . Reichstedt ; 4. Bieldereiter , Bes . I . Eder , Mannt !
10 000 Mark erwarten . Das ist auch nicht erwartet worden . Gute Seckenheim . Sieg : 41 ; Platz : 12, 11 . iLadische , auch Straßburger und Münchener Pferde sind im Führer - 5 . Preis von Grimmelshausen : 1 . Minerva , Bes . Gustav 3OTring erschienen , und es wurden außerordentlich interessante und Müllenbach ; 2 . Morfner , Bes . Ludwig Schlatter , Mußbach ; 3 . 1spannende Rennen gelaufen . Die Pferdebesitzer sandten Pferde bain . Bes . Georg Wils , Straßburg ; 4 . Tirboutton . Bes . A . Albeffund Reiter gerne nach Offenburg , ohne daß sie die Bahn kannten , Straßburg Sieg : 35 ; Platz : 14 , 4, 14.aber sie erklärten auch , als sie die Ossenburger Bahn gesehen hat - " ~ -
ten , daß sie auf das Höchste überrascht seien über die Güte der gan -
zen Anlacje . Sie kamen gerne , und die Sieger haben Ehrenpreise

.
" . »vt-itv , unv vi « vtvyci i/wucii U'ijienxiieiie
3U den Geldpreisen erhalten , die bekunden , daß der OffenburgerRennverein hochherzige Gönne,hat . die etwas auswenden für den
Pferdesport und im besonderen jür die ländliche Pferdezucht . DieStadt Osfenburg stattete das Zuchtrennen aus , der OffenburgerEinzelhandel und Private übernahmen die anderen Rennen .Die in Offenburg zum Start gekommenen Pferde sind zu einem
großen Teil schon bekannt . Trotzdem gab es aber auch für den er -
fahrenen Sportsmann Überraschungen . Die größte dürfte der Siegvon Eimi Müllers La Mara aus Iffezheim gegenüber der Mün -
chener Stute Kaeterl aus dem Stalle Hechinger gewesen sein . Beide
rangen im Ortenauer Hürdenrennen heiß um den Sieg . Kaeterl
setzte sich an die Spitze , aber in der letzten Kurve vor der Geradenund in dieser selbst ging La Mara mit Schneid vor , und kam geradeum eine Nasenlänge vor Kaeterl durch das Ziel .

Im Ortenauer Zuchtrennen für Pferde , die in Baden 1922 und1923 geboren sind , von einem Oldenburger Hengst abstammen unddie am » ormitton nm h™
° o >- ° mmen und auch sehr schwach , besserte sich dann aber , als sich der Himmel «

Schumacher muri .JF1 x v J 'tan ^ l 3en ' Veterinarrat klärte und der Regen aufhörte . Die Besetzung der Rennen war ,!
« Fumawer gerne en wurden und die Hervorraaende 3ifrfitnrn = . . . » „ „4 <»«._ .« »„t

vvn» v *.w | u.u/ucvjiu .iiuiyeii > 4>eiezinatTCt:
Schumacher gemessen wurden und die hervorragende Zuchtpro -dukte aufwiesen , wußte das Publikum nicht recht , von welchemPferde etwas zu erwarten sei . Es wurde wenig gewettet . Diese

it , •*, x*.
6 . Trostflachrennen : 1. Selmel , 2 . Malthese 3. Feldherr , 4 .

land . Sieg : 13 ; Platz : 12 , 19 , 12 .
7 . Jagd mit Allslauf : l . Liesel , Bes . Karl Lasch. Boderswel

2. Tellos , Bes . Fidel Mauch , Osfenburg, ; 3 . Fanny . Bes . Bürß
Meister Drexler , Ichenheim . Sieg : 13 . Platz 11 . 15 . 25.

Die Rennen verliefen ohne größere Unfälle . Nur ein Rei
fiel nach dem Ziel infolge Lösung des Sattelgurts . Das Wetter >>
beim Rennen selbst gut Von l2—l Uhr war ein Gewitters
niedergegangen , wodurch viele Besucher vom Besuch des Rennen ? ;
gehalten wurden . Es dürften aber doch rund 7000 B . s" ' da l
ivesen sein.

Kerblrennen in Ma nheii
* Mannheim , 12 . Sept . Zu Beginn des letzten Mannh ^

Renntages sah es erst böse aus Wolkeu '
chm- rer £> tntne ! , sti1

"

Rogen schienen der Veranstaltung einen Strich durch die 3ud ! fl]
machen zu wollen . Demzufolge war der Besuch M den Rei
auch sehr schwach , besserte sich dann aber , als sich !>er Himme

'
tif v m Jt. U„ J. - T\ i . t i < --
gut . Unfälle gab es nicht und W? Abwicklung geschah cinF;
pünktlich . Zwei große Ereignisie standen aui dem Plan
Mannnheimer Herb st - Preis , ein Iagdr nnen i' frcr 1
Meter und auf der Flachen der Rhe ' npreis über die D ri ' ystl '.
g Pferde bestritten den Herbstpreis . Tango und Dormans
mit der Führung ab . wurden aber dann von Propuljor abgc>s
B/ .m dritten Passieren vor den Tribünen lag Nain - Nam ^
vor Propulsor , und Mylord II . Am Neckarbogen wurde

. . „ ~ V WVIUJ ) yvuniai , ICffAbteilung der Offenburger Rennen ist für Baden etwas vollkommenNeues und sie wird gerade die Stärke der Offenburger Rennenwerden . Es ist erfreulich , daß der mit oielen Längen herausgekom -mene siegreiche erste Gaul ein Ortenauer Pferd , die Liesel desHerrn Tobias Berl in Marlen ist . Der Gang dürfte noch gleich - vor Propulsor , und Mylord II. Am Neckarbogen wurde Amäßiger werden . Zweifellos sind die beiden nächsten Pferde schöner »eurer von Hauser vorgebracht und hatte bei der letzten Hürdeim Trab gewesen . Aber Liesel legte sich vortrefflich vor das Feld . 4 Längen Vor ! nrung den Sieg sicher . Der S -cqerk> bot eineIm Trabfahren war mit den, überragenden Sieg von Minerva gezeichnete Leistung . Den zweiten Platz hielt Mylord II-zu rechnen , wenn auch einige nicht daran geglaubt haben . Dieses Nain - Nain und dem immer mit vorn liegenden Propulsor .Rennen ist „Preis von Grimmelshausen genannt , zur bleibenden und Seydlitz wurden angehalten und nach Hause geritten . — ^Erinnerung an den deutschen Dichter , dessen 250 . Todestag wir eben Rheinpreis auf der Flachen bestritten 8 Pferde . Das Rennen °
mm «Ä "« £ ,& gJSgßÄSwiÄSÄ 'f - *«
« 25 ! ffi " " "
boutton , eingenommen wurde . Der 1 . u . 2 . Sieger war badisch . J entern 3 . 45105 yinia ^ |onzo.
andere aber zogen stark hinter diesen Mustererfolgen nach . Ergebnisse :

. Ein schönes Rennen lief Gram , von Herrn Lasch in Boders - 1 - Zweifährigen - Preis . Ehrenpreis und 3000 jweier bei Kehl , die Domino von Stölzel , der vor ihr gelegen hatte . 1200 Meter . H . v. Opel 's Falkner ( Narr ) . 2 . Ercellenz - 3 . Gmschön einholte und scblua. um im — F . : Corpsgeist , Struga . Tot . : 24 , Pl . 12 , 11 : 10 . 1A — 14 Lg.
2. Mühlau - Jagdrennen . 3000 M . 3000 Meter -

Blatts Schalmei (Hecker ) . 2 . Eapland . 3. Sanna Anna . F . :
gieth . Jahn , Mino , Par .ma II. Tot . : 117, Pl . 25 , 17 , 17 : 10 . 5
2 Längen . _3- Rhein - Preis . Ehrenpreis und 7500 -K 2400. . . wie jiuiuuo , vie veioe der frü - 1 . Stall Weismann 's Lebenskünstler ( Staudinger ) . 2 . IFiBesitzer und Reiter der Zauberflöte geritten hat , konnte sich nur 3 . Manitou . F . : Südwind , Grat . Gala , Mydear . Abendsturm , !als 4

^
plazieren .

^ Paludiere . Tot . : 19 . Pl . 16 . 16. 24 : 10 . Lg .Im Trostflachrennen kam Lienard mit Roland an die 4 . Stelle , 4. Mannheimer Herb st preis . Jagdrennen . EVvor ihm ging Feld aus dem Stalle Eder als dritter das Ziel . Das preis und 9000 4800 Meter . 1 . D . Ehrenried 's Mbente«Rennen gewann als erster famos Selme ^ von Müller in Iffezheim , (Häuser ) . 2. Mylord II . 3. Nain -Nain . F . : Boros . Dorm -als 2 . sah man Malthesei von Munch . Propulsor , Le Gersaut . Seydlitz . Zango . Tot . : 17 , Pl . 15 ,
m?

Den
. Schluß bildete e«ne Jagd mit Auslauf , die wohl über 4000 28 1» 4—5 Lg.Üh ci U
,̂ ! ; waren die Reitervereine Ichenheim , Müllheim Neckar - Rennen . 3000 M . 2000 Meter . 1- S -ünf ,n ^ -ncS - Riesenfeld vereinigt , das sich aber bis Opels Kemal (H . Schmidt ) . 2 . Amerssoort . 3 . Grafenstein .' '

<5 * ® ie Wieset von Lasch in Bodersweier war in Perfekt Dollar Goldlack , Royale . Tot . : 21, Pl . 19, 13, 12Mter Form und gewann den freigegebenen Auslauf , zweiter wurde ' 9
> ' ®

_ ssiMburger Pferd des Herrn Mauch „Tellos ' und 3. die
^

6
^

Karl Reiß - Iagdrennen . Für Dreisährige .rnrnnO « Senn Bürgermeisters ^ r,rr,r
Meter 1 A . Reith ' s Livonia (Franzke ) . 2 . Glöckner . »

beroise. F . : Melange . Tot . 24 . Platz 13. 22 :10. 10 —8 2g .
7 . Saar - Ausgleich . 2100 M - 1450 Meter . 1 . A.

Man Reguin II . ( Sauer ) . 2. Moussin « . 3. VerHeyen . F . : .
vert . Lohgerber . Pandora . Valens , Pretty , Olive . Terra
Naive , Tscherkessin, Marathon . Tot . : 119, Pl . 32, 38 . ^
1% bis Hals

^ vntiiiv wu uci ÜUX IQT gelegen Hatte ,schön einholte und schlug, um im Osfenburber Eröffnungsrennenden ersten Preis zu holen .
.Im Preis von der Kinzig wurde Myrthe von Hennrich ,n Sand -hosen Siegerin . Motte 2 konnte sich nur den 2 . Platz sichern undauch Bergfink von Münch . Sieglinde von Obert . beide aus Fried ,richsdorf . und schließlich Lienharts Bona , die an die eingegangeneZauberflöte so wenig herankommt , wie Roland , die beide der frü -here Besitzer und Reiter der Zauberflöte geritten hat . konnte sich nu *A

. . iwiuui^ „4,eUÖ5 ** und 3 . dieöunnt ) des Herrn Bürgermeisters Drexler von Jchheim , der selbstritt . Tellos brachte ein Platzquote von 25.
Ergebnisse der Offenburger Rennen .1. Offenburger Eröffnungsflachrennen : 1 . Grani , Bes . KarlLasch, Bodersweier ; 2 . La Mara . Bes . Emil Müller Iffezheim ; 3 .Domino , Bes . Stölzle ; 4. Aphrodite , Bes . Josef Diebold . Reichsten .Sieg : 48 ; Platz : 14, 13 - 15 .

köpf. Der Biß ging ziemlich tief . Die Wunde eiterte und es stellte
sich Blutvergiftung ein , welcher der Knabe erlag .— Hüfingen , 12 . Sept . (EisenbahnunfM auf der Bregtalbahn .)Ein Triebwagen der Bregtalbahn ist dieser Tage an der Kreuzungder Straße Brüggen —Bräunlingen aus den Schienen gesprungen .Es gelang dem Fahrer , den Wagen sofort zum Stehen zu bringen .Es ist niemand zu Schaden gekommen .

— Vom Hotzenwald , 11 . Sept . Der Bezirksrat Waldshut hat die -
ser Tage eine Bereisung des Hotzenwaldes vorgenommen , um sichaus eigener Anschauung ein Bild über die wirtschaftlichen Nöte der
Bewohner des Hotzenwaldes machen zu können . Auch das Genesungs -
und Kindererholungsheim Rabenfels bei Schönau i . W . wurde vonden Mitgliedem des Bezirksrates , einer Einladung der Allgemeinen
Ortskrankenkassen Säckingen und Waldshut folgend , besucht.

Singen , 11 . Sept . (Brand .) Im benachbarten F r i e d i n -
gen brach gestern Nacht gegen H8 Uhr aus . bisher unbekannter Ur -
fache im Wohn - und Oekonomiegebäude des Wägermeisters Peter
H e l l i n g e r Feuer aus , dem in kurzer Zeit die Gebäude zumOpfer fielen .

qh Immendingen , 10 . Sept . ( Erwischter Dieb .) Heute nach-
mittag wurde von einem hiesigen Geschäftsbesitzer beobachtet , wie ein
fremder Mann sein Eeschästslokal verließ , das er kurz vorher ab -
geschlossen hatte . Bei einer sofortigen Nachschau in seinem Geschäft
machte der Besitzer die Feststellung , daß der ihm Unbekannte sich an
seiner 2adenkasse zu schaffen gemacht hatte . Kurz daraus gelanges , den Mann zu stellen und der Gendarmerie zu übergeben . Es
erscheint nicht ausgeschlossen , daß der Täter auch schon an anderen
Orten seinem unsauberen Handwerk nachgegangen ist.

^ Pfullendorf , 11 . Sept . (Autolinie Meersburg -Heiligenberg .)Der Betrieb cmf der Sommer -Autolinie Meersburg - Heiligenberg
wird zur Einstellung kommen , dagegen wird die Strecke Pfullendorf -
Heiligenberg -2eustetten weiter befahren werden .

---- Meersburg , 11 . Sept . ( Der Voranschlag bewilligt .) Dsr
Bürgerausschuß hat den Voranschlag für 1926 27 mit Ausgaben in
Höhe von 185 000 RM . und Einnahmen mit 146 000 RM . genehmigt .
Die Umlage wird erhöht und zwar auf 62 Pfennig . Zur Hebung des
Fremdenverkehrs sollen verschiedene bauliche Arbeiten durchgeführt
werden , u . a . sollen die Straßen verbessert und Plätze neu Hergerich-
tet werden .

Gerichtszeitung.
Heidelberg , 12. Sept . (Bankerott .) Vom Schöffengericht wurde

der 27jährige verheiratete Kaufmann und Bierverleger Georg Wilh .
Schaaff wegen einfachen Bankerotts sowie wegen Unterschlagung
zu zwei Iahren Gefängnis und zu den Kosten verurteilt .

. . Neustadt , 11 . Sept . (Opkerstockmarder .) Anfang Mai d.
war der Opferstock der Wallfahrtskirche in Lösfingen erbrochen ^
seines Inhaltes beraubt worden . Das hiesige Amtsgericht hat '

beiden Täter , die aus Norbdeutschland stammen , zu je
Monaten Gefängnis verurteilt . In zwei weiteren
mußten sie wegen Mangels an Beweisen freigesprochen werden .

Verurteilte Eisenbahndiebe .
Darmstadt , 12 . Sept . Ende 1924 wurden auf der Ried ^ .

Strecke Mannheim —Gernsheim fortgesetzt Diebstähle ausgcs ».
die ihrer ganzen Begehung nach nur von Bahnangestellten ve>
sein konnten . Die BaHnüberwachungsstelle wurde mit bezügl ^
Erhebungen beaustragt und ihrer unermüdlichen Tätigkeit ist
verdanken , daß das Diebesgut festgestellt und die Täter erm "

.
werden konnten . Ein Rangierarbeiter und ein Rangierer warc^ !
Adam Jost II von Bobstadt und Martin Adam Wetzel von
Rohrheim . Die von der Ueberwachungsstelle bei den Dieben und
Maria Kohl in Obrigheim vorgenommenen Haussuchungen forte 1

,!
eine Unmenge gestohlenen Gutes zutage . Gegen Iöst wurde
2 Jahre 6 Monate , gegen Wetzel auf 1 Jahr 3 Monate GefänSl
erkannt . Wegen Hehlerei erhielten verschiedene Angeklagte gering
Gefängnisstrafen .

Aus den Nachbarländern.
— Bad Dürkheim , 12 . Sept . (Der Dürkheimer Wurstma ^!

Trotz des regnerischen Wetters büßte der Dürkheimer Wurstw ^
auch an seinem heutigen ersten Festtag seine ungeheuere Anzi *h»Z
kraft auf Alt und Jung aus Nah und Fern nicht ein . Die

. ..Ci . .. . w.nun « uj « II UND ^ ung aus -'tan und ^ ern Nicht cm . vüic u-'V
bahn beförderte am ersten Tage etwa 16 000 Personen , die eleN
Rhein -Haardtbahn brachte ungefähr 5000 Personen , und zu < .
Auto und mit dem Fahrrad dürften insgesamt 13 000 Personennnf rt»v»trtrtv» föi .» ~ C.~ o~

■>. »* VVIII V/W
Bad Dürkheim gekommen sein , so daß mit ungefähr 35 000
gerechnet werden konnte . y
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Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe , den 13. September 1926
Ein verregneter Sonnlag .

Nach der Bombenhitze der letzten Wochentage brachten starkeEewitter in den Morgenstunden des Sonntags erhebliche Abkühlung.
Trotzdem war der Ausflugs - und Reiseverkehr recht rege. Selbst die
benachbarten Rheinbäder hatten trotz der wiederholten Platzregen
noch guten Besuch aufzuweisen. Stark besetzt waren wieder die Züge
Zu den Freilichtspielen in Oetigheim. Auch von auswärts zeigte sich
^ bhafter Zuzug , besonders von Teilnehmern der Elsah -Lothringer
Tagung , die an ihren rot -weißen Schlüpschen innerhalb der Stadt
und in den großen Erholungslokalen kenntlich waren . Der Touristen-
verein „Die Naturfreunde " hatte ein Treffen der (Baue Pfalz ,Schwaben und Baden veranstaltet , das schon am Samstag abend
mit einer Begrühungsseier im „Friedrichshof" eröffnet wurde , wobei
Mannigfache Darbietungen der auswärtigen und hiesigen Jugend -
flippen zu schauen waren . Am Sonntag vormittag 8 Uhr trafen
sich die Jugendlichen wiederum in dem genannten Lokal, von wo
» us ein Teil die Stadt und das Naturalienkabinett besuchte ; ein
anderer Teil machte unter kundiger Führung eine Rheinwanderung .Cinen großen Aussall brachte das Regenwetter besonders dem Stadt -
starten , in dem alle angekündigten Konzerte ausfallen muhten. Inden Nachmittagsstunden heiterte sich das Wetter wesentlich auf , so
basj noch manche Tour zur Ausführung kommen konnte, besonders
ivlche nach den Kirchweihorten Mühlburg , Rintheim und Hagsfeld.

Strahenbahnverkehr war ebenfalls recht lebhaft bis in die späte'kacht .
»

H . Festgottesdienst in de» Schloßkirche . Aus Anlaß des hun,"" ttstcn Geburtstages Grohherzog Friedrichs l. fand am Sonntag'ornuitag in der dicht besetzten Schloßkirche ein schlicht angelegtermd durchgeführter Festgottesd ' enst statt , der durch Kirchenratbischer , den früheren Seelsorger des Großhcrzoglichen Hauses, ge-'alten wurde . Er hatte seiner Predigt ein Wort zugrunde gelegt,hier in früheren Zeiten bei besonderen Anlässen ebenfalls den
Ausgangspunkt der Andacht bildete : „Ich will dich segnen und duein Segen sein " . In fein durchdachter und liebevoller Art gav

Geistliche ein schlicht und herzlich gefaßtes Lebensbild von Fried -
^ch I. und schilderte sein segensreiches Wirken in unserem deutschen< aierlande , und in unserer badischen Heimat , das durch die Besonnen-
v[ s die Hingabe und Opferwilligkeit und den Aufblick zu echt deur-lfl)en Idealen zu einem Segen geworden ist, der auch in unserer Zeit>wch weiterwirke . Kirchenrat Fischer betonte , daß die VerdiensteFriedrich l. unauslöschbar in das Buch der deutschen Geschichte ein-
^ schlössen seien. Liebe und stille Worte fand er auch für seine Tätig -
;
c?t als Hirte der badischen Landeskirche und über sein Verbunden -'*«« mit Gott . — Der Festgottesdienst wurde durch die Altbadische?ymne feierlich eingeleitet . Ein Bläserchor, gebildet aus Musikern° ' r ehemaligen Leibgrenadier -Kapelle, spielte diese Hymne in ihrerSerben Harmonik unter Hugo Rudolphs Leitung sehr tonschön , sehr

Ausgeglichen . Sophie Nu tisch er sang mit ihrem vortrefflich ge-Multen , warm ansprechenden Sopran den hochfeierlichen Lobpreis
Aranz Schubert» „Groß ist Iehova , de, Herr "

. Der kleine Thor derKirche trug sein« religiösen Gesänge sehr eindrucksvoll vor. Die wen?-w.c" Stimmen haben den Vorzug, daß sie durchweg künstlerisch geschultstnd und sich im Klangcharakter und in der Klangstärke zu einem
sichtlichen Ausdruck vereinigen . Die wundervolle Klarheit des« tnnmengewebes dürfte vorbildlich sein. Nach dem Segen des
Geistlichen gab die Orgel , diese Königin der Instrumente , den Aus-
?°ng mit mächtig brausenden Klängen , die ihren Halt , ihre Festig-r4 l* in dem Choral „Lobe den Herrn " fanden , der zugleich wie ein^ ynUiol dies« Stund « des Gedenkens beleuchtete. Den Kranz »
I' iederlegungen im Mausoleum ist noch nachzutragen, daß di«
zech Nische Hochschule Fridericiana im Namen von
Sektor und Senat am Tag der IM . Wiederkehr des Geburtstages°es Großherzogs Friedrichs i . am Sarkophag ihres Schirmherrn einenLorbeerkranz niederlegen ließ.

Stenographie -Kurse. Wie an8 dem Inserat in der DonnerS -«^ -Ausgabe ersichtlich ist, erSffnet der Kurzsch -rifwerein 19Q5 morgen" »end 8 Uhr in der Markgrafenschule (Ecke Kreuz- und Markgrafen -
^ aß« ) und in der Hardtschule (Hardtstraße ) neue Kurse für Ein -
^kitskurzschrist und Stolze -Schreh , worauf an dieser Stelle nochmalsAngewiesen sei.

Lebensmüde. Am 11. Sept . 1926 versuchte sich ein Kaufmanns «
Ehepaar in seiner in der Oststadt befindlichen Wohnung , ans unbe-
Lünten Gründen zu töten . Das Ehepaar , das schon bewußtlos®Qt . konnte wieder ins Leben zurückgerufen werden und fand Auf-"ahme im städt. Krankenhaus .

Körperverletzungen. Ein in der Altstadt wohnender Taglöhner'at ° m ll . Sept . 1926 in seiner Wohnung seine Ehefrau miß -
handelt , was einen größeren Menschenauflauf, der durch die
Polizei zerstreut werden mußte , verursachte. — In der Nacht zum~ d . M . erhielt ein lediger Packer von hier gelegentlich' eines
^ eits in der Ettlinger -Allee einen Messerstich in den linken
Oberschenkel , so daß er mittels Krankenautos ins städt. Kranken-?« >ts eingeliefert werden mußte.
. § Alkoholvergiftung : In der Nacht zum 12. ds . Mts . fand eine
Polizeistreife in der Südstadt einen halb entkleideten Zigarrenmacher°n hier in bewußtlosem Zustand« auf der Straße liegend vor. Einherbeigerufener Arzt stellt« Alkoholvergiftung fest und ordnete die
Erbringung nach dem Krankenhause an . — Ferner muhten 5 Per -
Uy . die in der Trunkenheit großen Unfug verübten , von der Straße" tfcrnt und bis zu ihrer Nüchternheit in polizeilichen Gewahrsam«kommen werden.

Verkehrsunfall . Al » am 11. d. M . nachmittags « in hiesigesustauto mit Anhänger durch di « Kapellenstraß « fuhr, löst« sich dieW »n9 zwischen beiden Wagen . Der Anhänger fiel um und kamUf den Gehweg zu liegen . Personen wurden nicht verletzt.§ Zusammenstoß: Ein Zusammenstoß zweier Personenkraftwagen
C a» gestern abend kurz vor 8 Uhr Ecke Kaiser - und Herrenstrahe" > Wagen fuhr hierbei auf den Gehweg, wo ein verh . Schriftsetzerbter angefahren und zu Boden geworfen wurde . Er trug Haut -

Schürfungen, eine Kopfwunde und eine Knöchelverletzung davon,et Verletzte wurde von einem der Kraftwagenführer in seine Woh-"ung verbracht.
. 8 Festgenommen wurden : Ein 21 Jahre alter Metzgergehilfe von
( i

° sl0(h . wegen Verdachts der Brandstiftung , ein Maurer von Knie-
^

ngen wegen Sittlichkeitverbrechens , eine berufslose FrauenspersonK Feudenheim wegen Sachbeschädigung, ein Kaufmann von Forst,
3 m

°0n bcr Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs gesucht wurde.
8 i / rf°nen wegen Verfehlung gegen die Paßbestimmungen , ferner

Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
Bundestag öer Elsah-Lothringer im Reich .

^ Karlsruhe , 12. Sept .
Slciil " **er ^cule vormittag zunächst unter dem Vorsitz des früheren
»»«» ».

^ ^abgeordneten Böhle fortgesetzten Beratungen wurde
„tifc

° er Besprechung der Entschädigungsfrage fortgefahren
rti

° ? ach längerer Aussprache folgende Entschließung ein-mm >fl angenommen .Di» Reichsregierung und der Reichstag haben wiederholt an.
_

" ältnt , baft eins *Rrfrrf>t hpÄ aitr ßvntfrfi &hrfliinrt h <>r hitrrfi

Karlsruher Kerbst -Regatta.
Rheinklub „ Alemannia - fiegl im Kerbslachter und

von 1879 erring ! 4, Ruderklub Rastatt
Kaum sind einige dem Rennruderer und seinen ihm liebgewor-

denen Booten ruhebringende Wochen vergangen , trafen sich die alt »
erprobten Kämpfer und solche, die es werden wollten , auf den Herbst »
regatten . Herbstregatten bilden für Rudervereine einerseits den Ab-
schluß des vergangenen Ruderjahres , andererseits den Auftakt und
die Heerschau für di « im Frühjahr zu erwartenden , großen Ruder -
wettkämpfe.

Die Regatta wickelte sich programmäßig ab. Der Besuch hatteunter dem zweifelhaften Wetter zu leiden. Die Karlsruher Verein «konnten sich erfolgreich betätigen . Besonders war es der Rheinklub
Alemannia "

, der im Herbstachter einen recht eindrucksvollen
Sieg erringen konnte. Man dürfte nicht fehl gehen , wenn man die,kurz vor Toresschluß im Jubiläumsjahr einsetzenden Erfolge der
neuen und doch alterprobten Trainingsleitung Herrn I , Scheffner
zuschreibt . Der Karlsruher Ruderverein von 1879 war von
Regattapech verfolgt . Von den auswärtigen Vereinen verdient der
Ruderklub Rastatt hervorgehoben zu werden, der nach zwanzig-
jähriger Pause zwei 1 . Siege erringen konnte. Ruhige , schöne Was-
serarbeit ist das Merkmal der Rastatter Ruderer , die unter Leitung
des Herrn Zipp stehen . Die R .-G . Rheinau tonnte im Iuniorvierer
erfolgreich sein. Stuttgart , Heilbronn und Bermersheim gingen
leer aus . Alles in Allem war di« 4 . Karlsruher Herbstregatta
mit ihren 12 Rennen , von denen nur eines ausfallen mußte, und
mit einem Alleingang , ein voller Erfolg des Karlsruher Regatta -
Verbandes .

Die Ergebnisse :
1. Anfänger -Einer .

(Bahnlänge 1800 in , Rennboot . Offen für Ruderer , welche auf
offener Regatta noch nichi gesiegt haben-)

1 . V o r r e n n e n . 1 . Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe (Zim-
mer) ; 2. Stuttgarter Rudergesellschaft (Xander) . Ganz überlegen
gewonnen.

2. Vorrennen . 1 . Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe kWal»
derich ) ; 2. Karlsruher Ruderverein v . 1879 (Schnürer ) . Ebenfalls
überlegen gewonnen.

Hauptrennen . 1 . Rheinklkub „Alemannia " Karlsruhe
(Walderich) 8 : 3,8 ; 2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe (Zimmer )8 : 6,4. Walderich kann seinen Klubkameraden mit 2 Längen be-
siegen . Die Skuller Alemannia ? zeigen schöne, ausgiebige Skullarbeit .

2. Herbst-Vierer .
(Bahnlänge 1800 rn Rennboot .)

1 . Karlsruher Ruderverein von 1879 (W . Moder , Tresielt , BMerk, E . Moder , Riegle ) 8 : 42 ; 2 . Ruderverein Heilbronn 19088 : 48,4. H«ilbronn kann Karlsruhe keine gleichwertige Mannschaftentgegensetzen und muh sich mit 4 Längen geschlagen bekennen.
2. Anfänger -Vierer .

(Bahnlänge 1800 rn , Gigboot . Offen für Ruderer , dt« 1926 dasRudern erlernt haben .) »
1 . Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe (Zimmermann , Schott-müller , Gebhardt , Roßwoog , Häfner ) ; 2. R .-V . „Rhenania " Ger -

Mersheim . Anfängliche Führung von Germersheim . Beim Silobeginnt Alemannia mit einem ausgiebigen Endspurt und siegteindrucksvoll mit einer halben Länge.
4. Jungmann -Vierer .

(Bahnlänge 1200 rn (Gigboot ) . Offen für Jungmannen , welche1926 auf einer offenen Regatta nicht gestartet haben .1 . Ruderklub Rastatt 3 : 54,2 ; 2. Rheinklub Alemannia Karls -ruhe 3 : 58,2 ; 3. Rudergesellschaft Rheinau 4 : 03. Geschlossenes

3 weiteren Rennen . — Karlsruher Ruderverein
2» Rudergesellschasl Rheinau 1 Sieg .
Rennen , aus dem Rastatt mit einer Länge als glücklicher Sieger
hervorgeht.

5. Anfänger -Vierer .
1 . Karlsruher Ruderverein von 1879 4 : 00.6 (Baron , Wüst,

Wedler , Benkefer, Helm) ; 2 . Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe
4 : 7,2 ; 3 . Stuttgarter Rudergesellschaft 4 : 10,2 ; 4 . Ruderklub Rastatt
4 : 12. Der Karlsruher Ruderverein geht vom Start aus in Füh -
rung und kann dieselbe mit flottem und kräftigem Schlag aus zwei
Längen ausdehnen .

6. Junior -Vierer .
(Bahnlänge 1200 w (Gigboot) . Offen für Junioren , welche 192«

auf einer offenen Regatta nicht gestartet haben ) .
1 . Rudergesellschaft Rheinau 3 : 54,8 ; 2. Rheinklub Alemannia

Karlsruhe 3 : 88,2. Bord - an Bordkamps R . -G. Rheinau , die
bereits auf der Mannheimer Herbstregatta erfolgreich sein konn »
ten, siegen mit einer Bootslänge .

7. Gast-Vierer .
(Bahnlänge 1200 m . Gigboot .)

1 . Ruderklub Rastatt 3 : 51,4 ; 2. R .-G Rheinau 3 : 58 .2 ; Z.
R . -V . Heilbronn 1908 gibt bei 400 rn auf . Den Rastattern gelingt
unter dem Beifall feiner zahlreich erschienenen Klubanhänger , sein
2 . Sieg . Die schöne, ruhige Wasserarbeit kann recht gut gefallen.

8. Rheinhafen -Einer .
(Bahnlänge 1800 m , Rennboot . Wanderpreis gegeben von der
Landeshauptstadt Karlsruhe . Sieger 1925 : Karlsruher Ruderverein

von 1879 . Erich Moder) .
1 . Karlsruher Ruderverein v . 1879 (Waldemar Moder ) . Moder

geht im Alleingang über die Bahn , da sein älterer Bruder Erich
sein « Meldung zurückzog.

9. Anfänger -Achter .
(Bahnlänge 1200 m Gigboot ) . Offen für Ruderer , welche auf

einer offenen Regatta noch nicht gestartet haben .)
1 . Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe 3 : 56,4 (Reiffer , Ravp .

Jehl « , Klast, Mug , Schön. Fischer . Mühl . Häffner ) ; 2. Karlsruher
Ruderverein von 1879. Vom Start aus geht der K . R . -V . v . 1879
sofort in Führung . Bei 150 m mit Yk Längen in Führung liegend,
krebst Nr . 4 - Infolge Dollenbruches muß der Ruderverein das aus »
sichtsvolle Rennen aufgeben und seinem Lokalrivalen kampflos den
Sieg überlassen.

10. Karlsruher Iugend -Bierer .
(Bahnläng « 1000 rn (Gigboot) . Offen für Schüler und Jugend »
rüderer , welche bis zum 12. September 1926 kein Schüler - oder

ofenes Iugendrennen gewonnen haben).
1. Karlsruher Ruderverein von 1879 3 : 24,4 (N . Schneider.Mainzer , K . Schneider, Bernecker , Stünlist ) ; 2 . Rheinklub „Ale-

mannia " Karlsruhe 3 : 25,4 . Auf der ganzen Strecke heißer Bord -
an Bordkampf. Durch mehrere Endspurts gelingt es den eifrigen
Jugendruderer des K . R .-V . v. 1879 das Rennen mit Bugkasten-
lange für sich zu entscheiden .

11 . Stadt -Achter .
Bahnlänge 1800 m , Rennboot . Offen für Karlsruher Rudervereine .

1 . Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe (Ostertag , Lorenz, Fegert ,Glöckner , Walderich. Zimmer , Ehrmann , Zweydinger , Schäfer ) ; 2 .Karlsruher Ruderverein von 1879. Die Boote kommen gut vomStart . Bei 1000 m führt Ruderverein mit % Länge . Um diesenVorsprung zu halten , mutzte der Ruderverein Spurt um Spurt vor-
legen. Im Endspurt waren sie den Alemannen , die mit mächtigen,weitausholenden Schlägen dem Ziel zustrebten, nicht mehr gewachsenund müssen sich mit 1 Länge geschlagen bekennen.

* dr.
Verdrängung , Liquidation und kriegerische Ereignisse Geschädig,ten besteht . Das Reich hat diese Entschädigungspflicht in völligungenügender Weise erfüllt , da . abgesehen von den kleinsten Schä-den , nur geringe Prozentsätze des Sachschadens und die Nicht-sachschäden überhaupt nicht ersetzt worden sind - Die Vertriebe -nen sind um so mehr empört , als große Geldmittel für die Rhein -und Ruhrgeschädigten bezahlt und weitgehende Kredite und Geld-summen , Steuerstundungen und Zollschenkungen gewährt wurden .Geradezu unerträglich ist es für die Vertriebenen , daß die Reichs-
regierung trotz zahlloser Eingaben bis jetzt es nicht für nötig be-sunden hat , mit den Interessenten -Vertretungen auch nur in vor-bereitende Verhandlungen über das endgültige Entschädigungs -
gesetz einzutreten . Wir verlangen , daß dies nunmehr unverzüg -
lich geschieht . Wir verlangen ferner , daß Reichsregierung undReichstag bei der endgültigen Entschädigung bis ans Aeußerstedie Pflicht des deutschen Reiches den Geschädigten gegenüber er-
Men und daß keine fiskalischen Interessen zurücktreten. Der Ver-
tretertag steht grundsätzlich aus dem Standpunkt , daß die Geschä -
digten aus rechtlichen und moralischen Gründen Anspruch ausvolle Entschädigung haben . Er überläßt es der Entschädigungs .
kommission und dem Bundesvorstand , der Reichsregierung Einzel -
Vorschläge vorzulegen . Hierbei sind die Liquidations -, die Ver-
drängungs - und die Kriegsschäden gleichzustellen. Außer den
Sachschäden müssen auch die Nichtsachschäden , insbesondere der
Verlust der Grundlage des Erwerbs , berücksichtigt werden . Unter
keinen Umständen aber kann es weiterhin ruhig mitangesehenwerden , daß Handel - und Gewerbetreibende und Angehörige freierBerufe , welche Gläubiger des Reiches sind , noch nicht einmal durch
Kreditgewährung vor dem Zusammenbruch bewahrt werden . DaS
Ungeheuerliche ist, daß man auch sehr betagte und erwerbs -
unfähige Vertriebene , trotz ihrer hohen Entschädigungsansprücheim Elend verkommen läßt . Es wird daher mit aller Entschieden-
heit verlangt , daß unverzüglich Mittelstandsdarlehen für die not-leidenden Handel - und Gewerbetreibenden und Angehörigen freierBerufe und größere Beihilfen fiir die alten und gebrechlichen Ver-
triebcnen zur Verfügung gestellt werden.

Mit der Annahm« dieser Entschließung wird eine gane Reiheder vorliegenden Antrüge für erledigt erklärt , die übrigen werden
dem Bundesvorstand und der Entschädigungskommission überwiesen.Bei Punkt Auturf ragen berichteten Gohei -mrat Dr .
Wolfram über das Wissenschaftliche Institut der Elwß - Loth-
ringer an der Universität Frankfurt a . M, , das jetzt über ein
Eigenheim verfüge und seit seinem Bestehen eine intensive lite-
rarische Arbeit entwickelt habe . Der Absatz dieser Bücher und
Schriften habe im In - und Auslande erheblich zugenommen.Ueber Beamtenfragen berichtet der GeschäftsführerG i l a und legt zwei Entschließungen vor. In einer derselben wird
die Reichsregrerung ersucht , unverzüglich den vom Reichstag schon
vor Monaten verlangten Gesetzentwurf vorzulegen und mit mög¬
lichster Beschleunigung durchzuführen, durch welchen die Ungleich-
heilen zwischen den ehemaligen elsah - lothringischen Beamten und
den Reichsbeamten bezüglich der Eingruppierung in die Besol-
dungsgruppen ausgeglichen werden. Die zweite Entschließung ver-
langt , daß den früheren elsaß -lothringischcn Landes - und Kommu¬
nalbeamten bei der Einreihung in die Besoldungsgruppen die in
Elsaß-Lothringen geleistete Dienstzeit voll in Anrechnung gebrachtwird.

Es folgte der Bericht des Leiters der Geschäftsstelle der Elsaß-
lothrinigischen Theater , Lutz - Freiburg , über die Tätigkeit des
Theaterverbandes , die . wie bereits aus den Mitteilungen über die

Generaloersammlung hervorging , eine außerordentlich rege war .Herr Lutz gab eine Reihe von Wünschen und Anregungen bekannt,die sich u . a . auch auf die Heimats - und Vortragsabende bezogen .
Nach Beschlutzfassung über eine Reihe von Anträgen wurde be-

schlössen, die Bestimmung des Ortes für den näckstiährigen Ver -
tretertag dem Vorstand zu überlassen. Diesbezügliche Anträge lagenfür Kaiserslautern , Köln . Düsseldorf und Essen vor.Um halb 3 Uhr schloß der Vorsitzende die an Arbeit reicheTagung ,

Mittags um 12 Uhr veranstaltete der Musikverein Karlsruhe
zu Ehren des Vertretertages vor der Festhalle ein Promenade -
ronzert , das jedvch durch Gewitterregen beeinträchtigt wurde.Abends 5 Uhr erfolgte im Städtischen Konzerthaus di« Aufführungvon Grvbers dreiaktigem Lustspiel „

's Teschtnment" — zum ersten¬mal » in Deutschland — durch das Elsässische Theater Karlsruhe mit '
außerordentlich starkem Erfolg bei gut besetztem Hause.

Das für abends vorgesehene Stadtgarlenfest mußte wegen der
ungünstigen Witterung ausfallen .

*

Dqs Elsässische Theater Karlsruhe bot am Sonntag nachmittagals Abschluß der geselligen Veranstaltungen zum 7 . Vertretertagdes Hilfsbundes für die Elsaß - Lothringer imReich eine Vorstellung im Konzerthaus , die unbeschadet aller llbri»
gen Darbietungen als ein Höhepunkt, als wohlgelungener und wohl-tuend nachwirkender Ausklang der Tagung bezeichnet werden darf .Zur Aufführung kam nicht etwa , was nahegelegen hätte , ein schonoft gespieltes und von selbst laufendes Stück , sondern zum erstenMal in Deutschland das „T e s ch t a m e n t"

, ein Volksstück von Iu »lius Greber . Der Gedanke dazu ist . wie das Greber öfter tut .seiner richterlichen Praxis entnommen . Ein alter Erbonkel hat inseinem letzten Willen bestimmt, daß von seinen drei Neffen keinerihn beerbt , der nicht binnen Jahresfrist eine Frau gefunden hat .Zwei der Erben nehmen die Dienste eines Heiratsvermittlers inAnspruch , der dem einen eine Witwe mit drei Kindern , dem anderneine von einem alten Franzosen protegierte Zigarrenverkäuferinverschafft . Der dritte bemüht sich gar nicht , weil sein Schatz vomVater gezwungen worden ist, sich mit einem ungeliebten Manne zu5" ^ en Aber der Vater stirbt , die Liebenden finden sich , und auch
w m v & sf £ öU » weil sich beim Schlußtermin heraus -
Ii • V ,cr Erblasser eine Liebesheirat als Bedingung vorge-
Grieben hat . Ein Greber '

sches Stück wirkt nicht so sehr durchDerbheiten wie eins von Stoskopf . es stellt an die Schauspielergrogere Anforderungen Diesen sind die Darsteller durchweg gerechtgeworden. Wahrend sonst bei Liebhabertheatern der Ehrgeiz eineverhängnisvolle Rolle spielt , hatten sich diesmal die Damen Roth »m °
. Becker und schliKßlich auch Frau Rung mit wenigerumfangreichen Aufgaben abzufinden , was natürlich dem Gesamtem-

S "te kam ; nur Adele Höh mann trat alsheiratslustige Witwe mehr hervor . Die männlichen Hauptrollender drei Erben lagen bei den Herren Becker . Rung und Pul -
,J 1 e J ' " d/" besten Händen , namentlich der Schreiner Die-lenjchneider des letzteren war eine seine Leistung, die alte Straß -bu

^ " Schulung verriet Herr Döring gab einen tüchtigen Hei -ratsvermittler . Die übrigen kleineren und kleinsten Leute, die Kiu-der nicht zu vergessen , fügten sich gut in den Rahmen - So war der■Beifall, Mit dem das nahezu vollbesetzte Haus nicht kargte, wohl-verdient Daß die Truppe , der Karlsruhe für ihr Einspringen indiesem theaterlosen Sommer dankbar ist, auf ihren Lorbeeren nichteinschlaft , dafür bürgt die gegenwärtige zielbewußte und tatkräftigeLeitung . —hm—

auch spät abends
bekömmlich
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Södwestdeutsche Jndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
EröffflQDg der Kölner Messe .

Köln , 12 . Sept .
Die große Anteilnahme wirtschaftlicher Kreise in ganz Deutsch-

land an den Ideen und Veranstaltungen der diesjährigen Herbst -
messe hat die Messeleitung veranlaßt , entgegen ihrem ursprünglichen
Plan der Eröffnung dieser Messe eine feierliche Form zu geben .
Oberbürgermeister Adenauer wies hierbei auf die Zeichen der lang -
samen Wiedergesundung der deutschen Wirtschaft hin . Auch im
Auslande , sagte er , sehen wir eine Entspannung . Der Redner ver -
breitete sich darauf über die wirtschaftliche Lage , die eine leichte
Besserung aufweise . Wenn die europäische Wirtschaft mehr als bis -
her wieder miteinander verflochten fei , dann werde auch die befon -
dere Aufgabe der Kölner Messe , den gegenseitigen Güteraustausch
zwischen Deutschland und den industriellen Nachbarländern , noch
stärker hervortreten als bisher . Der Bürgermeister schloß unter
lebhaftem Beifall mit dem Wunsche , daß die Kölner Messe der hart -
geprüften , aber neuaufstrebenden deutschen Wirtschaft zum Nutzen ge-
reichen möge .

Der Generaldirektor der Kölner Messe , Dr . Esch , begründete
die Frage der Existenzberechtigung mehrerer Messen in einem Lande
unter besonderer Hervorhebung derjenigen der Stadt Köln .

Generaldirektor Dr . Silverberg , Präsidialmitglied des Reichs -
verbände ? der deutschen Industrie , ergänzte seine Dresdener Aus -
führungcn über das deutsche industrielle Unternehmertum in der
Nachkriegszeit durch Bemerkungen über technische und organisatorische
Verbesserungen der Arbeitsmethoden und über die Aufgaben des
Handels in der Absatzwerbung .

Auch das Mitglied des Reichsverbandes der deutschen Indu -
strie , Eeheimrat Prof . Dr . Duisburg -Leverkusen , ging unter befon -
derer Anerkennung der von der Kölner Messeleitung ausgehenden
Anregungen auf die Bestrebungeen zur Reform des deutschen
Messewesens ein . Er regte an , daß der im Reichsverbaitd be-
stehende Ausschuß für Messe - und Ausstellungswesen
einmal versuche , >die verschiedensten Messe- und Ausstellungsleiwngen
zusammen zu bringen , um diese bisher noch nicht erfolgte „Ratio -
nalifierung " herbeizuführen . Weiter sprach er stch für eme Ver -
billigung der Produltion aus und wünschte , daß die Industrie beson-
ders die jungen Akademiker fördern möge . Mit einem Orgelvortrag
des Domorganisten Vochem endete die Feier , der ein Rundgang durch
die Messe folgte . Am Abend gab die Stadt den Ehrengästen im
Hotel Disch ein Essen.

Am Montag treffen aus Berlin 20 ausländische Pressevertreter
zum Besuch der Kölner Messe ein . Unter ihnen befinden stch Ver -
treter französischer , englischer , holländischer , italienischer , dänischer
und amerikanischer Zeitungen . Die Weiterfahrt der Journalisten
« folgt am Abend nach Adenau zur Besichtigung des Nürburg -
Ringes , der im Bau befindlichen neuen Automobifftraße .

Russische Bauprojekt « in Afghanistan . Der russische Trust der
Schwachstrominduistrie verhandelt mit der afghanischen Regierimg
über den Bau einer Straßenbahn in der Stadt Kabul . Man beab -
sichtigt eine russisch-afghanische gemischte Gesellschaft für den Bau
dieser Straßenbahn zu bilden . Die afghanische Regierung will ihre
Unterstützung für diesen Bau geben . Di« neue Gesellschaft wird
außer dem Vau der Straßenbahn in Kabul noch zwei große Elek¬
trizitätswerke in Afghanistan bauen . Die russische Stahlindustrie
will ferner den Vorschlag machen , eine russische Textilfabrik in Af-
ghanistan auffzu-bauein . Diese Fabirk soll mit deutscher technischer
Hilf« ausgeführt werden . Eine technische Kommission des höchsten
Wirtschaftsrates geht ja diesem Zmocke dieser Tage nach Afghani -
stan .

Banken und Geldwesen .
Insolvenz einer Berliner Bankfirma . Wie der DHD . meldet , ist bei

der Bankfirma Eugen Bab u . Co . in Berlin eine Zahlunasstockuiig
eingetreten , die sie nötigt , sich an ihre Gläubiger wegen eines auhergerlcht -
lichen Vergleichs zu wenden . Dir Firma ist zur Zeit noch mit Ausfiel -
lung des Status beschäftigt . Gleichzeitig schweben Verhandlungen mit
dem Ziel , den Gläubigern eine möglichst günstige Quote zu gewährleisten .
Ein Vorschlag wird mit größter Beschleunigung den Gläubigern unter -
breitet werden .

Dl « » avltalerböh - na d«r Denis » «« Girozentrale . Vom Deutschen
Sparkassen - und Giroverband ^wird ^ nunmehr offiziell mitgeteilt . ^ »Dte
zuftämdtaen Organe des Deutschen Sparkassen - und Giro ^ rbandeS haben
in Auasbura die Erhöhung des Betriebskapitals der Deutschen
zentrale von 20 aus 28 Mill . MM beschlossen. Jeder der IS ^Nittglleder
verbände übernimmt KW 000 JMt. Die Erhöhung wirb mit Riecht a" s
die günstige geschäftliche Entwicklung der Deutschen Girozentrale für zweck ,
mäsilg erachtet und . ist auch im ZusammenSan ^ nitt dem
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ble ersorder -
stellen sich die

en Girozentrale auf einen Be -kommunalen Inlandsanleihen der __ .
trag von insgesamt 140 Mill . AM . die Ausländsanleihen aus insgesamt
2Z Mill Dollar . ' — Die Meldungen von einer KavitalSerhohung
aus 27,5 b,w . 22,5 Mill . AM sind demnach falsch .

I « Mill . RM . der 7 Prozent Gold -Komm « nal -S » nldvers » reibnngcn
der Landeöbank der Rbeinprovinz . Ausgabe lb srei » smiwd - lsicher> ge-
langen zum Kurse von 95 Prozent zuzüglich 7 Prozent Stiickzinsen für die
Zeit vom 1. Juli 192(5 ab in Stücken von 500 , 1000, 2000, 5000 und
10 000 RM . zum Verkauf . Die Anleiheschuld wird innerhalb 20 Jahren
durch Auslosung zum Nennwert oder durch Ankauf von Schuld «« -
schreibunaeu getilgt . Eine Auslosung findet frühestens zum 1. Juli
192k! statt . Kaufaufträge werden auker bei der LandeSbank und ihren
Filialen in Aachen , Essen , Köln und Trier auch bei allen Banken , Giro -
zentralen und Sparkassen entgegengenommen . Einzahlungen können bis
zum 15 . Oktober geleistet werden .

Industrie und Handel.
Waggonfabrik van der Zypen und Charlier E - m . b . H. in Köln .

Wie wir von Verwaltungsscite erfahren , halben die Gockelwerks
<5 . m b . H. , MuiwiSd , den ihnen zugedachten französischen Repa -
rations -Waggon - Auftrag , dessen Finanzierung diese Gesellschaft be-

kanntlich in Schwierigkeiten gebracht hatte , die aber seit einigen
Monaten überwunden sind, in Höhe von 1500 Güterwaggons an die
Waggonfabrik van der Zypen unid Charlier , Köln , abgetreten . Die
van der Zypen und Charlier hatte sich bekanntlich schon vor einigen
Momrten bereit erklärt , einen gleichen Auftrag in derselben Hohe
von der Bahnbedarfs -A .G . , Darmistadt , zu übernehmen , den diese
Gesellschaft ebenfalls aus Finanzieruwgsrücksichten nicht ausfüihrcn
konnte . Beide Aufträge sind jedoch nach wie vor noch nicht endgül¬
tig . Aus diesem Grunde ist mit ihrer Ausführung noch nicht be-
gönnen worden . Abgesehen davon , daß die sehr schwierigen Finanz -
und Zahlungsmodi ! iäien noch verhandelt werden, ^ hat auch das
französische Schatzamt die Aufträge noch nicht genehmigt . Es scheint
auch vorläufig noch nicht mit einem baldigen Abschluß der Ver -
Handlungen zu rechnen zu sein.

Slsa-Film -AE .. Verlin . Die Gesellschaft schlägt bekanntlich ihrer
am 25. September stattfindenden o . 5>V . vor , das Aktienkapital von
180 000 RM .

'um 420 000 RM . auf 600 000 RM zu erhöhen , um es
einigermaßen in Einklang zu bringen mit dem Umfang des Unter -
nehmens . Das Geschäftsjahr 1925 hat einen Reingewinn von
lg 121 RM . (7495) ergeben , aus dem u . a . 6 Prozent Dividende auf
die Stammaktien verteilt und 6529 RM . vorgetragen werden sollen .
In der Bilanz haben sich die Debitoren von 63 284 auf 100 645 RM ,
und die Kreditoren von 94 812 auf 149140 RM . erhöht . In der
Herstellung befindliche Filme werden mit 161797 RM . ausgewesen .
Die Verwaltung rechnet , falls nicht ganz unvorhergesehene Ereignisse
eintreten , mit sicherer Aussicht auf gute Erträge .

Wirtschaftliche Rundschau
Großhandelspreise in der abgelaufenen Woche. Der Erohhan »

delsindex der I . u . H . stieg in der Woche vom 4 - bis 10 . Septembe »
von 132,33 auf 132,70, also um 0,3 Prozent . Während die Gruppen »
ziffer für Textilien um 0,1 gesunken ist, zeigen sämtliche anderen
Gruppen Steigerungen , und zwar Kohle , Eisen um 0,1 Prozent ,
Häute , Felle um 0,9 Proz ., Getreide , Mehl um 0,2 und Fleisch , Fisch
um 0,9 Prozent .

Kohlenförderung >m Ruhrgebiet . Nach vorläufigen Berechnungen wur «
den in der Zeit vom 29 , August bis 4. September im Rnhrgebiet in lechi
Arbeitstagen 2 218 784 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 288 05S Tonnen
tn der vorhergehenden Woche bei ebenfalls sechs Arbeitstagen . Die Koks«
erzeugug stellte sich in den 7 Tagen der Berichtswoche auf 418 271 Tonne »
gegen 417 021 Tonnen tn der vorhergehenden Woche, die Prehkohlenher «
ftellung auf 70 Z28 Tonnen gegenüber 70 278 Tonnen bei 8 Arbeitstagen ,
Die arbeitstägliche Kohlenförderung weift gegenüber der Vorwoche einen
weiteren Rückgang auf , Sie betrug in der Zeit vom 29. Auflust bis 4.
Sevtember 869 797 Tonnen gegen 881 848 Tonne « und 387 068 Tonnncn
in den beiden vorhergehenden Wochen nnd 379 840 Tonnen im Durchschnitt
des ganzen Jahres 1918. Die tägliche Kokserzengung stellte sich auf 59 r.s#
Tonnen (gegen 59 574 Tonnen bezw , 68 377 Tonnen », die arbeitst .iglick «
Prestkohlenherstellung auf II 721 Tonnen gegen 11713 Tonnen bezi»-
16 439 Tonnen .

Der Außenhandel der Schweiz . Nach den jetzt vorliegenden Zist
fern des schweizerischen Außenhandels für den Monat August hat
sich der Export immer noch nicht erholen können . Er bewegt sich
mit seinen 148 Millionen Franken aus dem niedrigen Niveau der
Vormonate bei einer Einfuhr von 195 Millionen , In den ersten
acht Monaten ds . Js . belief sich die schweizerische Einfuhr auf 156 -
Millionen gegenüber 1 580,5 Millionen in der gleichen Periode de*
Vorjahres , die Ausfuhr auf 1162 Millionen gegenüber 1371 Mil >
lionen . Der Passivsaldo der Handelsbilanz hat sich gegenüber dein
Vorjahre schon um ca . 200 Millionen vermehrt und beträgt jetzt 401
Millionen Franken .

Deutschlands Außenhandel mit Amerika . Nach den soeben vel '

öffentlichen amerikanischen Angaben betrug die deutsche Einfuhr
nach Amerika im Monat August 15 415 000 Dollar gegenüber
15 100 000 Dollar im Juli . Die Ausfuhr Amerikas nach Deutsch'
land hatte einen Wert von 20 395 000 Dollar gegen 20 200 000 Doltal
im Vormonat .

Aufnahme einer rumänischen Schiffahrtganleihe in Italien .
die Blätter aus Bukarest melden , hat der Ministerrat gestern be'
schlössen , für die Bedürfnisse des rumänischen Seeverkehrs in Italic »
eine Anleihe von 500 Millionen Lei aufzunehmen . Aus dieser AN'
leihe werden auf italienischen Werften drei neue Dampfer für de >>
Dienst Constanza —Alezandria gebaut , die je 100 Millionen Lc '>
kosten werden . Für die Reparaturen des rumänischen SchiffahrlS '
parkes sind weitere 100 Millionen Lei vorgesehen .

Eine tschechoslowakische Gesellschaft zur Förderung des Rußland '

Geschäftes . In Prag ist, wie gemeldet wird , eine Gesellschaft zul
Förderung des Rußland -Geschäftes gegründet worden . Zimt Groß '
danken , die Böhmische Union -Vank und die Böhmische Escompte '
Bank , sowie der Bankier Petschek «errichten vorläufig mit einein
Kapital von 3 Millionen Kronen eine Aktiengesellschaft mit betf
Zweck , die Geschäftsbeziehungen zu Rußland auszubauen und die
Geschäfte mit den russischen Konsumenten zu vermitteln . Eine Fi '
nanzierung der Geschäfte durch die neue Gesellschaft wird nicht el'

folgen . Für die Vermittlung der Geschäfte wird die neu gegründet «
Gesellschaft mäßige Provision erheben . Der Hauptzweck ist der AuS'
bau der Geschäfte mit Rußland . Der Erfolg der Gesellschaft händ '
aber von der de - jure Anerkennung der Sowjetregierung ab .

Das Pädagogium Karlsruhe
Gründer B . Wiehl

Privaffchule mit Oberrealfdiullehrplan
Exteraat und Internat. — Vorbereitung zu at&aü . Prü¬
fimsen . — Nimmt für das laufende Schuljahr noch
Schüler und Schülerinnen an . — Näheres Prospekt —
Wiederbeginn des Unterrichts 13. September 1826.

Karlsruhe 1. B .
Blsmarokstrasse 69 und Baiichstrasse 8.

W . Griebel , Direktor .
16794

Kanöelsschule Karlsruhe.
Am 20 . Sevtember 1926 beginnen nachstehende

Fachkurse :
I . Fremdsprachen (Brivtjuififcfj, Englisch , Spa¬
nisch , Abteilungen für Anfänger und Fortge¬
schrittene ) . 2 . Kaufm . Rechnen . 3 . Buchhaltung .
4. Bilanzsichre . 5 . Handelsbetrtebslehre und
Briefwechsel . 6 . Schreiben und Rechtschreiben .
7. Äeklameschrist . 8. Stenographie (EinheitS -
kurzschrift) . S, Maschinenschreiben .

KurSdauer 20. September bis 11 . Dezember
1928. Für jedes Fach sind bei 4 Wochenttunden
30 Unterrichtsstunden vorgesehen , Anmeldungen

kel 22, entgegen genommem .
Die Direktion .

17312

Klav.-Unterricht
wird gründlich erteilt .
Karlstr . 100, IV . » 4307

Nelly Blewschmidt .

Klavier . Laute .
Harmonium
Lehrer am hles . Konserv ,
B2 »2k> «KelOtenttr . 15 .

Briesnmschliige
liefert rasch und billig
Druckerei F . Tiergarten .

Stenographie - Unterricht
Beginn neuer Kurse In

Einheits - Kurzschrift
(Reiohskurzsohrift ) 17781

a) Anfingtr \ Dienstag , den 14 . September 1926
b) Fortgeschritten * J abends 8 ühr
e) Redesehriftleurs Freitag , den 17. September, abends 8 Uhr

im Schulhavst der Oartenstraße (Eingang Karlstraße )
Erstklassige Lehrkräfte

Honorar 10 Mark . — Mltgllsdor und Erwerbslos * 8 Mark .
Anmtldaaaen an Haoptlehrer RIEGLER, Schfitzenetr . 104 , od . bei Kurtbeglnn

Stenographen -Verein Karlsruhe 1897 e . V ,
( Stolze - Sohrey und Einheltskurzsohrift ).

Selon *
« . Mörtelmischer

« » » winden „
Banaruben - Aufziia «

Baugeriite I Werkzeug «

Baustein- Slampf-Anlagen
Zementrohrstamplinaschinen

Zementrolirsormen « sw .

Ulrich, DavmaschinensabriK
Eklinaen a . R . 17

Die Reit - lind Fahrschule S
zu Elmahorn liefert Holstein . _

Wagen- u . Reitpferde
Geschäfts - u . Ackerpferde zu
testen Preisen, direkt v. Züchter bezogen.
— Ausbildungjunger Leute im Reiten,
Fahren etc. — Prospekte gratis . — Adr

Verband der Züchter
de « Ilolsteiner Pferdes .

Hollsteln . Marsehhergst ..Heinz ."

Amiliche Anzeigen
DaS Geschäftsaufsichtsvcrfahren über das Ver

mögen der „Bad Banliund G , in . v . H „ Karlsruhe "
wurde , nachdem der Relchlutz . über die Bestätiauna
des Zivangsvergleichs die Rechtskraft beschritten
bat , ansaenoiien . 17695

Karlsruhe , den 10 . Sevtember 192fi .
Kerichtsschreiberei Rad . Amtsgerichts A I.

Arbeilsvergebung .
Die Gemeinde Oetigvein » bei Rastatt vergibt

im Wege der liffentlichen Submission die Herstellung
der Ortskanalilaiion .

Pläne und ArbettSbelchriebe liegen vom IS. bis
24 . ds . Mls auf dem Bllrgermetsterami zur Ein -
sichtnahme aus . Daselbst sind auch die Angebots -
unterlagen zum Preis von RM . S.ö» vro Stück
zu baben ,

Termin für die Abgabe der Angebote auf dem
Bürgermeisteramt in Oetlabeiin am 24. Sev -
tember 1926 . vormittags 10 Uhr .

Bürgermeisteramt Oetigheim :
K ii h n . Bürgermeister . 8601 «

Das Materialamt der
Reichs bahndireNion

Karlsrube versteigert
Dienstag , 14. Septbr .
192G, Vorm. VA Uhr be¬
ginnend gegen Barzab
lung im Gerätehaupt
lager Karlsruhe , alter
Personenbahnhof , Ein .
gang Rtlvvurrerflrabe ,
alte Geräte , darunter :
Schränke , Tische, Bänke .
Werkbänkc, Schralibstöcke,

Herde , Backöfeii . Fen -
ster. Winden , Dezimal -
wagen . Wolldecken, Gas -
uhren , Scharniere , Ka-
stenschlösser, Schmirgel -
Papier , Leinenabfälle ,Ältineialle . 17719

Aufpolstern
n .Neuaufertia . v . Polster -
möbel aller Art , Ältatr . v .
5 Mk . wtrd gut u , sachge-
mäh ausgetührt . in u,auh .
d.Hause Aug , » nt,M74i >b
an die . Bad . Presse ".

Wansenftod
zur Selbstvertilgun «

sicher wirkend , zu haben
bei Früedricfo Springer ,

Karlsruhe . 7288
Harkqrdfenstr . 52 LU
.liitiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiinmiiiiiiiM
z Einen dauerhaften mod . E

f Maßanzug

f Paletot od . Mantelf
| liefert z . mäßie . Preisen =
| b . günstigen Zahlungs - =
jjj bedingungen . Reich- =
5 haltig . Masterkollektion =
= kann vorgelegt werden . =

IJ . Harlmann f
£ Schneide ! melstor £
i Waldstr - 78 , Hih .il -
timiiinnmnniiniimiinnii unfi

Piano
modern , kreuzsaitig,
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

; Lang
Karlsruhe

Kaisers irasse 16 ?
Salamander-Scliuhhaus

Lager * Reparatur * Ladestation

SdHDi0t & Co. 6 > .iH.
Telefon 5170 Kar .' SPUhe Kaiserallee 51

«ft# Gelegenheit !
Wegen Umstellung ist eine einbietlge

Hydraul . Kelter
Korbdurchmesser Im . 4(j, komvlctt mit oder ob «'
Benzinmotor , sowie eine moderne , gut schdvkcnd '

Saug » u . Oruck - Pumpe
unter günstigen Zahlungsbedingungen vreiSw «^
zu verkaufen von

Fehr - Hnher . Welnhandlung , Lahr t.

M . Z-4Ä». Mek - Mwme«
verlauft billig . 3'iSit
Wllh . Aue . Ilnnnicli . Broltejl '

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder för alle Räume , ElnrabmunZ .
Valentin Schliisers Kunlthandlu »» . Kaisersir , 3*

I
Ausschlaggebend

für irf ©gg
einer kleinen Anzeige ist neben der
Höhe ihrer Auflage vor allem die
Beliebtheit, deren sich eine Zeitung
bei ihren Lesern erfreut 1 Die Ba¬
dische Presse erscheint in einer
Auflage von über45000 Exemplaren;sie hat die weitaus höchste Leser¬
zahl in Karlsruhe — sie wird von
fast jeder Familie gehalten — und
auch eine engmaschige , von keinem
anderen Blatt erreichte Verbrei¬
tung über das ganze Land

eit Jahrzehnten
gilt die Badische Presse als belieb¬
teste Heimat- und Familienzeitung
Badens / Hierauf ist der beispiel¬
lose Erfolg aller Anzeigen in der
Badischen Presse zurückzuführen



Die Fußballergebnisse des gestrigen Sonnkags .
Dezirksliga .

Bezirk Württemberg Baden :
Stuttgarter Kicker» — Stuttgarter SC . 2 : 1 .
Freiburger FC . — VfB . Stuttgart 4 :5.
Karlsruher FV . — VfR . Heilbronn 0 :1.

Rheinbezirl :
FT . Pirmasens — FT . Mannheim 08 5 :2.
Sp .Vgg. Sandhofen — Vf .R . Kaiserslautern 5 :0.

Rheinbezirk:
FT . Speyer — VfR . Mannheim 1 : 2.
Phönix Ludwigshafen - r VfL. Neckarau 2 :2.
Phönix Mannheini — SV . 98 Darmstadt 1 : 1.
SV . Mannheim/Waldhof — Ludwigshafen 03 4 : 2.

Mainbezirk :
VfL . Neu-Isenburg — Eintracht Frankfurt 1 : 1.
FSV . Frankfurt — Viktoria Aschaffenburg 8 :1.
FT . Hanau 1893 — Union Niederrad 3 :0 .
Rot -Weiß Frankfurt — Viktoria 94 Hanau 2 : 0.
Germania 94 Frankfurt — Offenbacher Kickers 1 :2.

Bezirk Rheinhessen-Saar :
FSV . 05 Mainz — 1 . FC . Idar 2 :0.
Eintracht Trier — FV . Saarbrücken 1 :7.
Borussia Ncunkirchen — Hassia Bingen 8 :0.
Saar 05 Saarbrücken — Wormatia Worms 0 :3.

Bezirk Bayern :
1 . FT . Nürnberg — ASV . Nürnberg (Samstag ) 7 :4.
München 1860 — Sp .-Vgg. Fürth 3 : 1.
1 FT . Bayreuth — FC . Fürth 3 :4.
VfR . Fürth — Bayern München 1 :4.

Qualifikationsspiele
Bezirk Württemberg/Baden

FT . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1 : 3.
Union Böckingen — FC . Virkenfeld 4 : 2.

Bezirk Bayern :
Schwaben Ulm — Schwaben Augsburg 1 :2.
Würzburger Kickers — Wacker München 5 : 1 .

Freundschaftsspiele .
FT . Bamberg — 1 . FC . Nürnberg 2 : 2.

Süddeutsche Mannschaften im Ausland .
Corinthians Pari » — SC . Freiburg 2 :3 .
Club Francais Paris — SC . Frei bürg 2 :3.

Die Berbandsspiele im Bezirk Württemberg -Baden
Der zweite Sonntag der Verdandsspiele im Bezirk Württember -

Baden brachte normale Ergebnisse. Kickers erfochten einen knappen
aber sicheren Sieg gegen den Lokalrivalen SC . Stuttgart und halten
mit dem VfB . zusammen mit je 4 Punkten die Spitze. Karlsruhe
mußte sich abermals von Heilbronn geschlagen bekennen.

Die Tabelle nach dem 12 . September 1920 :
Stuttgarter Kickers . . . . . 2 Spiele 8 :3 Tore 4 :0 Punkte
VfB . Stuttgart . . . . . ^ . 2 7 :5 * 4 : 0 .
VfR . Heilbronn . , , , j . 3 „ 6 :7 » 4 :2, „
Stuttgarter SC . . . , , ^ . 2 „ 4 :4 „ 2 : 2, „
Karlsruher FV . . . . . . 2 „ 2 :4 „ 0 :4 »
Sportfreunde Stuttgart . . * 2 „ 2 :5 „ 0 :4 „
Freiburger FC 1 „ 4 :5 w 0 :2 „

Spielberichte.
K . F . B . gegen Heilbronn 0 : 1 (0 : 1) Ecken 6 : 4.

Gestern mußte der badisch -württembergische Bezirksmeister die
zweite, nach dem Spielverlauf durchaus oerdiente Niederlage ein-
stecken ? obwohl verschiedene sehr schön herausgespielte , aber durch
Pech und Unvermögen versiebte Chancen das Blatt Hütten wenden
können . Der am Vormittag und in den ersten Nachmittagsstunden
einsetzende Gewitterregen hatte das Spielfeld sehr mitgenommen,
so daß Körpcrbeherrschung, Start und Wendigkeit auf diesem rutschi -
gen Boden an jeden Mann doppelte Anforderungen stellten.

Dem Schiedsrichter Rimbach - Hanau , der trotz sichtlicher An-
sängerzaghaftigkeit annehmbar leitete , stellten sich folgende Mann -
schaften :

H e i l b r o n n : Dettelbacher
Ackermann Rücker

Schmidt Eppmg Scholl
Dcuscher Breuuinger Gimpel Sammet Straubmüller
Quasten Finneisen Vogel Reeb Würzburger

Günther Groke Wolz
Trauth Herzel

K . F . V . Waßmannsdorf
In raschem Wechsel tragen beide Parteien gefährliche Angriffe

<n den gegnerischen Torbereich. In tollkühnem Hechtsprung stürzt
Waßmannsdorf dem allein heranftürmenden Gimpel auf den Ball
und verhindert damit dessen wahrscheinlichen Torschuß . Bei einem
überraschenden Durchbruch des KFV . schießt Reeb freistehend an den
Pfosten. KFV . liegt im Vorteil , jedoch im Sturm wird nicht ge-
schössen . Auf der Gegenseite greift Herzel wiederhalt rettend ein.Straubmüller , den die Heilbronner mit besonderem Raffinement be -
dienen, steht öfters völlig ungedeckt an seinem Posten . Finneisens
schön gedrehter Eckenkopfball eröffnet auch nicht den Torreigen .
Würzburgers erfolgreicher Start nach einer Steilvorlage wird völlig
unberechtigt wegen Abseits unterbrochen. Die Stimmes des Volkes
unterstreicht diese Feststellung. Ein zweiter Durchlauf Würzburgersendet im Fallen mit einem soft - und kraftlosen Schuß . Heilbronns
Vorstöße sehen beängstigend und gefährlich aus . Glänzende Technikeines jeden Heilbronners läßt schöne Kombinationszüge erstehen .
Zweimal landen Gimpels scharf geschossene Bälle knapp im Aus .
Waßmannsdorf boxt eine scharf gezogene Flanke von Straubmüller
aus unmittelbarer Toresnähe ins Feld zurück . Ein weiterer Durch -
bruch Gimpels endet mit einer ausgezeichneten Langflanke . Straub -
Müller erfaßt sie, umspielt mit Ueberlegung Herzel und schießt aus
kurzer Entfernung das erste und einzige, entscheidende Tor . 0 : 1 . Kurz
darauf lenkt Trauth bei einer Fehlabwehr mit Glück über das
eigene Tor . Heilbronn wird zusehends überlegen , zumal auch Reeb
durch das harte Spiel einiger Schwarz-Weißen zur Statistenrolleverurteilt wird . Beim Pausenpsisf liegt KFV . in Front .

KFV . hat umgestellt. Finneisen geht aus seinen gewohntenlinken Läuferposten . Günther spielt halbrechts, Quasten linksinnen ,der verletzte Reeb linksaußen . Heilbronn nimmt das Heft energischin die Hände . Weitmaschiges, flinkes und trotzdem genaues Zuspiel
Zwingt die KFV -Deckung zu gesteigerter Abwehrarbeit . Der halb -
invalide KFV . -Sturm ist durch die bekannt gute Heilbronner Ver-

„Woctjenbeilage für turnen , Spiel u . Sport " / QKoniag, den J3. September 1926

Kill NM MM » l - Wellr« m Mix -Mlslllhe.
Die Nurmi- Wide-Pelyer -Veranstallung in Eharlottenburg .

Die große Veranstaltung deS Sportklub Eharlottenburg hatin jeder Beziehung die Erwartungen des deutschen Sportes erfüllt .Es ist zum Ereignis geworden , was man in der deutschen Sport -Welt im Stillen gehofft hatte , aber nicht zu sagen sich getraute .Peltzer , der Englandmeister und Weltrekovdmann hat das Lauf-wunder Paovo Nurmi , den Inhaber zahlloser Weltrekorde undEdwin Wide, seinen großen schwedischen Rivalen in einem Rennengeschlagen, das vom ersten Schritt bis zum Zielband die Nervender Zuschauer in atemloser Spannung hielt . Peltzers Riesenschritteerstritten den deutschen Sieg in den letzten 60 Metern , er kam vorbeian dem bis jetzt unbesiegten Finnländer und an dein schwedischenRekordmann unter dem tosenden Jubel der 35 000 begeisterten Zu -
schauer , und er lief sein Rennen in einer neuen schier unglaubhaf -ten Weltrekordzeit. Flugzeuge umkreisten den Platz und warfen
Blumensträuße ab . Das Beifallrufen wollte kein Ende nehmen . Das
Deutschlandlied wurde von der siegessreudigen Menge stehend und
andächtig gesungen, es war ein Tag , wie ihn der deutsche Sport
noch nicht erlebt hatte .

Am Start des sensationellen 1500 Meterlauses standen Nurmi ,Wide , Dr . Peltzer und B ö ch e r . Nach dem Startschuß nahmNurmi sosort die Spitze, er führte in gutem Tempo, aber nicht so
scharf , wie man es vermutet hat , 400 Meter wurde in 61 Sekunden
gelaufen , in der zweiten Runde nahm Wide die Führung , an dritterStelle lag Dr . Peltzer , an vierter Äelle Böcher. 800 Meter wurdenin 2 Minuten 2 Sekunden , 1000 Meter in 2 Minuten 34,5 Sekunden
gelaufen . Jetzt ging Wide in Führung . Dr . Peltzer schob sich andie zweite Stelle vor . 350 Meter vor dem Ziele setzte Nurmi zuseinem gesürchteten Zwischenspurte ein , aber es gelang ihm nicht ,Dr . Peltzer und Wide abzuschütteln. Nur Böcher wurde ein Opferdes Tempos , die drei anderen lagen dicht hintereinander , an der
Spitze Nurmi , Dr . Peltzer hinter Wide. 140 Meter vor dem Zielkam der Schlußspurt der drei . Wide ging an Nurmi vorbei , aber
dieser bald darauf wiederum an Wide. Einen Moment lang sah esaus , als wenn Dr . Peltzer zumickfallen würde . Aber mit verbissenerEnergie kämpfte er sich wieder Heran und unter dem Dosen der
Menge kam er vorbei an Wide , vorbei an Nurmi mit seinen Riesen-
schritten und als erster durchs Ziel . Nurmi war entmutigt zurück-
gefallen und Wide kam VA Meter zurück als zweiter durchs Ziel .Endlos war der Jubel , als vom Schiedsgericht verkündet wurde ,daß ein neuer Weltrekord erzielt worden war . 3 Minuten 51 Se -künden wurde von Dr . Peltzer gelaufen , der alte Rekord, NurmisRekord war um 1,6 Sekunden geschlagen worden und auch Wide
hatte diesen Rekord mit 3 Minuten 51,4 Sekunden ganz beträchtlichunterboten . Es liegt etwas tragisches in diesem Rekordrennen .Nurmi , der Unbesiegbare, ist von seinem Throne gestürzt worden , erwar selbst durch sein scharfes , gleichmäßiges Tempo daran schuld ,daß sein eigener Rekord gefallen ist und Nurmis Name selbst dientedazu , Dr . Peltzers Ruhm in der Welt bis ins Ungemessene zusteigern.

Neben diesem großen sportlichen Ereignis verlblassen natur¬
gemäß die andern Wettkämpfe. Hervorzuheben ist als zweite Sen -
sation des Tages die Niederlage von Altmeister Eorts in den 200Metern , der in 22,6 Sekunden von Schlößke , Brandenburg , einwand -
frei besiegt wurde .

In der Schwedenstaffel gab eS ein aufregende ? Rennen zwischenPhönix Karlsruhe und Deutscher Sportklub Berlin . Die Staffelwurde in der Reihenfolge 100 Meter , 200 Meter , 300 Meter , 400 Me-ter gelaufen , die 100 und 200 Meter wurden in Bahnen gelaufen ,die 300 und 400 Meter ohne Bahnen . Als 100 Meter -Mann lief fürPhönix Natan , der aber nicht als erster den Stab übergeben konnte ;Suhr als 200 Meter -Mann kam dadurch ins Gedränge , der Wechselwurde verpaßt , so daß der Deutsche Sortklub klar in Front lagUnd jetzt machte die Uebersetzung nach dem Wechsel viel aus DerAbstand wurde beim neuen Wechsel größer , Faist als 400 Meter -Mann lag schon 7 Meter zurück , er lief ein gutes Rennen und kam

näher und näher , aber im Ziel war Phönix doch noch 3 Meter zu-
rück. Der Deutsche Sport -Elub lief mit 1 Minute 58 Sekunden ei¬
nen neuen deutschen Rekord und auch Phönix lies unter dem alten
Rekord. Immerhin , wenn die Staffel wie gewöhnlich in der Rei-
henfolge 400, 300 , 200 , 100 gelaufen worden wäre , dann bätte wohl
Phönix Sieg und Rekord erkämpft, denn Faist hätte sicher einen
Vorsprung herausgelaufen , und dann wäre die Uebersetzung, die so
den Berlinern zugute kam , dem FC . Phönix zugute gekommen ^

Weitere Rekvrdleislungen.
Berlin , 12 . Sept . (Drahtbericht . ) Lange Jahre hat sich der

Finne Paovo Nurmi aus einsamer Höhe gehalten . Groß und unver¬
geßlich war die Zahl seiner Rekordsiege , aber auch er mußte erkennen,
daß es auf der Linie der menschlichen Leistungsfähigkeit ein Halt
gibt . Man hat auf Grund seiner überragenden Leistungen dem
Finnen den Beinamen eines Wunderläufers gegeben und das nicht
zu Unrecht , denn bisher hatte kein Läufer der Welt ein derart um-
fangreiches Können aufzuweisen. Wenn Nurmi jetzt im Laufe von
zwei Tagen zweimal geschlagen wurde , so kann dies ein Zeichen dafür
sein , daß er die Grenzen seiner höchsten Leistungsfähigkeit über»
schritten hat .

Am zweiten Tage wohnten den internationalen Leichtathletik-
kämpfen in Charlottenburg nur 10 000 Zuschauer bei . Im Haupt »
ereignis des Tages gesellten sich Nurmi und Wide noch der
Amerikaner G o o d w i n , der Finne Katz und F r a n d s e n -Oldes»
loe bei . Das Rennen ging über zwei englische Meilen (3218,829
Meter ) mit dem Endziel , den seit dem Jahre 1904 bestehenden Welt »
rekord des Engländers Shrubb mit 9 :09,6 Minuten zu brechen . Nach
dem Start setzte sich Goodwin vor Nurmi , Wide und den übrigen
Läufern an die Spitze, aber fchon bald ging Nurmi nach vorn . Die
400 Meter durchlief der Finne in 66 Sekunden , die 800 Meter in
2 : 11 Minuten , die 1000 Meter in 2 :40,8 Minuten , die 1500 Meter in
4 : 14 Minuten , die 2000 Meter in 5 :36 Minuten . Beim Eintritt in
die letzte Runde ging Wide an Nurmi heran und nach kurzem Kampf
gelang es ihm auch , den Finnen zu passieren. In der Gegengraden
machte er sich dann völlig frei , durchlief die 3000 Meter in 8 :29 .8Minuten und beendete das Rennen im tüchtigen Endspurt mit
9 :01,4 Minuten , also in neuer Weltrekordzeit . 12 Meter m-
rück endete Nurmi als Zweiter mit der Zeit von 9 :05, Minnen ,Dritter wurde Katz -Finnland in 9 :22,2 Minuten , Vierter Frandscnin 9 :43 Minuten . Der Amerikaner Goodwin hatte aufgegeben.Mit diesem Rekord war aber die Serie der Rekordleistungen
noch nicht beendet. Der deutsche S .C . Berlin , dessen Zeit aus der
am Samstag gelaufenen Schwedenstaffel mit 1 :57,4 Min . sich noch
nachträglich als Weltrekord herausstellte , bot am Sonntag in der
4 mal 400 Meter -Stasfel mit 3 :22,8 Minuten einen neuen deutschenRekord. Zweiter wurde Teutonia Berlin , 10 Meter zurück, Dritter
Preußen Stettin Meter zurück.

Eine weitere Rekordleistung bot Phönix Karlsruhe in der
4 mal 100 Meter -Staffel , die die Badener mit der Mannschaft
Nathan , F a i st, van R a p p a r d . Suhr in der neuen Rekord»
zeit von 42 Sekunden vor D.S .C . Berlin 42,6 Sekunden und
S .C . Charlottenburg durchlief.

Die weiteren , durchweg recht guten Ergebnisse des zweiten Tageslauteten : 100 Meter : 1 . Schlößke -Berlin 11 Sek . 2 . Thumm-Berlin 11,2 Sek. 3 . Affeyer - Zehlendorf.
4 mal 400 Meter : 1 . D.S .C. Berlin (Mannschaft Renell ,Hübner . Beyer . Klähn ) 3 :22,8 Min . 2 . Teutonia Berlin 10 Meter

zurück. 3. Preußen Stettin V> Meter zurück.
Diskuswerfen : 1 . Hoffmeister-Hannover 44,65 Meter . 2.Hähnchen -Berlin 43,28 Meter . 3 . Schenkel -Zehlendorf 39 Meter .Stabhochsprung : 1 . Werkmeister-Charlottenburg 3,70 Me»ter . 2. Lehninger -Charlottenburg 3,40 Meter . 3 . Leppke -Berlin3,40 Meter (durch Stehen entschieden ) .

teidigung nahezu kalt gestellt . Auch 3 weitere Ecken , daruntereine glänzend verwertbare von Günther , bringen den Ausgleich nicht .KFV . beginnt mit seinem gesürchteten Endspurt , während Heilbronnin unsportlicher Weise demonstrativ Verzögcrungspolitik treibt .Vogel und Würzburger kommen zweimal schön durch . Doch magnetischbleibt der Ball immer wieder an einem der zahlreich verteidigendenHeilbronner hängen . Zum zweiten Male verhindert der Pfostenden Ausgleich. Auch Gimpel wird bei einem erfolgversprechendenVorstoß zu Unrecht wegen Abseits zurückgerufen . Ein letzter Eckballfür KFV . verursacht ein Gedränge vor dem Heilbronner Tor . Der
Nachschuß prallt bei verlassenem Tor an den Absatz eines Heil-bronncrs . Man pfeift ab . Der Endspurt kam zu spät.Heilbronn hat dieses Spiel verdient gewonnen. Welches sinddie Vorzüge der Heilbronner ? Eine wuchtig -harte , nicht immerunfaire Spieldurchführung . Heilbronn kennt keine Schonung, wederfür sich noch für den Gegner. Ferner besitzen diese 11 Leute einegediegene Ballbehandlung und eine verblüffende Ballsicherheit. Sieziehen das Spiel vorteilhaft auseinander , wodurch sie heute immerwieder nach vorne kamen und der KFV . -Deckung unheimlich zuschaffen machten. (Straubmüller stand stets ungedeckt auf derLauer ) . Ackermann und Rücker sind auch dieses Jahr wieder ein fastunüberwindliches Verteidigungspaar . Vorne ist Gimpel der All-gewaltige .

KFV . hat dieses Spiel verdient verloren . Warum ? Als die
Aufstellung bekannt wurde , mußte man staunen. Das ist weder diepostenmäßig stärkste Besetzung , noch eine taktisch kluge Ausstellung.Solange Lekir fehlt , ist die Mannschaft ohne Ege ein viel zustarres Gerippe. M i t Ege sind die weitestgehenden Umstellungs-Möglichkeiten gegeben , ohne Ege bedeutet jede Umstellung in ihrerpraktischen Auswirkung eine postenmäßige Schwächung und eine
Minderung der Gesamtspielstärke. Das Riesenpensum der Verbin -
dungsstürmer blieb unerledigt , d. h . mußte von den rückwärtigenVerbindungen mitübernommen werden. Damit waren die Außen-
läufer , die sich im Verein mit Groke gut hielten , übermäßig belastet,zumal auch die Verteidigung nicht zu gewohnter Form auflief .Was aber allgemein ins Auge fällt , ist das Fehlen eines be-
geisterten Kampfgeistes, die sichtliche Freude am ernsten Meister-
schastskampf . Was der KFV . gestern gespielt hat , war ein ver-
feinerter Kunstfußball von Akteuren, die zu 50 Prozent in der kri -
tischen Uebergangsperiode vom Naturfußball zum Kulturfußball zu
stehen scheinen .

Noch ein Zweites . Ich habe mir dieses Mal trotz gedrängter
Plazierung auf der Pressebank die Mühe genommen, die Fehltt , ver-
paßten Chancen, Mißerfolge . Abseitsstellungen etc . , die durch zulanges Ballhalten oder verzögerte Ballabgabe entstanden
sind , annähernd zahlenmäßig festzuhalten. Ich habe 53 Striche ge-
zählt , wobei ich noch mit seltener Weitherzigkeit operiert habe.Das direkte Abspiel lebt nur noch in der Erinnerung . Der
jüngste Spieler , der 18jährige Torhüter Waßmannsdors schien mir
gestern der wagemutigste, opferwilligste und erfolgreichste KFV .-

Mann gewesen zu sein . „Worte belehren. Beispiele reißen mit ."Ob der alte Weise wohl recht hat ? Dr . Lz.
Freibnrger F .C . geden B .s.B . Stuttgart 4 : 5.

Freiburg , 12 . Sept . ( Eige . Drahtbericht .) Der rassige Kampfsah auf beiden Seiten gleich gute Leistungen und auch einen ausge.glichenen Spielverlauf . Ein unentschiedenes Ergebnis hätte darumauch besser gefallen. Freiburg ließ anfänglich einige sehr gute Chan-cen aus , konnte dann aber in der 10. Minute die Führung an sichreißen. Stuttgart kam aber sehr bald durch Elfmeter zum Ausgleich u.konnte 5 Min . später ein zweites Tor buchen . — Nach dem Wechselbuchten Bantle und Würz für Freiburg zwei Treffer und brachten sodas Ergebnis auf 3 :2 . V .f . V . kam aber wenig später nicht nurzum Ausgleich, sondern auch noch zu zwei weiteren Treffern . Frei -bürg erreichte durch einen von Würz verwandelten Handelfmeter nochein weiteres Gegentor , tonnte aber den besonders gegen Schluß mitaller Macht angestrebten Ausgleich nicht mehr erzwingen.
Stuttgarter Kickers schlagen S .C . Stuttgart mit 2 : 1 ( 1 : 0 ) Toren.

Stuttgart , 12 . Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Das Spiel hatte gegen5000 Zuschauer angelockt , die durch die zumal von den Kickers ge-
zeigten Leistungen hock) befriedigt worden sein dürften . Die Kickers-Mannschaft zeigte wieder die ganze hohe Schule der Fußballkunst,ohne aber die so herausgespielten unzähligen Torchancen ausnützenzu können , da der Sturm in Tornähe das Schießen vergaß. — Manne -oal brachte seinem Verein durch prächtigen Schuß aus 20 Meter Ent -fernung die Führung und Wunderlich erhöhte in der ersten Minutenach dem Wechsel auf 2 : 0 . Die Kickers blieben auch weiterhin über-legen, während sich der S .C . auf Durchbrüche verlegte , deren einerdas Kickerstor erheblich in Gefahr brachte. Ein dabei verschuldeterElfmeter verschaffte dem S . C . das Ehrentor durch Blessing. Der Siegder Kickers ist durchaus verdient .

Die Verbandsspiele in Bayern .
Der zweite Punttesonntag brachte eine große Ueberraschung,indem sich die führende Sp .Vg. Fürth allerdings mit Ersatz für Sei -derer und Kleinlein mit l :3 von den 1860er in München glatt

schlagen ließ. Der 1. F .C . Nürnberg hat schon am Vortag , wie wirbereits meldeten, feine Punkte mit einem 7 : 4 Sieg über den A .S .V.
Nürnberg unter Dach gebracht. Bayern München lieferte demV . f .R . Fürth ein überlegenes Spiel und gewann verdient 4 : 1 . Die
beiden Neulinge F .C . Fürth und 1. F .C . Bayreuth lieferten sich ein
sehr hartnäckiges und torreicheö Treffen , in dem der F .C . Fürth mit
4 :3 die Oberhand behielt . Bereits nach dem zweiten Spielsonntag
liegt der Favorit für die Meisterschaft, der 1. F .C . Nürnberg , an
der Spitze.

Die Berbandsspiele im Rheinbezirk.
Die Verbandsfpiele nahmen im Rheinbezirk am Sonntag ihren

Fortgang und sahen im Großen und Ganzen erwartete Ergebnisse,wenn auch die Knappheit in dem Ersolg von V . f . R . Mannheim
gegen F .V . Speyer etwas sonderbar anmutet . Phönix Ludwigs »
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Hafen , im Vorjahre der schärfste Rivale des Meisters , brachte auch
diesmal keinen Sieg mit nach Hause , obwohl dieser schon dem Spiel -
verlauf nach verdient gewesen wäre . Darmstadt und Phönix Mann »
!?eim teilten sich verdient in die Punkte und Waldhof siegte nach
überlegenem Spiel gegen Ludwigshafen 03. Die Tabelle ergibt :

V . f . L . Neckarau 2 Spiele 12 : 4 Tore 3 : 1 Punkt «^ armstadt S8
Mannheim Waldhof

. f . R . Mannheim
V . Srcyer
hönix Ludwigshafen

<hönix Mannheim
.̂idwigshafen 03

VezirKsliga-QualifiKationsfpiele
im Bezirk Württemberg - Baden .

Die Spiele des 12 . September haben die Stellung der Union
Böckingcn weiter gefestigt , die klar in der Tabelle die Spitze hält ,
t>or Phönix Karlsruhe , deren Position durch Pforzheim und Birken -
seid , die beide unierlagen , nicht gefährdet werden kann .

Der Stand der Tabelle nach dem 5 . September 1326 :
Union Bödingen 6 Spiele 17 : 10 Tore 9 Punkte
Phönix Karlsruhe 6 13 : 11 „ 7
1. A .C . Pforzheim 6 9 : 18 4
F .C . Birtenfeld 6 10 : 18 „ 4

1 . F .C. Pforzheim — Phönix Karlsruh « 1 : 3 (0 : 1) .
Pforzheim , 12. Sept . (Drahtbericht . ) Dem Kampfe wohnte eine

nicht unerhebliche Zuschauermenge bei . Das Treffen wurde von den
Gästen mit ziemlicher Ueberlegenheit durchgeführt . Pforzheim kam
durch Schermer zu seinem Ehrentreffer , muhte sich aber klar mit 3 : 1
Toren geschlagen bekennen .

Union Böckingen schlägt F .C . Birkenseld mit 4 :2.
Böckingen , 12 . Sept . (Drahtbericht .) Das Treffen brachte recht

hübsche Momente auf beiden Seiten . Böckingen stellte die im Durch -
schnitt bessere Elf , deren überlegene Leistungen sich aus die Dauer
durchsetzten . Den von den Einheimischen erzielten 4 Toren ver -
mochten die Gäste nur 2 entgegenzusetzen . Böckingen hat sich damit
klar an der Tabellenspitze gehalten , während Birkenfeld den letzten
Platz einnimmt .

F .C . Baden — F .C. Untergrombach 1 : 3.
Nachdem der F . C. Baden sich den Verbleib in der Kreisliga schon

gesichert hatte , war das gestrige Spiel für sie eigentlich nicht von sehr
großer Bedeutung . Dagegen hat sich Untergrombach durch den heutl «
gen Sieg den Verbleib ebenfalls gesichert . Die Gäste haben das
Spiel dank ihrer größeren Energie und Kampfkraft für sich cnt -
schieden. Baden enttäuschte mit Ausnahme vom Torwart in allen
Reihen . Sollte Südstern im gestrigen Spiel auch nur einen Punktmit nach Hause bringen , dann ist auch ihnen der langersehnte Aus -
stieg in die Kreisliga gesichert , nachdem Phönix durch den gestrigen
Sieg in Pforzheim aus der Kreisliga ausscheidet und in die Be -
zirksliga aufrückt .

Die Qualifikationsspiele im Rheinbezirk .
Die beiden verbleibenden Spiele des Sonntags brachten insoferneine große Ueberraschung , als es Sandhofen gelang , seinen schärfsten

Widersacher Kaiserslautern empfindlich zu schlagen . Durch den
gleichzeitigen Sieg von Pirmasens über Lindenhof 08 ergibt sich fürden Aufstieg zur Bezirksliga folgender Stand : Sandhofen steigt auf :ein Entscheidungsspiel zwischen Kaiserslautern und Pirmasens am
nächsten Sonntag soll den zweiten Glücklichen feststellen . Die Kaisers -
lauterer hätten sich dieses weitere Spiel schon durcb ein iln . „ tschi «denin dem heutigen Spiel ersparen können . ,

Prioalspiele .
8 . f. B . Karlsruhe — Olympia Karlsruhe 4 :0.

h^ te , um nicht müßig zu sein , für den spielfreien Sonn -
tag den F .C . Olympia für ein Privatfpiel verpflichtet . ErwartungS -
gemäß konnte V . f . B . das Spiel für sich entscheiden . Die Leistungenwaren beiderseitig nicht hervorragend . Besonders der Pl,hiereinbrachte keine übezeugende Leistung zu Stande . Olympia spielte imallgemeinen einen ganz netten Fußball , natürlich muß man dieKl ^ enverhältnisse berücksichtigen . Hätte V . f . B . vor dem Tor nicht
>? v>el vermasselt , dann wäre für Olympia zweifellos eine empfind -liche Rnverlage herausgekommen . Den wenigen Zuschauern wurde ,wie sch .-'n erwähnt , von Anfang bis Schluß -ocii -g interess inles Spielvorgeführt .

F .C .B . Berzhausen gegen Sp . -Bgg . Söllingen 2 : 2 ( 1 : 0.)
Einen äußerst scharfen Kampf lieferten sich diese beiden allen

Lokalgegner , geleitet von einem vorzüglichen Schiedsrichter , in Berz¬hausen . Berghausen in stärkster Aufstellung , Söllingen mit Ersatz ,von welchem sich besonders der Torwächter glänzend bewährte . Bei
beiderseits gleichwertigem Spiel in der ersten Wülfte , gelang es-Serghauscn die Führung zu übernehmen . Nach der Pause konnte« olnngen durch die vorzügliche Arbeit der Hintermannschaft und
^ Ufe» e,he das Spiel überlegen gestalten uns unter u^ eheueremBeifall der zahlreichen Zuschauer durch Rechts - und Linksaußen jeein Tor erzielen . 5 Minuten vor Schluß gelang es Berghausen inuchHandeelfmeter das Resultat aus 2 :2 zu stellen . R . K.

1 . F .C. Nürnberg — 1 . F .C. Bamberg 2 :2 (1 : 1).
Bamberg . 12 . Sept . (Eig . Drihtbericht .) Der 1 . F .C . Bamberg

v «! fe ute ,c,ner Platzemweihung die Mannschaft des DeutschenAltmeisters eingeladen . Die Nürnberger traten aber mit fünf Mann
S 1! ?! Q" -.. ä u

J
" aI sie am Vortage einen schweren Kampf gegen denÄ Ŝ .V Nürnberg bestanden hatten . Der Mittelläufer Winter konnte«ich mit seinem Posten nicht zurechtfinden , so daß kein richtiger Kon -rakt zwischen den verschiedenen Linien bestand . Die Bamberger gingen

!>
n ? "!?„ inu ^

r
' n Führung . Auch weiterhin lieferten sie denLeuten des Altmeisters ein gleichwertiges Spiel . Ohne jedoch ver -hindern zu können , daß der Ersatzmittelstürmer Wagner eine Minuter>or der Pause den Ausgleich erzielte . Nach Wiederbeginn sah mandas gleiche Bild . Bamberg liegt leicht im Angriff und reißt wieder -um die Fuhrung an sich . Bei gleichverteiltem Spiel gelingt es dannWagner kurz vor Schluß abermals den Ausgleichstreffer zu schießen.

Läni »erspiele :
Südoftdeutschland schlägt Mitteldeutschland 2 : 1.* Breslau . 12 . Sept . (Drahtbericht .) Wie schon »m Frühjahrlegen Berlin , ,o konnte jetzt Südostdeutschland auch gegen Mittel -

Ichland einen einwandfreien 2 : 1 -Sieg erringen . Der Kampflehrte wieder einmal , daß mit den Südostdeutschen im Fußballrark gerechnet werden muß . Die Schlesier steuerten von Spielbeginn,uf den Sieg los . während die Mitteldeutschen besonders deren
-Nittellawser . der Internationale Köhler , enttäuschten . Schon nach- M nuten lagen die Südostdeutschen in Führung . 10 Minutennater konnte dann zwar Mitteldeutschland durch Hofsmann den
begleich erzielen , jedoch stellte Südost noch vor der Paul « durch> hmann die alte Tordifferenz wieder her . Nach dem Wechselleßen beide Mannschaften nach : an dem Ergebnis konnte nichts>ehr gänldert werden .

Zwei Siege des Freiburger S . C . in Paris .* Paris , 12 . Sept . (Telegramm ) Die Fußballmannschaft des
^ rei,burger S . C . trug am Samstag und Sonntag in Paris zwei
spiele aus . die beide von der deutschen Elf gewonnen wurden . Am

amstag spielten die Frciburger gegen die besten Spieler der
>ariser Clubs gebildeten Corinthians - Mannschaft und siegten

. 2. Mit dein gleichen Ergebnis schlugen die Frerburger dann am
onntag den Club Francais Paris . In beiden Spielen hinterließ
e deutsche Elf den besten Eindruck .

r Leich tathletik
~~

|

Leichtathletik -Landerkampf Westdeutschland -Holland .
Westdeutschland siegt mit 59 Vi : 50 XA Punkten .

Köln , 12 . Sept . ( Drahtbericht .) Der traditionelle Leichtathletik ,' nderkanrpf Westdeutschland -Holland stand diesmal unter einem- ' glücklichen Stern . Vor Beginn des Treffens ging über dem SluS -
!: agSort Köln ein starker Regen nieder , der die Laufbahnen deS

n Rund um die Solitude".
Wald aus Benz -Mercedes fähr! S2,2 km Durchschnittsgeschwindigkeit . —

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Ein löllicher Anfall.

Stuttgart , 12. September .
Vorzügliches Wetter und vorzüglicher Sport ! So nahm das

Solitude - Rennen am Frühvormittag seinen Anfang . Um Mittag
herum änderte sich bedauerlicherweise beides . Regenwolken entluden
sich über den 100 000 Zuschauern , einer Zuschauerrekordzahl , die in
Deutschland noch nirgendwo überboten sein dürste , und das am
Nachmittag ausgefahrene Rennwagen -Rennen war schwach besetzt,
so daß es ratsamer gewesen wäre , die Rennwagen zusammen mit
den Sportwagen am Vormittag starten zu lassen . Das aber sei in
erster Liniq Hervorgehoben : die Sportwagen -Konkurrenz war nicht
nur schärfer und weitaus interessanter , als der Rennwagenwett -
bewerb , sondern sie war überhaupt das Ereignis des Tages , weil in
ihr Geschwindigkeiten erzielt wurden , die alles bisher Gebotene in
den Schatten stellen und weil in diesem Wettkamps Wagen und
Fahrer , beides von gleicher Rasse und Klasse , siegten .

Willi W a l b ( Mannheim ) auf 24/100/140 P .S . Mercedes -
Benz war der Held und große Sieger des Tages ! Im Jahre 1925
hatte Merz auf einem Mercedes -Rennwagen ein 94,120 Kilometer
Durchschnittstempo erzielt . . . diesmal fuhr Merz auf Mercedes -
Benz 2 Liter - Rennwagen trotz regennasser Straßen ein Durchschnitts -
tempo von 92.2 Kilometer . . . das Wetter war an der etwas ge-
ringeren Durchschnittsgeschwindigkeit schuld. Willy Walb aber schuf
auf einem regulären Mercedes - Benz 6-Liter Sportwagen den Tages -
rekord und mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
96,8 Kilometer einen neuen Solituderekord , der den Vorjahrsrekord
Neugebauers auf NAG . (Sportwagenrekord mit 80,3 Kilometer pro
Stunde ) sehr erheblich übertrifft . Es war hochinteressant zu be-
obachten , wie im Sportwagencennen Rosenberger auf einem Mer -
cedes 2 Liter Achtzylinder ( jener Type , die den Großen Preis von
Deutschland gewonnen hatte ) im Sportwagenrennen gegen Willi
Walb und gegen Hailer , beide auf viersitzigen 0 Liter Sportwagen ,
ankämpfte . Der Sportwagen Achtzylinder war wendiger , mag viel -
leicht auch im Anzug noch etwas schneller gewesen sein . . . Walb
aber und auch der Junior der Mercedes -Benz -Jndustriefahrer ,
Hailer (Stuttgart ) fuhren mit bewundernswerter Regelmäßigkeit ,
sportlich -draufgängerisch , aber nicht tollkühn , und so wurde dieser
absolut reelle , eindrucksdeutsche Mercedes - Benz - Sieg das Ereignis
des Tages .

19 Sportwagen stellten sich dem Starter . Rosenberger
hatte sich schon in der 1 . Runde sehr weit vorgearbeitet und beendete
die 22,3 Kilometer Rundstrecke in 13 :30, also im 99,3 Kilometer -
Tempo . S t u ck auf Dürkopp kam in einer Kurve gegen einen Zaun :
sein Kotflügel wurde verbogen und ein Zuschauer verletzt . Schon
in der 3 . Runde hat Rosenberger sich die Spitze erobert . Der Hag -
Wagen von Stumpf - Lekisch hat die Kühlerhaube verloren . . .
sein schneidiger Fahrer fährt unbeirrt und tatenfroh weiter . Beck
( Augeburg ) auf Bugatti wird aus der Bahn geschleudert . . . die
Sache verläuft harmlos . Leider aber nicht der unmittelbar darauf
folgende Unfall des Salmfon -Wagens von Eisenhauer . der von
Ruckle (Stuttgart ) gefahren wurde . In einer Kurve kommt der
Salmson ins Schleudern , fliegt aus der Bahn , stürzte um , Ruckle
wird schwerverletzt hervorgezogen und st i r b t auf dem Trans -
port . Andere Wagen kollidieren miteinander . . . das aber läuft
harmlos ab . In der 10. Runde scheidet Otto K l e y e r nach tapferer
Fahrt aus ; sein Adler hat Stirnradbruch . H a i l e r wird aus einer

Kurve herausgetragen , kann aber mit geringem Zeitverlust weiter »
fahren ; eine Zuschauerin wurde verletzt . 7 Bugatti waren in Kon »
lurrenz gebracht worden ; der Alfa Romeo war schon im Training
zurückgezogen worden , Deilmanns Austro - Daimler lies ebenso gut
und regelmäßig , wie sein Fahrer schneidig fuhr . . . H e u h e r #
Steyr war durch Zündkerzenschäden gehandicapt . . . den Sieg er-
rangen deutsche Wagen ! Heußer aus Steyr wurde Sieger der
Sportwagenklasje L , Koch ( Stuttgart ) Sieger der SportwagenklasseF (bis YVt Liter ) und Stumpf - Lekisch auf Hag Zweiter der
kleinen Klasse .

Von wirklich eindrucksvollen Leistungen mögen noch erwähnt
sein die von Freiherrn von T r ü tz s ch l e r - Falkenstein aus Bugatti ,

dem drittschnellsten aller Sportwagenfahrer , und die von Christian
R i e ck e n auf NAG ., der trotz der Klasse seines RAG . und trotz
schneidigen Durchhaltens gegen diese Konkurrenz einen überaus
schweren Stand hatte . Walb auf Mercedes -Benz gewann den
Staatspreis und einen Wanderpreis , R i e ck e n aus RAG . neben
anderen Preisen den DWF . -Wanderpreis , und Freiherr von
T rü tz I ch l e r den Steiger Wanderpreis als Sieger der Sportwagen »
Nasse E.

• Das Rennwagen - Rennen stutzte sich vom Start weg zu
einem Zweikampf zwischen Mercedes -Benz und Bugatti zu . Aus »
gezeichnet aber hielten sich in dieser schweren Konkurrenz die RSU .»
Wagen . Sie liefen viel geräuschloser als die ganz schnellen , aber
wenn man , durch Kompreffergeheul voreingenommen , die Zeittafeln
nachlas , konnte man feststellen , daß RSU . sich nur Runde um Rund «
wenige Meter abgewinnen ließ . Rur 0 Fahrer stellten sich dem
Starter : Friedrich auf Pluto , Klöble aus RSU . . Seifert
auf NSU ., Kimpel auf Bugatti , Werner aus Mercedes -Benz
und Merz auf Mercedes - Benz . Pluto schied in der 4 . Runde
durch Motorschaden aus . Keiner der Rennwagensahrer erreichte die
Rekordzeiten von Walb und von Hailer im Tourenwagenwett »
bewerb . Das Durchschnittstempo war von 87—100 Kilometer , also
immerhin enorm hoch . K i m p e l s Bugatti dreht sich in einer nassen
Kurve um sich selbst . . . W e r n e r hat in der 13. Runde Getriebe -
defekt und gibt auf . Kloeble stellt in der 18 . Runde die Weiler »
fahrt ein . Merz siegt 4 :30 :20.2 mit erheblichem Vorsprung vor
Kimpel auf Bugatti ( 5 :05 :06,2) ; Walb und Merz reichen sich vor
den Zieltribünen die Hand , Walb fährt eine Ehrenrunde , und aus
vielen tausend Kehlen ertönt angesichts des deutschen Doppelsiege »
das Deutschlandlied .

Die Ergebnisse :
Sportwagen - Wettbewerb ( 15 Runden — 834,5 Kilo »

meter ) :
Klasse A—B : 1 . Willy Walb (Mannheim ) auf Mercedes -Benz ,

3 :27 :42 ; 2 . Hailer ( Stuttgart ) auf Mercedes - Benz . 3 :28 :44 .
Klasse D : 1 . Christian Riecken ( Berlin ) auf RAE . , 3 :40 : 10 .
Klasse E : 1 . Freiherr von Trützschler auf Bugatti , 3 :38 : 16 .
Klasse F : 1 . Fritz Koch (Stuttgart ) auf Bugatti , 4 :07 :30;

2 . Stumps -Lekisch (Mainz ) auf Hag -Gaftell , 4 :09 :41,4.
Klasse C : 1 . Heußer ( Schmalkalden ) auf Steyr , 4 :21 :26.
Rennwagen (20 Runden — 446 Kilometer ) :
Klaffe A—B : 1 . Otto Merz ( Stuttgart ) aus Mercedes -Ben ^

4 :30 :24,4 ; 2 . Kimpel (Ludwigshafen ) auf Bugatti , 5 :05 :06.
Klasse I—F : 1 . Seifert (Reckarsulm ) aus RSU . , 5 :13 :30.

Stadions arg mitnahm . Zwei große Pfützen bedeckten die Laufbahn
und drückten naturgemäß stark auf die Leistungen . Sodann mußten
beide Mannschaften mit Ersatz antreten . Bei Westdeutschland fehl -
ten Adams , Paulus , Schüller und Hauer ; Htlland mußte auf Boot /
Speel und Paulen verzichten . Den letzteren ' betraf ein arges Miß -
gefchick . Beim 400 Meter -Lauf lag er mit seinem Landsmann Broos
in Front , 60 Meter vor dem Ziel betraf ihn ein Muskelriß und nur
mühsam konnte der sympathische Holländer als letzter durchs Ziel
hinken . Selbstverständlich konnte er an den weiteren Wettbewerben
nicht teilnehmen . Im Gesaintklassement siegte Westdeutschland auch
diesmal mit 59H : 50 ^ Punkten , also wesentlich knapper , als bei
den bisherigen Landerkämpfen .

j Jöc alle Sportarten

Plakate Diplome
UN» all « übrigen v «r «In,Srucksachen -

prompt un » billig

Zerö. Thiergarten, Karlsruhe
Suchüruckerei u . Verlag S«r SaS .presse {
Zernruf 4050 bis 4054

[ öuchöruck ^ Steinbruck ^ Offsetöruck I
verlangen Sie Mufter u. Preisangebot j

Die Ergebnisse :
100 Meter : 1 . van der Berghe -H . 10,9 Sek . 2 . Dreibholz -W .

11,2 Sek . 3 . Houben -W . HZ Sek . 4. Lenneps . 11,6 Sek . — 400
Meter : 1 . Broos -H . 50,4 Sek . 2. Gertz -W . 3 m zur . 3 . Sr - urich -W.4. Paulen -H . — 80V Meter : 1 . Wollmer -W . 1 :59,2 Min ., 2. Gie -
feke -W . 1 :59 .1 Min . 3. Bolten -H . 2 :01 Min . 4. Zeegers -H . 40 m zur .

1500 M e t e r : 1 . Walpert -W . 4 : 11,2 Min . 2. Hohl -W . 4 : 19 Min .3 . de Henn 4 :19,8 Min . 4 . Fraudfen -H . 4 :21,2 Min . — 5000 M e -
ter : 1 . Tomberg -W . 15 :40 Min . 2. Kilp -W . 15 :47,2 Min . 3 . Zee -
gers ll -H . 4 . Claafen -H . aufgegeben . — 110 Meter - Hürden :
1 . Bristra -H . 16,8 Sek . 2. Dr . Wischmann -W . 17 Sek . 3 . Kaan - H.
4. Jännicke -W .

4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . Holland 41,7 Sek - 2 . West -
deutfchland (Houben , Bongarts . Treibholz , Dobermann ) 41 .3 Sek .
— Diskuswerfen : 1 . Junghenn -W . 34,89 Meter . 2. Seel -
mann -H . 34,70 Meter . 3. Grevenhaus -W . 32,41 Meter 4. Blankers -H.

Speerwersen : 1 . Schnapert -H 52,13 Meter . 2- Schild -H.
48,17 Meter . 3 . Quast -W . 47,41 Meter . 4 . Thesing -H . 39,45 Meter .
— Hochsprung : 1 . Bümann -H 1 .75 Meter . 2. Elfen -W . 1,70
Meter . 3 . Thesing -H . 1,70 Meter , berührt . 4 . Quast -W . 1,65 Meter .

Weitsprung : 1 . Dobermann -W . 7,07 Meter . 2- de Boer -H.
6,97 Meter . Z. Peters -H . 6,85 Meter . 4 . Schaurich -W , 6,62 Meter .
— Stabhochsprung : 1 - Runia -H 3,50 Meter . 2. Baltes °W .
3,40 Meter . 3 . van Dyck-H . 3 Meter . 4. Dobermann -W . 2,80 Meter .
M .T .G. Mannheim gewinnt den Staffellauf „Rund um Mannheim " .

Mannheim , 12 . Sept . 15 Vereine bestritten am Sonntag bei
schlechter Witterung mit 20 Mannschaften und über 400 Läufern
den über 6 Kilometer führenden Staffellauf „Rund um Mannheim " -
In der Klasse I siegte BkTG. Mannheim in 15 :45 Min . mit 300
Meter Vorsprung vor Vs .R . Mannheim ; in der Klasse H blieb der
Pol .Sp .V . Mannheim in 15 :50 Min . vor Pol .Sp .V . Karlsruhe
( 15 : 52,8 Min .) und MTG . Mannheim 2. Mannschaft Sieger .

Punkten . — Weiner - Mainzer B .C . bezwingt K r a u s « V .f .K.
Mannheim in der 1 . Runde durch k. o. — Müller - Köln , deut -
scher Meister im Mittelgewicht bezwingt Frank - V .s .R . Mann »
heim nach drei Runden überlegen nach Punkten - Frank kam nur
mit Rot an einem k. o . vorbei . — Leichtgewicht : Domgör »
gen - Köln , deutscher Meister siegte über den sich recht gut halten -
den Krieger - V .s .R . Mannheim nach Punkten . — Mittelge »
wicht - Z i m m e r - Mainzer B .C . fertigte L e h m a n nn - V . s .R .
Mannheim nach Punkten ad . — Dem Jubilar wurde durch den
Deutschen Reichsverband für Amateurboxen eine Ehrenurkunde
überreicht .

Rad »]MHl

Boxsport J
Nationale Amateur -Boxkämpfe in Mannheim .

Mannheim , 12 . Sept . Die Jubilänms - Boxkämpfe des V . f -R .
Mannheim brachten auf der ganzen Linie anregenden Sport . Die
einzelnen Ergebnisse waren : Gemischtes Gewicht : Düb -
b e r s - Köln , deutscher Meister im Bantamgewicht , schlägt N i k o -
l a i - Ludwigshafen 03 überlegen in der 2 . Runde durch Aufgabe . —
Hecht - Mainzer B .C . unterliegt gegen W i ß l e r - Mannheim nach

Straßenrennen „Rund um Baden ".
Baden - Baden , 12 .Sept . Das Straßenrennen „Rund um Baden " ,

der Meisterschaflslauf des Landesverbandes Rheinpfalz - Baden »
Württemberg im B D .R . wurde am Sonntag auf der IVO Kilometer
langen Strecke Baden —Bühl —Achern —Ruhstein —Baiersbronn —
Gernsbach — Schloß Eberstein und zurück nach Baden -Baden zum
Austrag gebracht . Die um 6,15 Uhr morgens gestarteten Fahrer
wurden auf der durchweg hügeligen Strecke vor ziemlich schwere An -
forderungen gestellt . Da zudem ein Gewitterregen die Straßen
auf dem letzten Drittel der Strecke stark in Mitleidenschaft zog,
konnte der Sieger Zind - Lahr nur eine mäßige Zeit erzielen .
Das Ergebnis der Fahrt lautet : 1 . Zind -Lahr 4 :03,10 Stunden .
2 . Lerch-Baden -Bagen % Radlänge zurück. 3 . Altenburger - Altenburg
1 Länge zurück. 4. Reichert -Rheinfelden . 5 . Faist - Hennenbronn .

Die Kölner Bundesrennen verregnet .
iKöln , 12 . Sept . (Drahtbericht .) Das große internationale Her»

renfahrer - Meeting auf der Kölner Stadionbahn mußte infolge eines
starken Regens in der gleichen Besetzung auf Montagabend 6 Uhr
verschoben werden .

„Großer Opelpreis von Norddeutschland " der D .R .U.
Hannover , 12 . Sept . (Drahtbericht . ) Die rund 24V Kilometer

lange Radfernfahrt der D .R .U . ,.Rund um den Deister " um den
großen Opelpreis von Norddeutschland wurde von 45 Fahrern be-
stritten . Das Ergebnis des Rennens lautete ' 1 . Damm -Köln 8 : 10,04
Stunden . 2 . Nickel- Bcrlin 2 Längen zurück. 3 . Bruno Wolke -Berlin .
4 . R . Wolke -Berlin . 5. O . Büttner -Berlin . 6 . Buse -Berlin ; alle
dichtauf . 7. Werner -Berlin 8 :14,22 Stunden . Damit hat die D .R .U .»
Serie der von der Firma Opel gestifteten Preise ihr Ende erreicht .
Sieger im Gesamtklassement der Opelpreis « blieb
Br . Wolke mit 109 Punkten vor O . Büttner 105 Punkte und R .
Wolke 96 Punkte .

Saldo « abermals in Zürich geschlagen.
Zürich , 12 . Sept . ( Drahtbericht .) Der deutsche Dauerfahrer

hatte auch bei seinem heutigen Start in Zürich kein Glück. Er be-
stritt ein Stundenrennen , das in 2 Läufen von je Vt Stunde die
besten Fahrer ermittelte . Er konnte in seinem Lauf aber nur
Dritter hinter Parisot und Wegmann werden und schied aus . PaulSuter gewann das Reitnen in Bahnrekordzeit mit 75,465 Kilometer
vor Läuppi 71,205 , Wegmann 70,315 , Miguel 69,850 und Parifot
64,865 Kilometer . Den Großen Preis der Flieger holte sich Ernst
Kaufmann mit 3 Punkten vor Faucheux , Leene , Bailey , die jt
7 Punkte hatten .

) Rudersport |

Deutsche Ruderer in Lugano .
Lugano . 12 . Sept . (Drahtbericht .) An der Internationalen

Ruderregatta in Lugano beteiligten sich » . a . der HeidelbergerR . C . und Neptun Kon st an z . Die Heidelberger konnten in
allen von ihnen bestrittenen Rennen immer nur den 2 . Platz be-
setzen . Neptun feierte dagegen einen schönen Erfolg im Achter . Er -
gebnisse :

Senioren - Achter : l . Neptun Konstanz 7 :00,4 Minuten .
2 . R .C . Heidelberg 7 :05 Minuten .

Junioren - Vierer : 1 . D .R .V . Zürich 8 :22,4 Minuten .
2 . Heidelberger R . C. 8 :29 Minuten .

Senior - Vierer : 1 . R .C . Biel 7 : 12 Minuten . 2 . Heide !»
berger R .C . 7 :15,4 Minuten .

Anfänger - Vierer : 1 . D .R .V. Zürich 7 :85.« Minute ».
2. Heidelberger R .C . 7 :44 Minuten .

Seuior - Einer : 1. Schneider -Luzern 8 :48,2 vkinate ».
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Zwei Brüder und Hie.
Roman von

Margaret Laub »
(Copyright by Carl Doncker . Verla «, Berlin .)

(9 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Wo wäre ich geblieben, Annie , ohne die Redaktion ? — Ver>

«!ckt geworden! — Ich hätte nicht die vier Jahr » Krieg hier zu
Sause ertragen , wie du ! — Um mich hat es in tausend Fäden ge-
braust und gezittert von Telephongesprächen und Ereignissen. — und
Maschinen ! Ich hatte es ja manchmal satt , das weiht du , — aber
doch ! Nein , Annie , — hier mitten drin sein , die Siege solchen
Volkes mitjubeln! — und nun das bittere Ende mit tragen: das
Hab ich gekonnt ! — Aber wartend danebenstehn? — Das wäre mir
Zuviel gewesen . Dann hätt' ich heimfahren müssen nach Amerika,
und dort Deutschland vergessen . Man kann's dort vergessen , du —
uian sitzt dort ja auch nicht zu Haus ! — Meine Gäule , die Bull-
terrier , die ich halten durfte . — die Fischzüge , die wir machten im
Ctrom, — die Jagden —

Dafür brauch' ich doch Ersatz !"
Anna sah auf das bräunliche Gesicht, da» kühne , magere Profil.

6ah die Augen , schwarz , in erinnernder Freude freien Schweifen» —
„Du hättest damals fahren sollen , Manja," sagte sie versonnen.
Manja schwieg.
Hätte sie fahren sollen ? — Hätte sie es können? —
Es wurde sehr still am Kamin. Man hörte durch die Stille

Rauhen den Regen rauschen und dazwischen die Schneeflocken mit
Weisem Knistern gegen die Scheiben schwirren. Die Gedanken wan»
Birten. Zogen die kalten , nassen Landstraßen entlang , auf denen das
deutsche Heer sich heimwärts wälzte . Zwischen den Tausenden Un»
bekannten. Gleichgültigen die zwei, um die die Augen der Mädchen
Lroß und sehnsüchtig ins dämmerige Zimmer starrten .

Wo waren sie jetzt? —
Sachte öffnete sich die Tür. Beide fuhren au» ihrem Traum

hoch .
„Bitte den Tee," sagte Anna und setzte sich im Sessel auf.
Die Tür schloß sich wieder . Die Mädchen sahen sich an .
Ob ich hätte fahren sollen . Annie ?" — Vielleicht. — Ich bin

^ber nicht gefahren . Wo ich leb , ist einerlei . Hier oder dort , —
'ch konnte ja genug deutsch , um hier zu arbeiten . — Uebrigens , heut

im Telephondiktat aus Berlin die Bemerkung, daß wohl jetzt
?ne Fronttruppen mit Geschützen Belgien passiert haben . — nun
wurmen sie durch Deutschland, — die Letzten ."

Anna stieg die Röte in die Wangen.
„Manja !"
»Ja . Die Flieger von vorn sind ja zum großen Teil heim«

pflogen , soweit Flugzeuge da waren . Aber Will als Führer der
Staffel wird als Letzter kommen . . . du brauchst dich doch nicht
^ kgen, Annie , — erst gestern war doch ein Fliegerleutnant hier und
brachte dir eine Nachricht von ihm — '"
^ »Ja , daß er mit seinen Leuten in alter Ordnung heimkäme,^ er hie,, Manja ? — Wenn sie ihm hier die Abzeichen berühren ,^ oder seine Kreuze, — wa» dann?"

Manja schüttelte das dichte Haar zurück.
„Er wird vernünftig fein, — wird alles in die Taschen stecken ,

^ »der emen Mantel drüber knöpfen , wie so viele, — was brauchtĉt Pöbel seine Kreuze zu sehen !"

„Seine Eisernen Kreuze, Manja ? Einen Mantel drüber
knöpfen ? — Rein , das tut Will Claudius nicht ! Niemals! Sein
Höchstes soll er verbergen ?"

„Wenn er vernünftig ist , ja, Anna . — Hat 's einen Sinn , des«
halb hier das Leben zu riskieren ? Es ist ja unwichtig, ob dieses
Volk , da« ganz durcheinander geraten ist, seine Orden sieht oder
nicht , — und ob er Offizier ist oder nicht "

Anna sah an ihr vorüber . Ihre Augen weiteten sich mit fiebri»
schem Glanz .

„Nein , Manja. Da» verstehst du nicht . Da , ist nicht einer-
lei . . ."

Klang es sehr unfreundlich?
„Du bist Amerikanerin , Manja," sagte sie weich , „und für euch

hast du recht . Versteh' mich — Für uns ist es anders . .
Ruhig hielt Manja ihre Hände vor das Feuer , daß da» Blut

hellrot zwischen den dunklen Knochenschatten aufleuchtete.
„Ich weiß. Aber es wäre vielleicht besser für euch, wenn ihretwas mehr Amerikaner würdet !"
Anna zögerte. „Vielleicht, Manja . . . Nein , e» find unsere

Helden, so wollen wir fie. — Und es wird ihm nichts mehr geschehen,nun , wo er mir vier Jahre lang erhalten geblieben ist, — nun wird
er auch diese Tag « überstehen — '"

Manja winkte ihr — warf den Kopf, zur Tür deutend , auf.Da» Mädchen kam mit dem Tee. Freundlich klingelte das Porzellan
gegeneinander. Die duftende Dampfwolke stieg kerzengrade aus der
Teekanne.

Anna faß zusammengesunken. Ihr Kopf ruhte auf der blassen
Hand.

„Du hättest doch auf der Kriegstrauung bestehen sollen , Annie,"
sagte Manja energisch , als sie allein waren . „Es wäre besser ge-
wesen . . . Du hast nun vier Jahre lang gewartet , dir das Herz
angefüllt mit Sehnsucht und schwerer Musik , — o Annie , wie hastdu es ertragen ?" Du hättest Will nach dem ersten Urlaub
heiraten sollen !"

Anna nickte.
„Mutter wollte es nicht, Manja , du weißt e» ja . Sie — ich

glaube , — fie mag Will nicht , — nein , nein , — fie weiß nichts gegen
ihn zu sagen , aber sie mochte immer Tom lieber . Hörst du nicht ,
daß sie immer „Tommy" sagt, wenn sie von ihm spricht ?"

Manja nickte stumm .
„Ich weiß den Grund nicht , sie schweigt darüber. Aber ein Ge-

fühl in ihr wehrt sich gegen Will . — Das macht mich ihr fremd,
zuweilen, Manja . . . Als Tom zuletzt in Hamburg war, du weißt,vor einem Jahr , als er in seinem Infanterierock voll Lehm und Flick-
stellen direkt aus dem Graben kam , — und als er erzählte , wie sielebten da vorn , er und die Leute, wie sie fast verkamen vor Hunger
nach etwas Lichtem , Schönem, — wie er nachts oft Musik zu hören
glaubte , wie er, der Verwildert », die feinen Uebergänge aus einem
Beethovenschen Rondo draußen im Jaulen von Granaten heimlich
hörte , — nervös und überreizt , — da hat sie mich angesehen. Manja,— ich Hab auch gesehen , daß sie aufstand und weinte

„Aber du, Anna — !"
Manja hielt mit ihren Händen ihre Knie umfaßt , grub fest die

starken Finger in die Kniekehlen. In ihrem Gesicht zuckten nur die
Nasenflügel unmerklich.

„Ich ?" fragte Anna leise . „O Manja ,
" schimmernd wieein schüchterner Sonnenstrahl zog ein anmutiges Lächeln über Annas

Gesicht. Verscheuchte die bittern Gedanken. Ließ in dem durch-
wärmten , stillen Raum Heiterkeit und Schelmerei mädchenhafter
Liebesgedanken aufhuschen . Zärtlich geisterten sie über Annas
Züge. —

„Du Liebe, das weißt du doch. —" Sie sagte es mit so weichemTon . Ihre Hand kam hervor aus ihrem Schoß und strich über

Hau «, früh entschlief sanft In B.-Baden
nach 2-monatllcheni , schwerem Leiden
unsere gute , treue Schwester und Tante
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Ängcb. unt. Nr . #590o
an die Badllche Prelle.

Staatt . gevrüiler

3i!tnitcrmelflcr
In den mittleren Jahren ,
mit 2 Jakre Bauaewerk -
ichule , sucht sich an ren-
tadlem Limmer - oder'.Hiiiiadrftiitt als tätiger
Teilhaber mit arvberem
KavUal,u beteiligen .Änaev, unter Nr . I798i
an die . Bad . Prelle ".i •

Fabrik sucht Darlehen
» on Jl 6000
gegen © runbfchuibbrief
u. evtl . Lebensverslche -
runa , Angebote u , Nr.« 7438 an die Badilche
Presse erbeten .

"

SoftpafetttDrcüen , Anskl tbadrtlstn
U ) ohne .> ,rma . « uidructoromv , und biUto die

ÄÄ 'i F - Thiergarten
» nd Vammltrof!*

III 4TIR1 4052. 4HfiH. 41,54

5 6000 m .
«assr

auf 1. ©Bpotb . landwirt -
Ifflaftl. »Inwes. . t' btl nurtiverkauf Slngeb . unt. Nr.O7483 an die « ad. Prelle.

300 Mark
au ! kurze Zeit u . hobenZinS , i, leiden aefttdttOffert, ltnt . Nr P7489
an die „Vadische Presse .

MalermeisterStochter,elNi. Klnb. 2ug . alt. ttteftt .,frßöii. « eiiftere, Herzens¬bildung. musil.. wünscht
nnen »u

1.1( t o . S7 86 3 .
„ da

flg . grohks Hau» , flt
schältvorh . Anfr .u . R7 "
au die . Bad. Prelle '.

grober. Herrn kennenlernen , « r
Einb « ir

Yerkauf .
Abgebrannte Jnbuftrle-

anlage mit ca. SS PS ,
ausbaukSh , Wasserkraft ,
ca . SS Ar vosreite, Bau-
plav u . Werkkanal, Ivel-
lere « Gelände zweck »
AuSbednuna vorbanden ,flir leben Industriezweig
geeignet . da Gleisan«
sMiikmoalldttelt , in nttch.
fter Rübe eine ? flutltiibt»
eben « bes Wlelentale? ge¬
legen , umstilnbebalber zu
berkaufen . Interessentenwollen sich wenben an !
» rl » Bllhler, Architekt,

Schönau (Wielental) .
ZSV7a

Villa
11 Zim. , bald beziehbar .
42 0« , Jt. Anzablun« 6
biS 10 000 Jt.lu. 2Siin | iu|.
mit SOOO Jt Anzahlung
zu verkaufen. 1778»

Villa , Heidelberg
6 Zlni. , 8 Kam,, groll.Garten , M 26 000 . An¬zahlung J 6000,
. Site SelMte
Hotels und Pensionen,Wlrtlckaften, Meba- rcl ,Bäckerei . Vebeusmittel-Gei-baft , Z» i,bges » «ft ,Kigarrengelck -lst Märt -
neret , Manulakturwar .- .Kurz ». Weis, , und « oll-
warenaeich . , Damenbut-
lt . Modegkslhält , Kohlen -bandlg,, Druckerei , Laiew . Konditorei zu verkl ,M . R « f a m .Herrenstrahe Nr . 88.

| Kundenmiihle - l
Verkauf !

einer »Imlsstadt MlttelbadenS , pwegen Rr« nkli » ke,t und Wegzug«billig unter günstigen Bedingungen, n vertaiiirn - D .' S »Inwelcn Ieignet sied au » zu ledern cndcr n
)He »rteb wie mech « Urtltätte, ,« Polirrere «. Naael - 1fobritatton , Ho >,dearbeituna I

<nn-'i . J ic « » ' handenc« iaNertrast leicht verarüiiert
!ourmarke fle9( Ä |

| Karl ß . SpShn »e,Nl>nkirch ii .

In einer VlmfSftodt derRo >'« nleeaegend. an der
Hauvtltrave gelegen, ilt
ein I» 12 erbaute? . In
allerbestem Zustande be¬
findliches

Illr leden Geschäftszweig
geeignet , preiswert »uverkaufen.

Anfragen von Delblt-

Presse ' .
Agenten » erdete » .

an die . Bad .

iasEHicgaa
Klappsportliegwagen

ob . Kinderwagen zu kfgesucht. Angebote u . Nr .17919 an die Bad. Pr.

SiBB
Schla fzloamer
( l Bett ) abzugeben evtl .
Teilzahlung , B4821
Sosteuftrahe 11, H. ll .

Mhuzimmr
liefern in vr . Ouall -
tat u . bltbfcher Öorm
lehr preiswert 11098

& Co .
ebelhau»

Herrenstrake 28
aegenüb.d.RelchSbank

Dipl. »Schre >btislhe.
>- u . 2iar,Sibränke,Kom -
mode , Waschkommoden
mit und ohne Svlegel In
Elche u . Nufeb ., AuS'ieh-
tilch , Nachitii-He. Siüble ,nute Betten und sonstigeMdbel verkauft billig

mMk « nt -An- u . Verkauf D.
mann , Shidolfttt. l 'J.

infolge Wegzug
billig zu verkf..

schSu . Twlafzlmmer, Kon ,
(o( , Figuren, Lampen ,« riftnUBläler , neue » Cfft'
u . Kaljeelervice , dl» , MS
bei , ElSschrank, kompl.
vadeeinrlilitiing, Bilder,
grofte Palme und neuen
Grammophon , Adresse zu
erfragen unter Nr , 17234
In der Badilchen Presse .

Schlafzimmer
KUchen

Qualität , sehr preiswert
Schrtinerei Rastätier
:>1 « testendftrafie »1

Lagerbeiuch ohne
Kaufzwang. 1724 »
Damenrad

sehr
Adlerslr . 40.

billig abzugeben :
. Ir. 40. Fahrrad -

Vieparatur - Werkst . B48t )ö

Manjas festgeschlossene Ftnger . Fein zitterte der Strom Men Ge
denkens von einer zur andern .

Leise wie der Schnee draußen sanken die Rosen zärtlicher Lied
aus den beiden Mädchenherzen über die vier Jahre des Erauei
und des Heldentums . Sanken nieder auf die Bilder der beiden, di
draußen auf den Landstraßen der Heimat zupilgerten .

Und das Wort „Boverstedt" fiel und sie bauten mit ihre
flüsternden Worten jetzt ein Gebäude von Blütenzweigen , von dus
tendem Heu und von Korn , das wogend ihre Scheitel berührt hatteDamals, im Sommer .

Und braun und heiß lief der Tee in die chinesischen Schalen
Wohlig rückten sie näher an den Tisch . —

Nach einer Stunde wurden ihre Worte spärlicher. Die Erin^
nerung hatte einen Kreis geschlossen. Es war nichts mehr zu sagen
was ihre Herzen noch füllen und beruhigen brauchte. Stillfroh
standen sie auf.

Anna lief voran ins Erdgeschoß . Dort fand fie ihre Mutter.
„Ist Karl schon fort , Mutter?"
„Nein , Anna . — Wollt ihr noch einmal in die Stadt ? Oder

willst du nur Manja heimbringen ?"
„Wir möchten Vater abholen und dann Manja vor ihrem Hau»

absetzen. Möchtest du mit ?"
„Nein , Kind . Fahrt nur allein .

"
Anna bückte sich über ihre Mutter und küßte sie. Frau Kathrin«

sah sie forschend an . Sie sah heute wieder rotwangiger aus, — oder
peitschte nur das Warten verräterische, fieberhafte Elut aus Hoff-
nungen ?

Nein, Manja war bei ihr. Von ihr ging immer Frische au».
Schnell stand sie auf , trat auf den Flur . Dort standen die zwei nochund schlössen ihre Mäntel.

„Manja , komm noch einmal mit zurück heut Abend ! Ich had
noch etwas für dich und Anna , — etwas Gutes !"

Manja lief zu ihr. Dieser Frau gegenüber wurde das selbst-
bewußte Mädchen zum Kind . Auch sie grüßte sie mit einem Kuh.

„Tante Kate , — ich wollte eigentlich nicht —"
„Ach was , Kind , — wer wartet auf dich in dem kalten Zimmer !

— Du mußt doch sofort ins Bett dort !"
Manja lachte wie ein Junge. „Ja , — ins Bett und lesen!"
„Also du kommst mit zurück! — Ich will 's verraten: ich Hab

Schokolade für euch ! —"
Schokolade hatten sie beide feit Wochen nicht gegessen ! Schoko¬lade machte sie zu Kindern . Sie liefen lachend zur Tür , wo draußen

schon der Wagen wartete .
Frau Feurich sah sie die Stufen hinunterspringen . Langsam,

schwer ging sie in ihr Zimmer zurück. Wann lachten sie ? — Und
waren doch beide im Schimmer ihrer Jugend. Wann lachten fieeinmal ?

Aber sie lachten schon nicht mehr. Sie schauten durch die. be .
schlagenen Fenster des Wagens , hinaus auf die Straßen. Der bleiche
Glanz des Abendlichts geisterte düster über die Menschen hin ; über
die Wartenden und über die Heimkommenden.

Sie fuhren über die Lombardsbrücke. Drüben vom Jungfern»
stieg her ragten die Nadeln der Kirchtürme durch die Regenwand .Die Lichter blinzelten . Die Stockwerke eines Warenhauses und des
Vankgebäudes drüben am Jungfernstieg warfen Lichtreihen auf das
Wasser. Noch im Hinüberzucken verschlang Regen und Dämmerung
den Schein.

Fröstelnd drückten sich die Mädchen in den Sitz zurück.
Ein Zug bremste neben ihnen auf der Brücke . Schmutzige Rauch-

fetzen fegten von den Eisenbahnschienen zu ihnen herüber . Magere
finstere Gesichter hinter den Scheiben. Dort kamen sie heim . . .

(Fortsetzung folgt .)

Mitteilung !
Zum 1, Oktober d . J . gebe Ich mein Etagengesch &ft In Teppiche ,Gardinen , Läufer und Declcen auf.

Ich bitte meine geschätzte Kundschaft , die Ihre genaue Adresse nichthinterlassen hat , zurückgelegte Waren oder aber den angezahltenBetrag bis dahin abzuholen . -- Der weiter « Verkauf erfolgt bisende September in

stark reduzierten Preisen
Mänoe und Dekorationen , Gardinen in heil und dimkeil.
ITIadras, eng ' . Tüll, Etamine , ITIuli, Rips Popeline, Kunstseide ,
Haltetores, Diuanfefees , Tischdecken, Reisedecken , Beftoor-

lagen , Teppicie, Kokoslaüfer und matten.
Durchgehend von mwgena 8 bis abends 7 Uhr g «8ffn «L

OTTO HU£JEi&, Kaiserstr . 235,

Büro -Möbel
Dlvlomat . - Schrelvlllche.
>4». lud u , imi cm « roB.
Rolladen - Attenschranlk.
Sibretbinolcfoinentilcbe.
IcbretbtTmiftlltjle ,
1 eich , tfillrotttrfi , 011X18 ".
verkauft l>ill̂ : Mkbelbt>I«.
D. Gi'tmnnn , 9ilit>ctlfftr. '2 .

Clektro-Mokor
($ r«6ftrom ) , ISO Boll ,
2,5 PS . , ncuwcrllg, für
75 Jt zu verkaufen . Sltt «
dcbote unter Nr . ©7481
an die Badlsche Presse .

FahrrUder
ODurchallnll .ElnkLuleO

kann Ich Räder v 75^
Marke oef . « c-

IdilltJt. Jnnenlöla ,
U .Äaram,Wer dieseAnnonce tniibrlnat
5% Rai) . ACIIJ. fielt,• ftnlirbtila. r. rion . C
M780« d) üWftr . 4l (.

Motorrad
8 Zylinder , tadellose
Kettenmaschine , bllll«|u verkaufen RUvmtrr,3m Gr« « 19 . Tel 2SV5>!

13913

Verkaufe meine 26 Mo¬
nate alte
St. Bernhard! - Hövdin
Anita v. Drelmiibelbaut .
welche v , Ehamp. Ikstor
vom Taubertal Nr . »422
ftockbaaria , leb . Bestber
N , Nöfer , Lelvtw - SR..
stammt . Zu erfrag , unt.
SKMa In der Bad . Presse.
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Volksschulhefte holzfrei Dt*. 804 st* . 7 4
Hefte für Gymnasien und höhere Mädchenschule

Normalformat StA . 15 */ groB. Format StA . 22 *1
36 Blatt 48 Blatt 72 Blatt 96 Blatt

Diarien 324 3Qlf 55 j
SchOferetuis . Stack tso , i .so , i .« . osj 454
Federkasten ■ . . stock aoj toj aj nj 154
Bleistifte A .W .Faber od. Schwan, Dti .1.25, 85 65 4
Schulfedern » ansock. s«x»,n« ck<u>vt ». 22. i? 154
SicherheitsfQllhalter ai

'
sM .S

'
ia 2 .95

Butterbrotpapier
' " """ ^ Tmbi . , , 35 4

yMlHMOOHMW

Schulranzen SJSSSS 2 .10
o ■ 1 far Mädchen und Knaben aus
OCnUiranzen gutem Kunstleder oder Segel - .

tuch mit Heftetasdie und Rindlederriemen 4 .75 w . «IO

Schulranzen für Mädchen und Knaben auf _ _ _
kräftigem Rindspaltleder mit HefteUsdie 6 .75 0 . 75

CxkuUonTon aus »tarkem Voll - Rindleder _ OKocnuiranzen mit Heltetasdia ö . «cO

BQchermappen aus gut. Vollrlndl «der m . _
Qriff schiene u. extra breit . Falte 8.45, 7.00,6 .50 0 .10

Kleine BQchermappen 25 cm 30 om
mit Qrilf , Rindleder 2 . 95 3 . 75

Musikmappen Rindleder, große Form mit Ä _ _
massivem Schloss und 2 Wirbel 8.75 Ö . /O

Frühstückskoffer für Kinder . . . . 75 J 504
Geldbeutel mr Kinder, auf Leder - 8SJ 00J 45 4

C » . n mn «o Baumwolle , IXt gewebt ,IVinder - OtrUmpTe schwarz und braun
OrflBe 1 2 3 4 5 6 7 8

45 55 60 65 75 85 954 1 .10
!/ ■! _ J ~ _ Cl . n | . reine Wolle , praktischer Schul-
Kinaer -Otrumpie Strumpf , schwer* und ledor
Qr . 1 2 8 4 5 6 7 8
1 .10 1 .30 1 .50 1 .70 1 .90 2 .10 2 .30 2 .50

Kinder - SchlupfhOSen mit angewehtem Futter
Qr . 35 40 45 50 55

95 4 1 .10 1 .30 1 .40 1 . 70
Kinder -Schlupfhosen Baumwolle

QrOBe 30 35 40 45

Mädchen - Hemden & £ ? .
"

! V'
.
B

ur
mS> 85 4

jede weitere aröße 15 ^ mehr .
Mädchen - Hemden 954

Jede weitere Größe 154 mehr .
Mädchen - Hemden veraÄn g

h
o ?

*
45 954

jede weitere Größe 104 mehr .
Mädchen -Beinkleider S/eT S"

so 1 .25
jede weitere Größe mehr

Mädchen - Pagenhosen & Ä » 1 .10
jede weitere Gtöße \ b4 mehr .

Knaben - Hemden Ä 90 ^
jede weitere tjröße 154 mehr.

Knaben - Hemden Kteieriorm . • • Qr . 45 95 4
jede weitere GröBe 15^ mehr .

Mädchen -Schürzen aus gestr . was * -
■toff , Hängerform Gr . 45 95 -9

jede weitere GröRe 15^ mehr .
Mädchen -Schürzen au' bunt Cr

ü
°
r.
nn

45 1 .15
jede weitere Größe 154 mehr .

Mädchen -Schürzen hShsÄe ™
u
"

! « 1 .45
jede weitere Größe 204 mehr .

Knaben -Schürzen — . • or . 40 - 50 85 4
Ein Posten

Spielhosen und Waschkleidchen
Qr . 40—55, zu bedeutend berabgreeetz tan Preisen .

Reinwollenes Mädchenkleid
blau Cheviot mit kar üainieiung » '

RelnwollenesSchottenkleid
m. laugen Armein , LackgOitel - - -

Apartes Schottenkleid
m . langen Armein , reine Wolle »

Praktischer Schulmantel
engl . Art für MUdchen

Pelerinen -Mantel mod .schoiten ar . « 12 . 75
9 . 75

Qr . 60 5 . 75

Qr . 60 9 . 75

> Or . so11 . 75

. Qr . 60 7 . 75

. . - | für Mädchen und KnabenLoden -Mantel mit abkn. Kapuze Gr . 50
8 . 75
8 .50

654
ler -Westen 9!: 40

754 854 954
45 50 55

ne woiie 3 . 75 4 .25 4 .75 5 .25
Kinder - Pullover ^ " « so

reine Wolle 5 . 25 6 .00 6 . 75

, . n Münchener Qual .
Loaen - uapes rrlt Kapuze Gr , 00
/> - L „ l m _ _____ Jacke hochgeschlossen ,bChUl - AnZUg gute Ltrapa ^ierqualität , Gr . 1

Knaben -Anzug sportform,
ganx gefüttert , filr das Alter von 9—10 Jahren lö .-

. . . . _J . ■ _ _ aus prtm Drell , für MUdchen u . a -7 rr
Windjacken Knaben, Qr . 3 f. d . Alt. v , 5- OJ . 6 . 75
Knaben - Hosen 2 .95 - ->

Wir ersuchen untere Mit¬
glieder , nebst ftamtlten *
anaebörigen . sich recht
zahlreich zu dem 17951

Begrttßungs -
Abend

zu Ehren »eS als Gast
hier weilenden 1. Bor -
sitzenden der Deutschen
TurnerfchaltDr .Berger
a « S Berlin einzufinden .
Ort : Schremvv Saal III.
Zelt : Montag . 12. Sept .

V.9 Uhr pünktlich .
Karlsruber

Miinnertnrnverein .

Tanz
LehrlnslMul j

J . Braunagel
Nowaektanlage 13

Teleftn 6859
16488

für Anfänger und
Vorgeschrittene

Auch Hnzelunterrlcht |
Qefl . Anmeld , jederz .

Mk . 1000 . - zu 12 '
von Geschäftsmann mit Billa , gesucht
Zehnfache Eicherh . und Bürgfch . — Angeb-
unter Nr . 117494 an die . Bad . Presse ' erv -
Perfekte,

Kaufmann
übernimmt noch f. einig«
Handwerker und Klein-
kaufleute die Erledigung
sämtlicher flhrifil. Arbei
ten u . Buchführung . An
geböte unter Nr . 37483
an die Badifche Presse.

I Weiblich |

In 30 Minuten
Ihr Pahbild Z
nur im Photogr . Atelier
Kaiferft .5N.Eina .Adlerstr .

ÜIHWtHWUal

I Männlich |

Wöbelbwliche .
Wir suchen für Baden .

Württemberg «. Bauern
einen

Reisenden
der bei der Kundschaft
gut eingeführt ist , und
zum Verkauf unserer
Stabil - Slühle die nötig .
Sachkenntnisse besitzt .

Bewerbungen mit Bild ,
Zeugnisabschriften u .tSe -
haltsanfvrüchen unt . Nr .
Zli »4a an die . Badische
Presse' erb .

Gediegene HerrschaftS-

Köchin
in gute « Hau » nach Neu -
ttadt an der vaardt
lRbeinvfal ») « «sucht .

Bewerbungen m . Zeug >
niSabschristen u . Lohnan -
sorüchen erbeten unter
C . L . 99 an die Geschäfts¬
stelle des Pfalz . Kurier .
Re « stadt a . d . Haardt .

AileiMWeii
gefacht . 17967

Dr . KSruer »
Hirfchstr. Nr . 1,4.

Mödlhen-Eesulh.
Ei » anständ .. fol. Mäd -
chen . da» über Zeugu .aus Herrfchaftshäusern
verfügt , als Allelnmiid -
chen zum 1. Oktober ge-
sucht . B4707

'
Damba ^icr .

Extra -Angebot !
Hemdenluch weis , - perMeter 1 .- &JW 40 <1
Haustuch ÄaMSfSättM ?» 1 . 30dir . t

Halbleine Z .
—

Qrosse Auswahl in 17939

Jacquarddecken , Schlafdecken , Kamelhaardecken

ArthurBaerf Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstr . gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Zum sofortigen Eintritt

eine tüchtige
Verkäuferin
zar Leitung einer Lebensmittelfiliale ge¬
sucht . Reflektiert Trird nur auf eine wirkl . I
tüchtige Kraft , die sich in ähnlichen
Stellen bewährt hat und gute Zeug¬
nisse besitzt . Bewerberin mit Tausch¬
wohnung wird bevorzugt Angebote er¬
beten unt . Nr. 17916 an die Bad. Presse .

4 seriöse Damen gesucht
w. detailreisen Mannbeim - KarlSr .^ Bllhl
Nwb . Mk. SOU.— Wochenverd. dch , Melival ,
d. Hvg. Ang. unt . Nr . E7SVS an die Bad . Pr

SedieaeneS

Zimmer-
mädchen
perfekt i . Servieren und
Wäsche t. gut . Herrschaft -
haus nachNeustadttPialzl

gesucht StiOSa
Schriftliche Angeb . mit

Zeugni »abschr . u . Lobn-
anwrlichen erbeten unt .
T . VV. 66 an die ÄeschLst »-
stelle des Stadt - u . Dorf -
anzeig . Neustadt a. d . Hdt.

Suche ehrliches, zuver-
liiMge» Aljisl
tn eine Bäckerei u. kleine
Landwirtschaft, mnf; im
Laden mithelfen , etwa?
kochen erwünscht. Näh.
unter Nr . Q7340 in der
Badischen Presse.

Mädchen
gesucht

welches gut bürgerlich ko >
chen kann und Haus -
arbeit mit übernimmt .

Fliegerklause
Slugplatz . B4S77

Einlaches Mädchen,
welches zu Hause fchla-
fen kann, für Hausarbeit
aefucht . Zu erfragen u.
Nr . « 74Ä in der Ba -
difchen Presse.

Tüchtig»
Walch- u. tau
für fof . gef . Vorzustellen
von S—3 Uhr , bei Kavv-
ler , Dragonerstr . 3. II .

17027

Heute letzter Tagt
de* sehr interessanten Spielplane * mit

• Ii * M

nach dem bekannten Fulda 'schen Bühnenstück .

Ab morsen Dienstag - * 17949

Die tolle Nerzcp
Spannender Abenteuer -Roman , welcher vor einiger Zeit
in der Badischen Presse veröffentlicht wurde
mit £ 11611 . ISlOtafGlT in der Hauptrolle .

denz-Lichtspiele*

än der schönen
blauen Donau

Frau LYA MAUA
Regisseur : Friedrich Zelnlk

Beginn der Vorstellungen Werktags 3 30, 5 .00, 7.00, 9 .00 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt !

Eintrittsverifünstigunir aufgehoben . 17898

f HAWiy.

' I
ahn * Ulf ]

Eingetroffen

Frisch « 17978

Süß-

Sdielifiitiic
Pfund 40 Pf « .

Ab morgen Diens -
tag ist unlere Filiale

Äarl . ? r <eSrichstr '
im vergrößert . Lokal
desgleichen Hauses

Zimmer
schön möbl. , mit Pens .,
el . L .. an 1 od . 2 Put *
zu verm . : Leopoldstr. IS,
II . Herzig. 334811

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten. S84788
Luisenstr. 48. V .. IV . t .

S -ttön möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Pension
, « vermiet . Näheres bei
Grobe , Jollvftr . 1» . Iii,Teleson » 7. 1795J

Colosseum
Waldstraße 16 _ ____ _ Telefon 559».

Heute abend 8 Uhr :
Die Königin der NachL ' I

ve « te , sowie jeden MontagSchlachttag
Freitag und SamStag abend von S Uhr an warme
Knöchel «, « nerk . gute Küche . Reine Weine .
ff. Moninser Bier. Au» ist ein Nebenzimmer,bii Personen fallend auf einige Tage in der Woche
zu vergeben . 17971

Geo - g Bender .
S- Schwarz « , « >er Sos , Luisenstr . ».

—

| Männlich 1

Jg ., tiicht . Reisender
mit erftkl . Garderobe , f .
sofort Reiseposten
für nur gangbaren Ar-
tikel . ev . Neuheit !
geböte unter Nr . E747S
an die Badische Presse.

Junger Mann ,gelernter Schmied.
im Karofferiebau be
wandert , facht Stelle als

Chauffeur
auf Last- od . Perloueu
wagen . Führerscheine
lb u . 2b sind vorband .
Offerten unter E . 120
an Ala -Haasenstei» &
Vogler . Kehl a . Rbeiu .

912461
1000 M » Kaution od

Einlage stelle ich jeder
i^ irma . die Vertrauens -
ttellnng bietet als Büro -,Bank - oder Kassendiener ,
Etnkafsierer , Werkstatt -
Ichreiber od . Äiagazinier
biS l . Okt . Zuschr.u .S7t »2
an die . Bad . Presse" .

Junger Mann
28 J .alt , vertraut im Um-
gang u . Pflege mit Pserd .
jed . A rt sucht i . dess. Gesch .
evtl . Pferdehandlung od
Flalchenbierhdlg . Stell « .
beiJnteresseneinlagevon
ltlU" Mk . Zuschrift , unter
Nr .k749l a . d. Bad .Presse

Architekt
mit reichen Erfahr, in Wohnhaus - u. Indu¬
striebau. mit guten Beziehungen, langjähr.
Geschäftslelter. sucht Beschäftigung
oder BeteiiiKunK .
Oft unt . Nr . H7482 an die BadischePresse

Fräulein , mlttl . Jahr .,
arbeitswillig .

sucht Stelle
in Haushalt , ginge auch
zu einzelnem Herrn od .
ält . Ehepaar . Angebote
unter Nr . <37392 an die
Badische Presse.
Fräulein . 28 I ., sucht

Stellung alS
Alleinmädchen

zu älterem Ehepaar . An¬
gebote unter Nr . <37443
an die Badische Presse.

Moderne
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad u . Mansarde ^In gutem Hause lzentr .
Lage) gegen Uebernahme
einiger Möbeln durch
Abfindung sofort zu ver-
mieten. Angebote unterNr . Q74S5 an die Ba>
difche Presse.
Für Rechtsanwalt , Arzt

od . Büro 3—4 unmöbl.
Zimmer

od . teilweise mSbllert , , uvermiet . Amalienfir . 14 ,an der Karlftr . Herlan.
584814

2 gut miibl. Zimmer
mit elektr . Licht , in fchi)
itttr Lage, vreisweri zuverm . Amalienstr . 77. II .Kaiservlab . B4fW4

Modi . Mansarde
sofort zu vermieten .

Krenzstrate 10. III .B482-S
Gut mSbl. Zimmer

an sol . . berufst . Herrn
zu vermieten. B4621
Weftendftratze 8, Part .
Für 4 Wochen

gut möbl. Zimmer
m. Bad . , . verm . B4712
Hirfchftraf!- 32 . 1 Tr .
MSbl. Zimmer an fol. .berufst . Herrn zu verm.

Leopoldstr. 40, parterre ,
nächst d . KriegSsir. B47QK
Graft ., gut möbl. Zim -

mer m . 2 Betten u . Kla-
vierbenüHg. ,u vermiet. :
KriegSsir. 208 , IV . . r.

834750
Gut mSbl. Zimmer zu

vermieten : Leopoldstr. 3 .
2 Zt .. b . Kaiferplah .

B474S
Nett mSbl ., freundlich.

Zimmer fofort od . fpäi .
zn verm. Näheres Schü-
Venstr . 67 , II . . Stb .B4816

Wohnumstaulch .
Karlsruhe-Mannheim.
Geboten in Karlsruhe :

4 Zimmer
u. Zubehör , beste Wald-
läge, Weststadt .

Gesucht in Mannheim :
das gleiche , in guter
freier Lage. Angebote
unter Nr . 17943 an die
Badische Presse.

Zimmer mit Kost
an sol . Arb . zu verm. :
Kreuzstr. 16. II . » 4817
Körnerstr . 11 , IL ist

gut eingerichtetes Zim-
mer zu vermieten . B481S
Schön möbl . Zimmer
mit Mittagessen, in gut.
Hause zu vermiet . : Frie' " 13, II .denfr . . B4812

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , auf 1 . Okt .
zu vermiet . : Marienstr .
Nr . 36, II . B4702

Nette, sol. Dame findet
schön. , l. Zimmer m. Ne-
benraum b . ein, . Dame.

Gut möbl . Zimmer tn.
elektr . Licht , an berufst ,
fol. Herrn auf ir>. Sevivk ,
od . 1. Okt . zu vermietet ^
Douglasftr . l .1. Iii . B4* '2j

Schön , groß ., gut möbl-
Zimmer mit elektr .Lickt.
an fol . Herrn od . Dam «
zu verm . Adle^ttr . lg , llU

vüroräume
mit Lager ver fof . preiswert,u vermiet .
Angebote unt . Nr . 178SS a. d. Bad . Presse

2 Büro - Räume
in allererster Lage der Kaiferstrabe am Markt «
vlatz. 2 Trevven hoch , mit fep . Eingang .t . Oktober , n vermieten . Angev . unt . Nr . VV7»?l
an die Badliche Presse.WHaWaai

Büro
mögt, möbliert od . Par -

t bis 9 gut möblierte
Zimmer mit Küche

eventl . Küchenbenützung
von kleiner , gebildeter
Familie in autem Haufe
u . ruhiger Lage, sofort
tn mieten gesucht. An¬
gebote unter Nr . C74S2
an die Badische Presse.

Suche
auf 1. Oktober ein leeres

Zimmer mit Küche
geg . Abstand- od . Miete-
Vorauszahlung . Angebote
unter Nr . M -311 an die
Badische Presse.

Zimmer

Jung . gebild . Fräulein
|ud)t3iinnift ^ .Ä
Mk . pro Monat , übern
auch leichte Hausarbeit

Nah . schnitt Ang . » n die
Bad Presseunt .Nr .T7 ^SZ

Fremtdliche » , lounige ^

Zimmer
heizbar mit elektr .
in ruhigem Hause , NW
Kaiserplah od . Hauptpo ?
v . solid ., älterem HrN-
, u mieten gesucht . AV
geböte unter Nr . 17^
an die Badische Presi K
Möbl . Zimmer gesucht

In der Nähe des DU ?
lachet Tores werden *
linder ! . Ehepaar

2 Zimmer
mit geringer Küchenb^
nüvnng . in nur bessercC
Hause gesucht . Augevo ?
unter Nr . . T741S an v»
B adische Presse . .

Gesucht wird hüllsch^'
behagliiiies

Zimmer .
für einzelne Dame b*/
guter Fam ., wenn ntOH
auch ganze Pension , ,'tt »
tralbeiznna erroütiKt >< .«

Anträge unt . Nr . I
an bre „ Bad Presse ' (JS

Stndierender
auf 16. September

i _ .nur westlich des Main ,
plabes . Angeb . m .Pre 'A,
angäbe unter Nr
an die „ Bad . Presse " er^

Ladenlokal
möglichst Kaiserstrahe, sofort oder zum l . Oktoie^

zu mieten gesucht !
Eilofferten unt. Nr . D7478 an die Badische Prc^

Durch vorteilhaften Einkauf verkaufe solange Voff*'

Echi Skunks Frauenkragen.
Ebenso alle anderen 1796®

Pelze , Jacken u . Män ^ »
Staunend billig :, da kein Laden .

32 . Nur Zirkel 3 ^
Ecke R .tierstraße , 1 Treppe hoch. W. Lehmas'
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